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kutzlüNkl maÄlL 8Äul6.
Wir haben bereits vor längerer Zeit die Befürchtung

geäußert, daß die in Rußland durch die gouvernementale
Mißwirtschaft wie durch die revolutionäre Bewegung und
anarchistischen Untaten eingerissene Demoralisation in mehr
als einer Beziehung ihre nachteilige Wirkung auch bei uns
bemerkbar machen werde. Wenn das Nachbarhaus brennt,
ist man eben in dem eigenen auch nicht ganz sicher, wenn die
Feuerwehr auch noch so tüchtig ist. Nnn war von Rußland
im besten Falle nichts gutes zu. lernen . Bon der Regier¬
ung nichts, geschweige denn von den russischen Nihilisten und
Anarchisten. Vielleicht halten sich die Missetaten der russi¬
schen Regierung und die Gewalttaten ihrer Gegner auch
das Gleichgewicht. Jedenfalls konnte inan nichts gutes von
den Vorgängen in Rußland entnehmen . Leider ist es doch,
geschehen.

Die Eisenbahnüberfälle , die sich vor einiger Zeit bei
uns ereigneten, hatten bereits einen stark russischen Beige-'
schmack. In Rußland ereignen sie sich, wie bekannt, tag-
täglich. Der Vorfall in K ö p e n i ck, der kl e i n e n N a ch-
bar sta d t B e r l i n 's, ist schon ganz und gar russisch. Hier
hatte ein Mann in Offiziersun <form einen Trupp Soldaten
nach dem Rathaus geführt , Bürgermeister und Rendanten
verhaftet und nach Berlin transportieren lassen, die telepho-
nische und telegraphische Meldung des Vorgcsallenen verbo¬
ten und das in der Kasse befindliche Geld sich.aMhündigen
lassen, worauf er mit dem Geld, zusWig stur 4000 Jl,  ver¬
schwand. Der vermeintliche Offizier war ein — Gauner.

Was einmal geschehen ist, kan», toie in Rußland , wie-
der geschehen, kann sich häufig wiederholen, kann von .noch
weit schlirsimercn, sogar höchst ernsten Folgen begleitet sein.
Man muß dieser zweifellosen Möglichkeit unbedingt, sofort
und energisch Vorbeugen. Und das ist so schwer nicht, nur
muß man zunächst dem Uniform -Fetisch zu Leibe gehen.
Wenn Goldfische, die über ein größeres Portemonnaie als
Gehirn verfügen, den dümmsten Leutnant dem gescheitesten
Zivilisten vorziehen, weil er eine Uniform trägt , wenn Kom¬
merzienräte in Ehrfurcht vor der Uniform ersterben, so ist
das ihre Sache. Aber Soldaten sollten iiicht jedem gehorchen,
der sich ihnen in der Uniform eines Offiziers zeigt und nicht
ihm mit ihren Waffen ohne weiteres zur Verfügung stehen.
Sie müssen den Offizier , dein sie gehorchen sollen, auf dessen
Befehl sie Bürgern die Freiheit rauben , vielleicht gar das
Leben nehmen sollen, erst kennen. Er darf nicht, weil er
eine Uniform trägt , ohne weiteres auf ihren Kadavergehor¬
sam rechnen können, denn er kann ja ein Gauner , wie der
Köpenicker Strolch , er kann sogar ein Rebell sein.

Aber auch tvirkliche Offiziere können, wie Rußland
lehrt, Gauner , Räuber und Mörder sein. Wir haben zwar
ein vorzügliches Osfizicrkorps , aber einige räudige Schafe

gibt es doch inimer bei ihm. Das ist auch nur natürlich und
die diversen „schlichten Abschiede" lehren, daß das natürliche
auch nicht gar zu selten ist. Um nun die bürgerliche Welt
und Ôrdnung auch gegen zum Tragen der Offiziersuniform
Berechtigte zp schützen, sollten Offiziere auch den Truppen
gegenüber bei außerordentlichen Schratten deren Gesetzlich¬
keit und Berechtigung Nachweisen müssen und die Soldaten
das Recht haben, zu ungesetzlichen und unberechtigten Maß-
nahnien ihre Mitwirkung zu verweigern. Ja , den Solda-
ten muß zrrr Pflicht gemacht werden, bei allen außerordent-
lichen Befehlen, zumal in Friedenszeiien , den Nachweis zu
verlangen,' daß der Befehl ordnungsgemäß erteilt wird . Ein
plötzlich wahnsinnig gewordener Offizier , der eine Truppe
Infanterie , Kavallerie oder gar Artillerie kommandiert,
könnte ja sonst das größte Unheil anrichten, größeres als
hundert dem Irrenhaus entsprungene gemeingefährliche
Wahnsinnige.

Auch ist nicht einzusehen, warum Telegraphenbeamte,
zumal in Friedenszeiten , auch nur sollten glauben können,
daß ein ihnen gänzlich unbekannter Offizier — Gauner oder
nicht — ihnen die plötzliche Einstellung des Betriebes be¬

fehlen dürfe, wenn er irgend eine Ordre mit einer ihnen
unbekannten Unterschrift vorzeigt. Im Frieden , in unserer
Zeit des Telephons , des Zweirads und des Automobils, laß.

'sich eine von den zuständigen Vorgesetzten ausgefcrtigte uno
den Beamten daher auch bekannte Unterschrift schnell genug
beschaffen, selbst w.enn Gefahr im Verzüge ist. Eine tele¬
phonische Anfragö ' muß "dem zweifelnden Beamten immer
gestattet sein, denn bei der Schnelligkeit, mit der der Be-
amte die Verbindung mit dem Vorgesetzten Herstellen kann,
kann gar keine Gefahr im Verzüge sein.

Will man Vorfälle , wie den sensationellen Köpenicker
verhüten — und was so nahe bei Berlin geschieht, kann mit
viel größerer Aussicht auf Erfolg in entlegeneren Landstädt¬
chen geschehen, kann mit weit verhängnisvolleren Folgen sich
wiederholen — dann müssen sofort und entschieden Trup¬
pen wie alle Zivilbehörden in dem oben angedeuteten Sinne
instruiert werden. Wir wissen genau, daß unsere militäri¬
schen Forderungen als disziplinwidrig und darum unmög¬
lich bezeichnet werden. Aber' wir wissen auch, daß
man nach 1806 über gewisse militärische Einrichtungen ganz
anders dachte, als vor 1806, weil sie nach Jena geführt
haben. Und seitdem ist es mit militärischen Reformen,oft
so gegangen. Erst konnte man sie unmöglich bewilligen,
und dann ging es doch, und zwar sehr gut. Die Zeiten än¬
dern sich und mit ihnen müssen sich sogar militärische Dog-
men ändern , sollen nicht große Nachteile entstehen?

Moderne Melenpanrer.
Vor anderthalb Jahrzehnten baute unsere Marine die

I ersten Linienschiffe von reichlich 10 000 Tonnen. Es war

_
die „Brandenburg "-Klasse. Wir waren, als die vier Schiffe
1891 und 1892 vom Stapel liefen, im Kriegsschissebau, na-
mentlich im Bau von Panzerschiffen, ziemlich in das Hinter¬
treffen geraten . Italien und Frankreich bauten schon se:t
1878 und 1879 Linienschiffe von über 10 000 Tonnen. Eng¬
land folgte 1884 diesen: Beispiele. Deutschland mußte nach-
komnien, wen«: cs überhaupt seine Marine noch als eine
Wehrmacht angesehen haben wollte.

Langsam ist in den verflossenen 15 Jahren das Depla.
ccment gestiegen. England kam bis zu einer Größe von
16 800 Tonnen , Deutschland folgte vorsichtiger und zaghaf¬
ter bis auf 13 200 Tonnen . Sinn beginnt zweifellos eine
neue-  B a n p e r i o d e. Das englische Linienschiff „Dre¬
adnought " zeigt Größenverhältmsse und eine Armierung,
die alles bisher Dagewesene in den Schatten stellen. Na¬
türlich fehlt es nicht an Stimmen , die überzengungsvoll die
Ansicht vertreten , cs sei falsch, Schiffe von 18800 Tonnen
zu bauen , und so viel ans eine Karte zu setzen. Anderersei'.s
sehen wir Frankreich , die Vereinigten Staaten und Deutsch¬
land diesem Beispiele folgen.

Die deutschen Schiffe werden, dem Vernehmen nach,
dem englischen an Größe und Armierung gleichwertig sein.
An der Spitze scheint indessen Japan zu stehen, das bereits
ein Linienschiff von 19 590 Tonnen im Bau hat und, wie
es heißt , Schisse von 22 000 um 25 000 Tonnen projektiert.
Französische Konstrukteure glauben schon, daß man im
Jahre 1915 allgemein zu Linienschiffen von 25 000 bis
26000 Tonnen angelangt ' sein werde. Wie weit die Hoff¬
nungen und Erwartungen , die auf diese Riesenpanzerschiffe
gesetzt werden, sich erfüllen , ist außerordentlich schwer im
voraus zu sagen. Ernst zu nehmen sind zunächst nur die
Deplacements von 18 000—19 000 Tonnen. Von den Er¬
fahrungen , die mit ihnen gemacht werden, wird wohl die
weitere Entwickelung des Typs abhängen.

Wenn n:an sich aber vergegenwärtigt, daß die Kriegs¬
schiffe bisher noch immer größer geworden sind und daß die
wachsende Größe gewissermaßen die Voraussetzung für die
Vcrvollkonnnnung ist, wird nian wohl zu der Ansicht kom¬
men, daß die Entwickelung des Kriegsschifssbaues sich auch
weiter in der Richtung vollziehen wird, die bisher beobach¬
tet worden ist. In der Handelsmarine ist man bereits zu
geradezu enormen Größenverhältnissen gekommen. Der
Kriegsschiffsbau scheint auf dem Wege zu sein, diesem Bei¬
spiele zu folgen ._

Pofitffdie Cagessüebsrfidif.
* Wiesbaden, 19. Oktober 1906.

Die Hohenloheschen Memoiren.
Aus Petersburg  wird Wiener diplomatischen Krei¬

sen gemeldet, die Enthüllungen des Fürsten Hohenlohe
haben auf den Zaren  einen tiefen Eindruck ge-

Kleines Feuilleton.
Eine interessante Nachbarschaft. Der Kronprinz ha! in

-Gmunden ein größeres Jagdrevier gepachtet. Er will in den
nächsten Tagen dort auf Rotwild pürschen. Man ist gespannt
darauf, ob der Kronprinz, der durch Gmunden jäljrt, dem Hoi
des Herzogs von Cumberland einen Besuch abstatten wird. Die
Schwägerin des Kronprinzen, die Großherzogin von Mecklen-
bürg, ist bekanntlich die zweite Tochter des Herzogs von Cum¬
berland.

Eine Bismarck-Anckdotc. Einen charakteristischen Zug von
Bismarck pflegte der General v. Ising , der Kommandant des
Berliner Zeughauses, zu erzählen, jener verdienstvolle Offizier,
den der Krieg 1870 seines linken Armes beraubt hatte, und der
seine Stellung außerhalb der Front dazu benutzte, aus einem
Arsenal die berühmte Waffensammlung zu machen. „Was ver¬
stehen Sie unter „einige"?" Mit diesen Worten tral Bis-
Marck bald nach dem Einzug der siegreichen Truppen in Berlin
eines Tages an den alten Haudegen heran, „einige, das sind doch
2 oder4, nicht wahr?" — „Ja nun, Exzellenz, das können auch
5 bis 6 sein," meinte der Gesraglc. „Na schön," erwiderte
Bismarck, „ich wollte Sie bloß vorher mal fragen, Seine Maje.
ftät sagte mir nämlich, ich sollte mir einige von den französischen
Geschützen für meinen Park in Schönhausen geben lassen, —
Zollen Sie die Güte haben, mir sechs bereit zu stellen?" Was
Zollte der General machen, der gewiegte Diplomat halte ihm
t ît seiner schlauen Frage die Verantwortung für die Zahl zuge-
schoben, und es blieb nichts übrig, als ihm die Kanonen in der
gewünschten Anzahl auszusolgen.
, Der Gassenhauer als Verräter . Eine Dame in München,

'd>e lange vergeblich noch dem „Rechten" gesucht hatte, hatte
sich endlich mit ihrem Zimmerherrn verlobt. Nachdem die Ver-
'obung bekannt geworden war, erhielt die späte Braut eine ano-
"hwc Karte mit den spöttischen Worten: ,Lün -n man nicht ha-

den. was man liebt, so liebt man, was man haben kann!" Da-
rob grober Zorn bei der Beleidigten; Tag und Nacht sann sie,
wer der Böse sein könnte, der ihr bräutliches Glück-trübte.
Eines Abends besuchte nun die Verlobte eine Bekannte; wie
die beiden gemütlich plauderten — natürlich über die"bevor¬
stehende Verehelichung sang der „möblierte Herr" der
Freundin nebenan obige Verse; beim Weggehen las die „glück¬
liche Braut " unbemerkt die Visitenkarte des Herrn an dessen
Tür , und sieh, in ihrem Gedächtnis tauchte er als einer ihrer
früherem Verehrer auf. Sie hatte gefunden, was sie gesucht!
Wehe ihm! Er soll beim Kadi verklagt sein! Ob er nicht „le.
benslänglich" bekommt?

Ein Rekrut mit fünf Kindern. Eine merkwürdige Methode,
vom Soldatendienst freizukommen, hat sich ein französischer Re¬
krut namens Carlier erdacht. Er sollte jetzt zur Herbststellung
einrücken, hatte jedoch gegen seine Berufung mit dem Hinweise
reklamiert, daß er eine Frau und fünf Kindern ernähren müsse.
Die Beschwerde wurde abschlägig beschieden und Carlier erhielt
die Stellungsorder. Er fand sich in seiner Kaserne ein, doch
nicht mit dem kleinen Junggesellenkoffer, der seine paar Hab¬
seligkeiten enthielt, sondern mit einem H u n de f uh r w er k.
Darauf waren die spärlichen, zerbrochenen Möbelstücke seiner
Behausung gepackt. Zwei vier, und dreijährige Mädchen lagen
aus Strohmalratzen und die Mutter mit noch drei kleinen, fa¬
denscheinig gekleideten Wesen trottete neben dem' Wagen her.
Carlier setzte auseinander, daß alle diese sechs Geliebten seines
Herzens zukünftig darben müßten, wenn man ihn in den bun¬
ten Rock steckte. Diesen Worten wurde keine Aufmerksamkeit
geschenkt Die Kameraden spürten jedoch ein menschliches Rüb-
ren und brachten für die Familie des Rekruten schnell ein ganz
anständiges Sümmchen zusammen.

Einseitige Vaterfrcndcn. Freunden herzlicher Heiterkeit sei
folgendes Rechtskuriosum unterbreitet : Ein Italiener , dessen
Wohnort Genf ist, heiratete eine Waadtländerin, welche Mut.
tcr eines außerehelichen Zwillingspaares ist- Der Italiener

hat nun bloß einen  der Zwillinge als ehelich und seinen Sohn
anerkannt, weigert aber die Anerkennung des anderen. Der
Richter in Lausanne, dessen Entscheidung man angcrufen hat,
ist in einer ähnlich schwierigen Lage wie Salomo: der weise
König sollte einem Kinde die Mutter, der Lausanner Richter
soll einem Kinde den Vater finden. Ob er ein gleich berühmtes
Urteil fällen wird?

Der Nachlaß eines Clowns. Ein Clown von eigentümlichen
Neigungen ist Herr Grimaldi gewesen, der zu den beliebtesten
Spaßmachern Londons gehörte und dieser Tage in seinem kleinen
Landhäuschen gestorben ist. Er hat mit leidenschaftlichemIn-
tercsse Aepfel gesammelt und im Laufe der Jahre eine Pomo-
logische Sammlung von über 4000 verschiedenen, vor dem Ver¬
derben durch Konservierung wohlgeschütztcn Aepfel hat Herr
Grimaldi in einem eigenen Müseum derart verwahrt, daß jede
Frucht in einem gefälligen Kästchen mit der vollen, wissenschaft¬
lichen Bezeichnung ihrer Gattung prangte. Die wertvolle Samm¬
lung wird dieser Tage zur Versteigerung gelangen.

Ein Haifisch im Heringsnetz. Der Kanal von Bristol ist
augenblicklich stark von Haifischen heimgesucht, die unter den
Netzen der Heringsfischer große Zerstörungen- anrichten. In
Jlfr -acombe geriet drei Tage hintereinander ein großer Hai¬
fisch in die Netze. Erst am dritten Tage gelang es den Fischern,
nach einem gewaltigen Kampfe, die Bestie unschädlich zu machen.
Das Tier hatte eine Länge-von 8 Fuß 3 Zoll bei 4 Fuß Um-
fang und wog 5 Zentner.

Ein Trost für Rothaarige'. Rothaarige Bureauburschen,
aber nur solche, verlangt in einem Inserat in Chicagoer Blät¬
tern die dortige bekannte Firma Dolese and Shepard. Di«
Inhaber der Firma wurden natürlich sofort interviewt, was die
Gründe für diese merkwürdige Bedingung bei der Anstellung
seien. Sie erklärten, sie hätten die Erfahrung gemacht, daß
rothaarige Leute größere Energie, Rührigkeit und Tüchtigkeit
besitzen und auch länger in ihren Stellungen bleiben.
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inacht. Er habe sich in didsem Sinne gegenüber dem Mini¬
ster des .Aeußepen v. Jswolsky , der bei ihm vor seiner Ab¬
reise nach Tegernsee in Abschiedsaudienz erschienen war,
geäußert . Da jedoch gegenwärtig sowohl zwischen dem
Kaiser Wilhelm und dem Zaren , als auch zwischen Deutsch¬
land und Rußland die freundschaftlichsten Beziehungen be¬
stehen, sei eine nachteilige Rückwirkung der Enthüllungen
des Fürsten Hohenlohe auf dieses Freundschaftsverhältnis
in keiner Weise zu befürchten. Dies beweise auch der Um¬
stand, daß der Minister v. Jswolsky während seines Aufent-
Haltes in Deutschland Gelegenheit haben werde, mit dem
deutschen Reichskanzler Fürsten Bülow zusammenzutreffen
und mit ihm mancherlei wichtige politische Fragen zu be¬
sprechen. Es verlautet sogar, daß der russische Minister des
Aeußeren von Kaiser Wilhelm in Berlin in Audienz emp¬
fangen werden würde, um sich eines Auftrages des Zaren
zu erledigen und ein Handschreiben von ihm dem deutschen
Kaiser zu überreichen.

Der Rücktritt Sarriens.
„Matin " und „Figaro " bestätigen aus der Umgebung

Sarriens,  daß dieser seinen Rücktritt  beschlossen
hat . Beide Blätter tun dar, daß Sarrien nur aus Rück¬
sicht auf feine Gesundheit und auf dringenden Rat Lev
Aerzte abgeht. Man darf annehmen, daß Clemenceau die
Kabinettkrise so schnell lösen wird, daß das Parlament bei
seinem Zusammentritt am nächsten Donnerstag sofort mit
der neuen Regierung in Erörterungen treten kann. Man
darf auch als sicher voraussetzen, daß B r i a r d, der immer
in engster Beziehung zu Clemenceau stand, im neuen Ka¬
binett verbleibt, um die Durchführung der Trennung zu
sichern.

Unruhen in Tanger.
Die „Erch. Telegr .-Comp." meldet aus Tanger , daß

2000 fanatische Anhänger des Thronprätendenten sich erho¬
ben haben und beabsichtigen, den Sultan in Gefangenschaft
zu setzen und sämtliche Europäer zu massakrieren. Der
Sultan , der die große Gefahr erkannte, ließ eine Truppe
von 3000 Bürgern zusammentrommeln, um sich zu verteidi-
gen. Eine große Schlacht steht bevor. Man behauptet, daß
europäische Offiziere die Aufständigen kommandieren, die
über Artillerie und moderne Waffen verfügen.

Deufrdikmd.
Essen, 18. Oktober. Die Vermählung  des Fräu¬

lein Barbara Krupp  mit dem Freiherrn von Wil-
mowski findet im Februar des kommenden JahreS statt.

München , 18. Oktober. Der Prinzregent ernannte den
Bischof von Passau, Dr . von Heule,  züm Bischof von
Regcnsbnrg . Der Weihbischof Dr . von Ow wurde zum Bi¬
schof von Passat ernannt.

Dresden , 10. Oktober. Eine Zusammenkunft der
Gräfin Montignoso  mit ihren Kindern wird An¬
fang November in München im Beisein des dortigen sächsi¬
schen Gesandten, des Freihcrrn Friesen, stattfinden.

Ausland.
Paris , 18. Oktober. Der russische Minister des Aeuße¬

ren , I s w o l s k i, ist nüt seiner Gemahlin , aus München
kommend, hier eingetroffen. Er wurde am Bahnhof vom
russischen Botschafter empfangen und nimmt während sei-
ner Anwesenheit in der russischen Botschaft Wohnung. Js-
wolski wird mit dem französischen Minister des Auswärti¬
gen mehrfache Konferenzen haben. Bei seiner Rückkehr nach
Rußland wird er auch in Berlin Aufenthalt nehmen.

Petersburg , 18. Oktober. Das Urteil in der Verhand¬
lung gegen Admiral Roschdjestwensky  und die mit
ihm angeklagten Offiziere wurde heute verkündet. Der Ad¬
miral ist freigesprochen,  der Kommandant des Ka-
nonenbootes „Bravey" wurde kassiert, ebenso Kapitän Cla-
pie . Zwei Unteroffiziere wurden außer Dienst gestellt.

ZrbEitsrbswsgung.
Der Streik auf der Elbe.  Obgleich in Dres-

den schon etwa 1000 Leute sich im Ausstande befinden,
herrscht am Elbequai, König Albert-Hafen und an den
Kohlen-Umladeplätzen noch reges Leben. Ter Ausstand
macht sich also äußerlich noch nicht bemerkbar. Es wird
aber befürchtet, daß auch die Dresdener Hafenarbeiter sich
der Bewegung anschließen. — Zu dem Streik der Elbschif-
fer wird aus Hamburg  berichtet : Der Ausstand der
Bootsleute in der Elbschifffahrt, denen sich auch Heizer an-
geschlossen haben, macht sich sehr unangenehm fühlbar , weil
für die großen Zufuhren von See kein Kahnraum zur Ver-
fügung steht. In Hamburg , Wittenberge , Magdeburg,
Aussig, Prag und Bodenbach ruht der Verkehr. — Die ober-
elbischen Reedereien erhoben gegen die Ausständigen in
allen Fällen wegen Kontraktbruchcs gerichtliche Klage und
lehnten strikt jegliche Verhandlung niit den Organisationen
der Binnenschiffer ab.

D e r S t r e i k a u f „R o t c Erd e". Eine am Don¬
nerstag in Baarcn anberaumte , von mehr als £000 Anbei-
tcrn des Hüttenwerks Rote Erde besuchte Versammlung be-
schloß nach einem Referat der Lohnkommission, der Direk¬
tion zu erklären, daß, nachdem die Verhandlungen ergebnis-
los verlaufen seien, der Ausstand beendet sei. Mit Aus¬
nahme von vier Arbeitern , welche gemaßrcgelt werden, wer¬
den alle Arbeiter auf den Werken sofort wieder beschäftigt,
die nach dem Ablauf von 8 Tagen schriftlich oder mündlich
sich bei der Direktion melden. Der Tag der Arbeitsauf¬
nahme wird noch bekannt gegeben.

vsr «fiaupfmann» von Köpenick.
Man hat ihn noch nicht, den Gauner , der den feit Jahr¬

hunderten besten Witz in Deutschland gerissen hat. 2500 Jt
sind insgesamt für seine Ergreifung ausgesetzt, aber noch
hat sich niemand das Geld verdienen können. Rein mensch¬
lich genommen, wäre es auch gar zu schade, wenn der ge-
lungene Streich durch die Verhaftung einen so alltäglichen

Abschluß erführe ; die Festnahme des schlauen Kunden, der
seine Zeit psychologisch so fein erfaßt hat, würde dieser

Geschichte voll köstlichen Humors einen Beigeschmack geben,
der — darüber darf man sich einig sein — überall unan¬
genehm empfunden werden würde. Ein so herzliches L.r-
chen hat man in Deutschland seit Jahrhunderten nicht ver¬
nommen, ein Lachen, dem keinerlei Schadenfreude bcige-
mengt ist und das erfrischend auf alle Gemüter wirkte. Der
Aerger über die Hohenloheschen Indiskretionen ist vor die¬
sem gottvollen Scherz wie Spreu im Winde verflogen. Es
wäre keine uninteressante Beschäftigung, eine Parallele zwi¬
schen beiden Sensationen zu ziehen; das gäbe ein kulturge¬
schichtlich wie psychologisch anziehendes Zeitbild , lieber die
Ereignisse in Köpenick bringen wir nachstehend einige Er¬
gänzungen, die sicherlich Interesse finden.

Hat man den Verbrecher auch nicht, so hat man doch
Spuren von ihm gefunden. Er ist bald nach vollbrachter
Heldentat nach Berlin gefahren und fuhr gegen 7| Uhr in
einer Droschke bei einem Herrenkonfektionsge¬
schäft  in der südlichen Friedrichstraße vor und kaufte dort
einen schwarzen Jackettanzug, einen schwarzen Cheviot-
Winterpaletot und einen schwarzen, steifen Hut . Als der
Verkäufer ihn bat , zum Maßnehmen den Rock aufzuknöpsten,
lehnte es der Fremde mit dem Bemerken ab, es müsse auch
so möglich sein, einen passenden Anzug für ihn zu finden.
Der Verkäufer begnügte sich nun damit , oberflächlich über
dein Jnterimsrock zu messen. Der Käufer nannte sich von
Maltzahn, gab aber gar keine Wohnung an , weil er die Sa-
cheir in der Droschke, die vor der Tür hielt , gleich mitneh¬
men wollte. Er beglich die Rechnung mit einem Taufend-
markschoin und steckte das hcrausgezahlte Geld gelassen ein.
Dann trug der Hausdiener die Sachen in einem Karton
nach der Droschke und der Verkäufer fuhr davon.

Von der Un i f o r m des Gauners sind inzwischen auf
dem Tempelhofer Felde bei Rixdorf Weste und Mütze gefun¬
den worden. Bei ihrer Vernehmung sind die beteiligten
Soldaten auch gefragt worden, ob sie Mißtrauen gegen den
angeblichen Hauptmann gehabt hätten . Auch wurde ge¬
fragt , ob sie auf den Befehl des Hauptinanns gegen die Ma¬

te, kam er bei den Grenadieren , die ihn geleiteten, schlecht
an : Einer , ein Pole , herrschte in folgendermaßen
an : „Nix da, gerade aus !" Die Unterredung mit seiner
Gattin gewährte der Herr Hauptmann huldvoll, nachdem
er einen Augenblick überlegt hatte. Auf der Straße hiel.
ten Gendarmerie und Polizei strenge Ordnung . Einig»
Frauen , die nicht Platz machen wollten, und sich widersetz-
ten, wurden auf die Wache abgeführt , später aber wieder
entlassen.

Die „Berl . Mp." berichtet über ein Gespräch mit der
Frau des Bürgermeisters Dr . Langerhans . Die Dame er.
zählte : „Es war kurz vor 6 Uhr, als mein Mann mich
dringlich in sein Arbeitszimmer rufen Iretz. Als ich über
den Korridor eilte, sah ich, daß dieTreppen vonSoldaten mit
aufgepflanztem Seitengewehr besetzt waren. Mein Mann
ging mit großen Schritten in der höchsten Erregung im
Zimmer auf und nieder. Zwei Grenadiere hielten mit
blanker Waffe neben ihm Wache, während der falsche Haupt,
mann im Lehnsessel meines Mannes saß, sich bei meinem
Eintreten jedoch sofort erhob. Mein Mann sagte mir , er
sei verhaftet worden, wisse jedoch nicht weshalb . Er fragte
in meinem Beisein nochmals den Offizier nach seiner Legi,
timation . Dieser wurde jedoch sofort brüsk und drohte mit
Anwendung von Zwangsmaßregeln . Ich beschwor meinen
Mann , der rohen Gewalt zu weichen und sich keiner Un¬
überlegtheit schuldig zu machen. Auf meine Bitten , mei,
nem Mann nach Berlin folgen zu dürfen, wurde der Ofsi-
zier höflich und bedauerte lebhaft , sich in einer so unange¬
nehmen Mission zu befinden. „Welche Wertschätzung man
den Angelegenheit und der Person Ihres Gatten beimißt,
ersehen Sie daraus , gnädige Frau , daß man einen Haupt¬
mann zu der Verhaftung abkommandiert ", fügte er hinzu.
Er benahm sich in seinem ganzen Auftreten nicht anders , als
man es von einem Offizier hätte erwarten können. Ec
war höflich, sowie er sah, daß man seinen Anordnungen
Folge leistete, wurde jedoch sofort brüsk mit dem Augen,
blick, wo man Legitimationen zu sehen wünschte, da er
fühlte , schwachen Boden unter seinen Füßen zu haben. Jrt
der höflichsten Weise machte er mich darauf aufmerksam, daß
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Die Quittung des Kassenräubcrs.
gistratsbeamten auch von der Waffe Gebrauch gemacht ha¬
ben würden. Hierauf wurde von den Soldaten folgende
Antwort gegeben: „Wir haben ein gewisses Bedenken gegen
die Person des uns fremden Hauptmannes wohl gehabt.
Der Gefreite hatte daher befohlen, daß wir unterwegs aus
dem Coupäfenster sehen sollten, ob der Hauptmann sich nicht
etwa entferne. Dieses Mißtrauen ist aber in dem Augen-
blick geschwunden, als die Gendarmerie vor dem Haupi-
mann Honneur machte, und auch die Polizei seinen Anord¬
nungen Folge leistete." Auf die zweite Frage antworteten
die Grenadiere , daß sie unbedenklich auch von der Waffe
Gebrauch gemacht hätten , nachdem ihre Zweifel beseitigt
waren . Aber auch innerhalb des Magistrats hatte man zu¬
nächst kaum einen Zweifel an der Persönlichkeit, weil die¬
sen! nämlich fortgesetzt Briefe von den Soldaten überbracht
wurden . Das klärt sich später dahin auf, daß der Schwind-
ler Befehl gegeben hatte , die an den Bürgermeister g.rich-
teten Briefe ihm auszuhändigen . Diese las er dann wäh¬
rend der Unterredung mit Dr . Langerhans und steckte sic?
dann in die Tasche seines Ucberrocks. Ein Brief mit 1800
Jl.  und ein anderer mit 80M entgingen dem Gauner durch
Zufall.

lieber das Benehmen, welches der Herr „Hauptmann"
bei Durchführung seiner Aktion zur Schau trug , wird noch
allerlei mitgeteilt . Auf dem Wege vom Bahnhof Köpenick
nach dem Rathause hatte der Herr Hauptmann das Unglück,
einen Sporn am Absatz zu verlieren . Gelassen winkte er
den Gefreiten vom 4. Grenadierregiment heran und ließ
sich von ihm auch den anderen noch abziehen. Dann mar¬
schierte er ohne Sporen weiter. Er wußte offenbar auch
mit den Kassenverhältnissen Bescheid. Als ihm mitgeteilt
wurde, daß im Kassenschrank noch 60 Jl  lägen , die schon
hätten gezahlt werden müssen, wegen Erkrankung eines Be¬
amten aber noch liegen geblieben seien, ordnete der neue
Verwalter an, sie liegen zu lassen, weil sie eigentlich nicht
mehr zum Kassenbestand gehörten. Als er die Quittung
unterschrieb, zog er seine Handschuhe aus . Als der B ü r -
g e r m e i st e r auf dem Weg in die Gefangenschaft noch ein.
mal ein Zimmer neben seinem Dienstzimmer betreten woll¬

er ein Kupee an den hinteren Eingang des Hauses bestell
habe, damit ich und mein Gatte vor etwaigen Belästigungei
durch die Volksmenge, die sich vor dem Rathause angcsam
melt hatte , geschützt feien. Auf meine Bitte gestattete e
auch einem Magistratsdiener die Mitfahrt . Rasch eilte iö
in unsere Wohnung, warf schnell den Mantel über und setzt
den Hut auf. Dann küßte ich unseren Jungen zum Ab
schied und bestieg den bereits wartenden Wagen, der un!
nach Berlin brachte. Reben dem Kutscher thronte eine:
der Grenadiere , um einen etwaigen Fluchtversuch zu ver
hindern . Im Wagen besprachen mein Mann und ich di,
Angelegenheit und kamen zu dem Ergebnis , daß es sich nu:
um die Tat eines momentan geisteskrank gewordenen Offi
ziers oder um eine Denunziation handeln könne, die meiner
Mann den schlimmsten Dingen beschuldigte. Kurz vor Ber
lin erfuhren wir erst von dem Magistratsdiener , daß aucl
der Kassenrendant verhaftet und die Kasse beschlagnahm:
worden sei. Jetzt sing es an , uns furchtbar zu dämmern
Mein Mann war m der größten Erregung , da er nich
wußte, wie groß der Betrag war, der dem Schwindler , denr
als solchen sahen wir den Hauptmann nun an, in die Händc
gefallen war . Auf der Wache, endlich", so schloß die Frcu
Bürgermeister ihre Erzählung , „klärte sich die ganze Sach¬
lage auf und es wurde sonnenklar, daß wir einem raffinier
ten Betrüger zum Opfer gefallen waren ."

*

Wir bringen heute die photographische Nachbildung der
Quittung und Unterschrift, die der falsche Hauptmann im
~a, -C ^ CIm  Empfang der Kasse ausgestellt hat . Die
Schriftzuge und die Art, wie er die famose Revision voll-
zogen, deuten auf emen einigermaßen gebildeten Mann unö
auf einige Kenntnis militärischer Verwaltungspraxis . Der
Verdacht pichtet sich daher u. a. gegen einen ehemali  >
0 c m - rm ” Garde -Füsilier -Regiments , auf
öen die Personalbeschreibung passen und dem man den
Streich zutrauen soll. Gemeldet hat sich der D r o s chke n-
c u t scher , der den Verbrecher gefahren hat , als er oder
vielmehr nachdem er rn einem großen Garderobegefchäst der
Friedrichstraße sich den Zivilanzug gekauft hatte.
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"" "Der' Regierungspräsident hat eine Untersuchung einge¬
leitet. um festzustellen, ob die Köpenickcr städtische Beamten¬
schaft. zu der auch die dortige Polizei gehörte, die Ausfüh.
rung ' des Schelmenstreiches nicht hätte bei pflichtgemäßer
Sorgfalt verhindern können. Es soll insbesondere ermit¬
telt werden, ob den Drohungen des Schwindlers zu glauben
war, sodaß er diesen im Weigerungsfälle Nachdruck mit der
Waffe gegeben hätte . Man darf wohl annehmen, daß auch
Lie Militärbehörde eine Untersuchung gegen die Gendarmen
einleiten wird, die als gediente Unteroffiziere sich von dem
verkleideten Hauptmann haben düpieren lassen.

Der Polizeibehörde in F r a n k f u r t a. M. ist von pri¬
vater Seite mitgeteilt worden, daß der Köpenicker Kassen¬
räuber mit einem Friseur identisch sein könne, der sich in der
letzten Zeit in Frankfurt , aufgehalten habe und erst vor we¬
nigen Tagen verschwunden sei. Dieser Friseur habe vor
zehn Jahren ähnliche Gaunerstreiche in Bayern verübt, sei
deswegen schwer bestraft worden und habe sich nach seiner
wohl erst kürzlich erfolgten Freilassung nach Frankfurt ge¬
wandt. Wie wir hören, kennt die Polizei den Namen des
verdächtigen Friseurs , hält es aber für ausgeschlossen, daß
dieser der vielgefuchte „Hauptmann von Köpenick" ist.

Die Hamburger Polizei stellte fest, daß der Köpenicker
Pseudohauptmann identisch ist mit einem Adolf Milner,
über den sie umfangreiche Strafakte besitzt. Nach dem
„Hamb. Fremdenbl." stellte die Polizei weiter fest, daß Mil¬
lers Vater ein deutscher Geschäftsmann, Milner junior in
Amerika geboren ist, sowie daß kürzlich in Hannover ein
Unbekannter eine Offiziersuniform für Gardeinfanterie
machen ließ, dessen Signalement bis aus kleine Abweich¬
ungen übereinstimmt.

Wie verlautet , soll der Kaiser,  der sich eingehend die
Taten des famosen Hauptmanns schildern
ließ, beabsichtigen, bei der nächsten Rekrutenvereidigung
eine Kabinettsordre  zu erlassen, durch die Vorgänge,
wie sie sich jetzt in Köpenick ereigneten, unmöglich gemacht
werden sollen.

Das Lied vom falschen Hauptmann.
Die „B. Z. am Mittag " verherrlicht das Köpenicker Er¬

eignis in folgenden Strophen:
In Köp'nick ist ein Ding passiert, o jeh.
Das Rathaus wurde dort blockiert, ach nee'
Der Bürgermeister kam in Haft,
Vier Mille wurden weggeschafft,

i Dazu der Märker zwei^
Ei, ei, ei, ei, ei, ei!
Und als die Tat war ausgeführt , — Nanu?
Passierte was , was sehr mich rührt , Hört zu!
Frau Bürgermeister , frei von Schreck,
Sagt : Führt mich mit dem Gatten weg.
Wir bleiben stets zu zwei!
Ei, ei, ei, ei, ei, ei!
Die Kasse wurde revidiert , — O weh!
Der Kassenwart auch inhaftiert , — Ach neek
Dann ließ man sie von dannen zieh'n,
Trotz aller Klagen nach Berlin,
Und zwar mit Polizei,
Ei, ei, ei, ei, ei, ei!
Wohl selten hat man je gelacht — So sehr!
Und wer hat alles dies gemacht? — Na, wer?
Ein Hauptmann , der kein Hauptmann war,
Und der mit der Soldatenschar
Viertausend Mark und zwei
Geklemmt hat. Ei , ei, ei !!

Bus der Umgegend.
r . Idstein, 18. Okt. Heute morgen wurde das Winter,

semester an  der hiesigen Kgl. Baugewerkschule mit 269 Sckiü-
lern eröffnet. Bereits am Montag fanden Aufnahmeprüfungen
in die einzelnen Klassen statt. Der Besuch in diesem Winter
ist»twas zurückgegangen, im vorigen Wintersemester betrug die
Schülerzahl 286. Herr Maler Winkler wirkt in diesem Se-
niester wieder als Hilfslehrer an der Schulq. Von 1. Oktober
nächsten Jahres ab soll die 5. Klasse(Vvrklasse), welche nur bis¬
her im Winter bestand, definitiv errichtet werden. — Heer
Schulz an der hiesigen Bahnstation wurde nach Frankfüri
a. M. versetzt.

* Mainz, 18. Okt. Der „Verband Mainzer Frauenvereine"
hat der hiesigen Schulverwaltung 3060 Ä.  als Erträgnis des Kin.
berhstfstages zur Verfügung gestellt, um damit die E r n ä h-
rungsverhältnisse armer Volksschüler  zu ver¬bessern.

8 Winkel, 18. Okt. Die Grundsteinlegung des Rhabanus.
Magnusdenkmals  findet , wie bereits gemeldet, am
Sonntag, 28. d. M -, statt. Das aus den Herren Bürgermeister
Hartmann und Pfarrer Stall , sowie sämtlichen Vorsitzenden
ber hiesigen Vereine gebildete Festkomitee hat folgende Festfeier
beschlossen: Um 4 Uhr nachmittags kirchliche Feier : nach der-
Aden Feftpredigt, welche bei günstiger Witterung vor der Kirche
'ni Freien abgehalten werden soll. Nach der Festpredigt Schluß,
aktus in der Kirche. Von hier aus bewegt sich der Zug sämt¬
licher Vereine und Festteilnehmernach dem Rheingauer Hof, wo
">it Festkommers die Feier beendet werden soll. Von dem ge.
blanten Fackelzug hat man Abstand genommen. Nächsten Sonn-
wg, 21. d. M., wird unsere freiwillige Feuerwehr zum erste,:
Male im Saalbau zum Taunus einen Theaterabend,  ver-
bnnden mit humoristischen Vorträgen, veranstalten.

s. Aßumnnshausen, 19. Okt. Die allgemeine Wein,
lese  in hiesiger Gemarkung nimmt am kommenden Montag.
A. Oktober, ihren Anfang. An demselben Tage beginnt auch
b>e Weinlese in Eibingen und an dem darauffolgen Tage in
Äulhausen. — Das Gebäude für das hiesige städtische Elektrizi.
tatswerk an der Lorcherstraße ist jetzt unter Dach gebracht. Die
'sach dem Rhein zugekehrte Fassade macht einen sehr gefälligen
Eindruck. Der Bau ist von Herrn Bauunternehmer Simon
Schuster hier ausgeführt worden. — Die Zahnradbahn  hat

der Linie Aßmannshausen-Jagdschloß seit vergangenen
Sonntag ihre Fahrten für dieses Jahr eingestellt.

s. Lorch, 19. Okt. Gestern nahm die Weinlese  auch in
blasiger Gemarkung ihren Anfang, ebenso in Lorchhausen. Die
Quantität ist überall gering. — Die H e r b stf er i e n sind vom

Oktober bis 6. November festgesetzt.

LStesdadener Ge»eral-A«zelseir.

-x. Nastätten, 18. Okt. Zur Weiterausbildung der an dem
im August in Bogel stattgefundenen Baumwärtkrkursus
beteiligt gewesenen Personen zur Ausbildung neuer Baumwär-
ter, findet in der Zeit vom 22. bis 27. d. M . in St . Goarshau-
sen ein Baumwärterkursus statt. Wie verlautet, sollen im näch¬
sten Frühjahr auch hier solche Kurse veranstaltet werden. —
Nachdem Herr Postverwalter Seibel hier sein Amt als Stadt-
verordneter niedergelegt hat, ist Termin zur Ersatzwahl  für
den Rest der Amtsdauer bis zum 31. Dezember 1909, auf den
3. November bestimmt worden. — Der Kreisobst- und Wein-
bauverein läßt am 21. Oktober, nachmittags3% Uhr, in Ober-
bachheim, in der Gastwirtschaft von Philipp Schmidt Witwe,
einen Vortrag  über „Pflanzung der Obstbäume" durch) Herrn
Kreisobstbaulchrer Stiller -St . Goarshausen halten.

Weitere Nachrichten siehe Beilage.!

Kunfö, fciferalur und WiHenfdiaft
Königliche Sdiaufpieie.

Donnerstag, 18. Oktober 1906. I . Symphonie-Konzert.
Der erste Symphonie-Abend der Kgl. Kapelle war als Schu¬

mannfeier gedacht. Bei derartigen Gelegenheiten pflegt man
sonst keine „Arrangements" von Werken der Tondichter aufzu.
führen: die konzertmäßige Aufführung der Schumannfchen Man.
jred-Musik mit den Bruchstücken aus Byrons Manfrcddichtung
und dem verbindenden Versgeklitter von R. Pohl ist jedenfalls

.eins der stilwidrigsten Arrangements, die es gibt. Die Kgl.
Bühne hätte sich, wenn denn Gedächtnisfeiern sein müssen, der
Inszenierung des Byronschen Manfred mit Schumanns Musik
erst einmal annehmen dürfen, und hätte wohl nicht den schlech¬
testen Griff damit gemacht. Jedenfalls wäre das eine künst¬
lerische Tat gewesen. Die Konzertaufführung des Werkes, die
wir erst vor kurzer Zeitspanne mit Wüllner als Deklamator der
Titelrolle genossen, gab heute Gelegenheit, Herrn v. Possart
in gleicher Eigenschaft zu bewundern. Ist Wüllner der Sänger,
der deklamiert, so ist Possart der Deklamator, der singt. Spe¬
ziell sein Manfred genießt seit Menschengedenken den Ruhm
einer idealen Sprachbehandlung im melodramatischen Sinne.
Auch heute hatte der Name Possarts in Verbindung mit Man»
fred genügt, das Haus bis auf den letzten Platz zu füllen, und
das Publikum begeisterte sich sichtlich an der meisterhaften und
ergreifend wirkenden Art , wie Possard die Verse Byrons auch
ohne jede szenische Beihilfe zu voller Wirkung brachte. Die
Beschwörung Astartes und der Abschied an die Sonne bildeten
in ihrer stimmungstiefen Behandlung wohl den Höhepunkt der
Poffartschen Leistung. — Für die konzertmäßige Inszenierung
des Dramas und seiner Musik waren außer den obligaten Chor,
kräften noch als solistisch Mitwirkende Herr Zollin, Frau Renior,
Frl . Müller, Frau Schräder-Kaminsky, sowie die Herren Braun,
Geißel, Preuß , Schmidt und Weber gewonnen, die sich ihrer
Aufgaben mit bestem Gelingen entledigten. Das Orchester leistete
in der feinsinnigen Wiedergabe der Ouvertüre und der Melo¬
dramen unter Prof . Mannstädts  Leitung bewunderungs¬
würdiges und ließ auch der vorausgehendenB-dur-Symphonie
von Schumann eine besonders im Scherzo und Finale allge-
mein lebensvolle Ausführung zuteil werden. Daß sich die aku¬
stischen Verhältnisse durch das neue Arrangement der Kapelle
auf dem den Theaterorchesterraum überdeckenden Vorbau we¬
sentlich verbessert hätten, möchte ich nicht behaupten. Jeden,
falls liegt die Lösung dieser Frage jedem Freund der Symphonie-
konzerte im Kgl. Theater am Herzen. (Vielleicht ist sie zu sin-
den, wenn man einmal darüber nachdenkt, warum es auf der
Bühne denn in der Oper und im Schauspiel vorzüglich und re¬
sonanzkräftig klingt. Heute klang weder der M.usikapparat noch
ein Organ der Sänger oder Sprecher.)

Geistliches Konzert in der Ringkirche.
Zum Vorteil der „Frauenhilfe" des ev. kirchlichen Hilfs¬

vereins hatte man ein Konzert in der Ringkirche arrangiert und
mit besonderem Geschick den günstigsten Tag dieser Woche mit
dem gleichzeitigen Symphoniekonzert im Theater dazu gewählt.
(Die Kirche hätte in Anbetracht der Kreise, an die sich
Frauenhilfe wandte, besuchter sein dürfen.) Als Solisten waren
Frau A. Gebhard und Herr A. Müller aus Frankfurt a. M.
gewonnen. Frau G eb h a r d, eine hier noch unbekannte Sänge¬
rin, zeigte sich im Besitz einer schönen und ausgeglichenen Alt¬
stimme. Bokalbchandlung, besonders Las sog. stumme e, das
Frau Gebhard als eh singt, z. B- „Deineh" statt „Deine", lassen
auf eine Ausländerin schließen. Hoffentlich gelingt es der
Dame, die ihr hier noch entgegenstehenden Schwierigkeiten zu
überwinden. Auch wird die Atemtechnik noch größer? Linien
überspannen dürfen, um im getragenen Gesang in der Kirche stil-
vollen Eindruck zu erzielen. Frau Gebhard brachte Gesänge
aus dem Dettinger Tedeum von Händel und der Cantate „Got¬
tes Zeit" von Bach, sowie eine Arie von Celdara und die be¬
kannte Largo-Arie aus Terxes von Händel zum Vortrag und
erwarb sich durch die übrigens schöne Ausführung derselben den
Anspruch auf Beachtung ihrer stimmlichen Qualitäten. Herr
Müller  ist als Meistersänger die Zierde jeder Veranstaltung,
die seinen Namen mitaufweist und erwarb sich auch heute wie-
der den Dank seiner Hörerschaft durch seine mit prächtigem Or-
gan und gefühlvoll vorgetragenen Gesänge. Die Arie von
Uebcrlöe „Es ist vollbracht" darf als recht ansprechende Kom¬
position in der Charfreitagsstimmung beachtet werden. „Sonn-
tagsruhe" von Humperdinck und „Vergänglichkeit" von Jansen
wirkten in ihrer stimmungsvollen Ausführung durch den Sänger
ungemein sympathisch. — Ein aus dem Knabenchor der Blücher,
schule und Herren des Lehrergesangvereins gebildeter gemischter
Chor, der gut, wenn auch nicht immer rein klang, trug mit
einigen unter Leitung des Herrn Lehrers H oh l we i n gesunge-
nen hübschen Chören zur Vervollständigung des Programms bei.
Herr Organist Schauß bewährte sich wie immer bei diesen
Gelegenheiten als Solist und Begleiter von Geschmack.

kokales.
* Wiesbaden, 19. Oktober 1906.

kettacktungen über die Erbauung einer vierten
. evangelischen Kirche in Wiesbaden.

(Schluß.)
Von unseren gestrigen Betrachtungen ausgehend, möchten

wir uns im wesentlichen an die vortrefflichen Ausführungen des
Herrn Pfarrers V.e esenmeyer (Nr . 240 unseres Blattes)
anschließend, uns eine kurze Kritik der im Rathaus ausgestellten
Entwürfe erlauben. Vorausgesagt muß werden, daß erfreu,
licherweise die drei Entwürfe sämtlich von ausgezeichne¬
ter Qualität  sind. Kleinliche Bcmäkelung von Einzelheiten
dürfte daher nicht am Platze sein.

Der Entwurf von Otzen - Berlin ist der wenigst modernste.
Er wirkt vornehm und großzügig. Eine durchaus reffe, sichere
Leistung. Doch läßt sich nicht leugnen, daß der Eindruck des
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Aeußeren ein etwas nüchterner ist und diese Nüchternheit macht
sich unseres Erachtens noch mehr im Grundriß bemerkbar. Es
fehlt eine gewisse Naumfröhlichkeit, durch dje das Kalte einer
streng sachlichen Konstruktion überwunden werden könnte. Auch
vermag der Turm trotz der Vertikalbehandlung des Mittelge¬
schosses nicht über eine verhältnismäßig überwiegende Schwere
hinwegzutäuschen.

Das Proejkt von H o f f m a n n - Herborn weist nicht in
dem Maße wie der Otzensche Entwurf die eminente Sicherheit
eines alterfahrenen Architekten auf. Dafür kommt darin das
Problem der Dreiwertgruppe zur Gestaltung. Die beiden

Pfarrhäuser sind hufeisenförmig der Kirche angegliedert, was
dem Bau ein fortschrittliches Gepräge gibt. Unseres Erach-
tens hätte die Angliederung eine wesentlich festere sein dürfen.
Doch machten die verschiedenen Fronten einen guten Eindruck.
Einen Hauptwert scheint der Architekt auf die Turmlösung ge¬

hegt zu haben, von der er vier Varianten gibt. Die vierte in
ihrer kräftig ausgesprochenen Vertikale wirkt am besten.

Die modernste und zugleich schönste Lösung aber bietet un¬
vergleichlich der Entwurf von P ü tze r - Dar mst a d t. Hier

strifft wieder einmal die alte Regel zu, daß der Eindruck auf
den ersten Blick der richtige ist. Tie schöne äußere Erscheinung
des Baues, die sich dem Beschauer von vornherein einschmeichelt,
wird durch die kritische Sezierarbeit nicht Lügen gestraft. Auch
hier ist das Dreiwertsystem angewendet, aber in einer wesentlich
geschlosseneren Form als bei dem Hoffmannscher! Projekt. Der
Plan ist in zwei Fluchtlinien komponiert. In die eine ist das
Pfarrhaus , die Küsterwohnung und der Gemeinde'aalbau ge¬
legt, in die andere der Langbau der Kirche. Im Winkel do¬
miniert der Turm . Muß diese klare, prächtige Grundrißglie.
derung schon sofort sympathisch berühren,sso werden wir bei der
Betrachtung der Einzelheiten durch immer neue Schönheiten er¬
freut. Die Kirche ist in einem länglichen Viereck entworfen,
das innen abgeschrägt, einen ovalen Raum bildet, was an sich
sich schon einmal eine gefällige Abweisung von dem altgewohn¬
ten Schema bedeutet. Ein anmutiges Netzgewölbe, das an die
Formen der Gotik erinnert, nimmt dein Raum nach oben alle
Schwere. An der Ostseite legt sich ein Raumquadrat, die Orgel-
und Sängerbühne enthaltend, vor, dem sich nach dem „Wies-
badener System" Altar und Kanzel gegen den Kirchenraum zu
anschließt. Die westliche Schmalfront wird wiederum durch
ein vorgelcgtes Quadrat , die Taufkapelle, geschlossen, durch die
die Kirche zugleich tzen Haupteingang erhält. Wir sehen also,
die Lösung der Jnncnbaufrage ist eine geradezu glänzende. Be¬
sonders glücklich erscheint hier die Ueberwindung d^ s
Chores  gelungen . In den meisten deutschen evangelischen
Kirchen ist heute noch immer die rudimentäre Anlage des Chores
beibehalten, die für den evangelischen Gottesdienst durchaus
sinnlos ist. Der Chor bildete ursprünglich im Gegensatz zu den
für den Laien bestimmten Schiffen den Raum für den Klerus.
In den großen Kloster- und Domkirchen des Mittelalters, ' der
Blütezeit des Mönchswesens, wurde darum der Chor mit Recht
zu einer mächtigen, prunkvollen Anlage entwickelt. Was aber
soll die evangelische Kirche damit beginnen? Die Ueberwindung
des Chors ist daher eine der wichtigsten Aufgaben des modernen
Sakralbaues und in diesem Sinne ist das Pützersche Projekt in
hohem Maße bemerkenswert. Das zeigt sich, wenn wir ver¬
gleichend zu dem Jnnenbau die Außenseite betrachten. Ohne
den Grundriß zu verbergen, sind hier die anmutigsten Gegen¬
sätze ausgespielt. Es dürfte sich nicht leicht ein Projekt finden,
in dem gotische Traditionen in geistreicherer Weise umgewerter
sind. Treten wir von der Westseite heran, so erstaunen wir, wie
der innen breit ausladende Raum durch das spitze Dach alle
Breitwirkung verliert . Das Gebäude wetteifert hier durchaus
mit der edlen Schlankheit der gotischen Kirche. Erhöht wird
dieser Eindruck noch durch den in edlen Verhältnissen aufstreben¬
den Turm . Von Norden dagegen (Langseite) stellt sich der Bau
in massiver Wucht dar , nach außen das feierliche Gepräge der
Jnnenwirkung wiederholend. Von besonderem Reiz ist von
hier der Blick nach der Ostseite. Der 'dort vorspriugende Strebe¬
pfeiler erweckt die Täuschung eines gotischen Chorschlusses, was
für die Langseite überaus günstig wirkt. Biegen wir dann nach
der Ostfront herum, so werden wir durch den quadratischen Ab¬
schluß in keiner Weise ernüchtert, umsomehr, da hierdurch die
Anwendung von Blendbögen der gotische Charakter im allge-
meinen festgehalten wird. Die liebenswürdige Vielseitigkeit der
verschiedenenTeilansichten hat etwas ungemein bestrickendes.
Die ganze Anlage weist keinen Punkt auf, an dem das Auge zu
ermüden vermöchte und dennoch gliedert sich alles so harmonisch
zusammen, daß der Gesamteindruck ein ungemein ruhiger, vor¬
nehm plastischer ist. Dem Sakralbau ordnen sich in denkbarster
Schlichtheit die Profangebäude an. Der als Zweifamilienhaus
(für zwei Pfarrer bestimmte) angelegte Pfarrbau und di:
Pfarrhaus und Kirche resp. Taufkapelle mit dem darüber ge¬
setzten Gemeindesaal verbindende Küsterwohnung. Der im
Winkel etwas zurückliegende Turm,  mit seinem stolzen, spitzen,
von vier schmucken Ecktürmchen umlagerten Helm, bietet von
allen Seiten einen vortrefflichen Anblick. Leicht und frei steigt
er über den Profangebäuden auf wie ein Andachtsgedanke über
dem Werktag. Jede Geschoßgliederung ist vermieden. An der
Stelle, wo sonst das Kaffgesims schneidet, ist ein Ecktürmchen
seitlich vorgelegt, das die strenge Vertikallinie profilierend un¬
terbricht. Ein konfrontierendesTürmchen an der anderen Seite
des Hauptbaues erhöht die ruhige Strebetendenz des Turmes,
der somit in vollendeter Weise sowohl den ganzen Komplex nach
oben schließt, als auch dem gesamten Straßenbild sich wundervoll
einfügt.

Wir können nur nochmals, ohne den gewiß vortrefflichen
Arbeiten der Herren Otzcn und Hoffmann zu nahe treten zu
wollen, wiederholen: der Pützensche Entwurf ist die schönste Lö.
jung, die uns in der Konkurrenz geboten wird. Ja , nicht nur
dies, er ist — ohne Uebertreibung gesagt— einederschön-
sten Lösungen auf dem Gebiete der modernen
Kirchenbaufrage überhaupt  und Wiesbaden könnte
sehr, sehr stolz darauf sein, wenn der Entwurf zur Ausführung
käme. Die Stadt würde sich dadurch selbst das beste Zeugnis
geben, daß sie auf der Höhe moderner geistiger Kultur steht.
In jedem Sinne ! Denn das Projekt ist nicht allein äst b'etisch
befriedigend, sondern auch religiös.  Es ist eine Leistung,
nicht aus kalter, akademischer Berechnung konstruiert, sondern
— bei großem technischen Können — aus dem Gefühl
heraus  geschaffen. Gerade die Art, wie das „gotische", das
gemeinhin — obgleich nur mit sehr bedingter Berechtigung—
gern mit „katholisch" identifiziert wird, hier überwunden und
umgewertet ist, bekundet ein tiefes Eindringen in den evange¬
lischen  G e i st. Es ist an dieser Stelle nicht der Raum,
daraus näher einzugehen: aber es mag gesagt sein, daß der ganze
Entwurf vom allgemeinen Eindruck bis in alle Einzelheiten
hinein von einer starken evangelischen Religiosität getragen ist.
Es bandelt sich um keine schematische Ausführung einer gestell-
ten Aufgabe, sondern eine aus warmem Kssinstlerherzen gebotene
Gabe. Eine solche Leistung legt den „entscheidenden" Kreisen
Pflichten auf, Pflichten der Anerkennung und des Dankes.
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* Automobil-Kröll vor dem Reichsgericht. Aus dem Reichs-
geeicht schreibt man uns : Wegen fahrtäffiger Tötung ist am
16. Mai vom Landgericht Wiesbaden der Privatier Krott aus
Eltville  AU 5 Monaten Gefängnis verurteilt worden. Am
22. Juli 1905 hatte bekanntlich der 12jährige Merten in Erben-
Heim auf dem Felde gearbeitet und fuhr abends auf feinem
Rade wie gewöhnlich nach Hause. Ein Erntewagen wurde von
ihm überholt. Als er in der Höhe des Pferdes war, wurde
er von dem Automobil des Angeklagten, der es selbst führte,
von hinten überfahren. Der Angeklagte fuhr weiter.  Ter
Knabe st a r b am selben Abend an Hirnquctschung infolge des
Sturzes . Der Knabe war von einem Seitenwege gekommen,
aber schon eine Zeitlang auf der Chaussee gefahren, als der An¬
geklagte ihn umfuhr. Der Angeklagte hätte ihn sehen  m u s°
s e n und würde das Automobil noch einige Meter vor dem
Radfahrer haben zum Stehen bringen können. Die fragliche
Stelle war nicht als unübersichtlich zu bezeichnen. Der Ange¬
klagte mußte damit rechnen, daß neben dem Lastwagen ein Fuhr¬
mann ging, der auch einmal ein wenig nach links trat , oder
daß Seitenwege vorhanden waren, von denen Personen auf die
Chaussee kommen könnten. Der Angeklagte hat nicht sorgfältig
beobachtet und eine gefährliche Stelle zu schnell durchfahren.
Darin besteht seine Fahrlässigkeit, die den Tod verursacht hatt —
Die Revision/bes  Angeklagten wurde durch Justizrat Sello
aus Berlin vertreten. Er behauptete, es sei nicht sestgestellt,
ob der Angeklagte den Radfahrer zu spät oder zeitig genug ge¬
sehen hat, das sei aber wesentlich für die Feststellung der Fahr»
lässigkeit. — Der Reichsanwalt führte aus: Die Automobil-
fahr erhaben sich trotz der vielen Unfälle noch
nichtdaran gewöhnt,ihren Sport aufder Lau d.
straße dem öffentlichen Interesse a n zn passen.
Der Fahrlässigkeitsbegriffist vom Landgerichte durchaus nicht
überspannt worden, wie die Revision behauptet. Die Automo.
bilisten sollten sich durch die von ihren Genossen v i e l e r -
orts verursachten Unglücksfälle und Tötun.
gen zu größerer Vorsicht mahnen lassen.  —
Das Reichsgericht erkannte auf Verwerfung der
Revision.

* Wenn einer Pech hat. Der „Jrkf . G.-A." erzählt fol¬
gende köstliche Geschichte aus Frankfurt : Amatus Sumpfhuhn ist
ein Pechvogel. Schon von seiner Geburt an. Seinen Vorfah¬
ren hängt« ein galizischer Spaßvogel bei der bekannten zwangs¬
weisen Namensgebung einen Namen an, wie er sonst nur in
Budapefter und Herrnfeld-Possen vorkommt. Besagter Sumpf¬
huhn — mit Rücksicht auf fein Mißgeschick wollen wir seinen
Namen nicht angeben— kommt nach Frankfurts und da er un¬
terwegs erkrankt ist, ins Spital . Pech! Er wird gesund und
logiert in einer Wirtschaft, wo er mit anderen Gästen ein Zim-
mer teilen muß. Hier wird ihm in der Nacht das ganze Ver¬
mögen von 3 Mark 50 Pfg. gemaust. Pech! Andern Tags soll
er in Offenbach eine Stelle annehmen, merkte aber zu spül,
daß er infolge des Diebstahls nicht mehr das Fahrgeld hatte.
Er läuft dem vermeintlichenDieb nach und findet ihn beim
Frühstück. Dabei verliert er so viel Zeit, daß inzwiichen die
Offenbacher Stelle besetzt ist. Pech! Bei dem Dieb fand sich
allerdings nur ein Betrag von etwas 100 Pfennigen; trotzdem
wurde er als des Diebstahls verdächtig verhaftet und es kam
zur Gerichtsverhandlung. Sumpfhuhn hatte unterdes eine
Stelle in Wiesbaden  angenommen. Nun wollte es sein
Pech, daß — so unglaublich es ist — in Frankfurt noch ein
„Sumpfhuhn" lebte, mit dem Sumpfhuhn I gar nichts zu tun
hat. Die Vorladung ging an Sumpfhuhn II , der sich um die
Sache nicht kümmerte, sodaß Sumpfhuhn I nicht zur Verhand¬
lung kam, wofür xr mit 20 Mark Ordnungsstrafe belegt wurde.
Pech! Die zweite Vorladung gelangte wieder an Sumpfhuhn II,
der sie seinem Namensvetter Amatus kostenfrei nach Wies¬
baden  nachsandte. Pünktlich zur Minute klopft SumpfhuhnII
mit derbem Finger an die Tür des Schösfengerichtssaals. Sein
naives Auftreten fand jedoch so wenig Teilnahme, daß er nach
kurzer Zeit wieder auf dem Korridor war. Bald nachher wurde
sein Fall verhandelt und der vermeintliche Dieb mußte wegen
unzulänglichenBeweismaterials freigesprochen werden. Sumpf¬
huhn aing nun zum Vorsitzenden und ersuchte um Herausgabe
der gestohlenen Summe von 3s/r Mark. Der größte Glückspilz
hätte mit einer solchen Forderung kein Glück, wieviel weniger
ein ausgesprochener Pechvogel! Nach Verlauf einer Stunde
hatte es Sumpfhuhn fcrtiggebracht, beinahe die ganze Beamten-
fchaft des Amtsgerichts in der Klingcrschule in hochgradige Auf¬
regung zu bringen. Einem jeden, der in seiner erschrecklichen
Naivetät um Auskunft bat, erzählte er, daß er sich 3 Mark
pumpte, um zur Verhandlung zu kommen und jetzt— c Pech! —
werde ihm gesagt, baß er das Reisegeld nicht bekomme, weil er
in Frankfurt geladen sei! Nachdem er vier- oder fünfmal im
Türrahmen des Schöffengerichtssaalserschienen war, pflanzte
er sich vor dem über seine abermalige Störung ungehaltenen

,amtierenden Richter auf und verlangte von dem Herrn „Mi¬
nisterpräsidenten" das Reisegeld. Das Weinen war dem Pech,
vogel nahe. Als der „Ministerpräsident" ihm erst freundlich,
dann derb auf den Beschwerdeweggewiesen hatte, mußte der Ge-
richtsdiener bgs Sumpfhuhn schließlich hinausscheuchenl Es
hätte nicht viel gefehlt, dann hätte der Pechvogel noch 24 Stun.
den im stillen darüber nachzudenken Gelegenheit gehabt, woher
er eigentlich die 3,50 Mark zu erhalten habe.

* Tobsüchtig. Miß S t o d d, eine Dame aus Amerika, im
Alter von 30 Jahren , die sich hier zur Kur aufhält und in einem
Hotel in der Wilhelmftraße wohnt, zeigte gestern nachmittag
plötzliche Lobsuchtsanfälle. Auf Veranlassung der Hotclverwal-
tung wurde die.Kränke gegen 7 Uhr abends in das städtische
Krankenhaus gebracht.

* Im Prozeß Borggreve contra Forstsiskus ist die Verkün¬
digung des Urteils auf acht Tage verschoben worden.

* Anfschlag des Wildprcts. Tie gegenwärtig fast uner¬
schwinglich hohen Flcischpreise haben sich die Jagdpächter des
Lahntales zu nutz gemacht und die Preise für Hasen um 50
das Stück erhöht, so daß statt 3 Ä.  nun 3,50 Ä für die Hasen
gezahlt werden müssen. Wie wir früher mitteilen können, be¬
absichtigen die Jagdinhaber des Regierungsbezirks Wiesbaden
eine Wildverkaufsgenossenschaft zu gründen und in verschiedenen
Orten Verkaufsstellen zu eröffnen, falls die Wildpretbävdler mit
der neuen Preissteigerung nicht einverstanden sein sollten.

* Gütertrennung haben vereinbart: Die Eheleute Kaufmann
Richard Franz  in Wiesbaden und Ottilie geb. Laute. — Die
Eheleute Mourermeistcr Karl Eisen  und Karoline geb.
Schlink zu Rambach. — Die Eheleute Techniker Johann B oh.
lander in Wiesbaden und Johanna Margaretha geb. Georg.
— Die Eheleute Kapellmeister Adolf Herz  und Klara Auguste
geb Kienast zu Wiesbaden. —_Die Eheleute Kaufmann Karl
Müller  und Paula geb. Adrian in Eltville.

** AusgesundcneJlcischwarcn. Am Mittwoch »rüh iy2
Uhr wurde in der Rheinstraße ein Packet Fleischwaren gefunden.
Dasselbe enthielt: 5 Kilo Rindfleisch, eine Rindszunge, zwei
Preßkvpfwürsteund einige Rindslnochen. Ob eventuell Dieb,
stahl vorliegt oder wie sonst die Fleischwaren dorthin gekommen
find, ist noch nicht scstgestcllt.

** Die Apfelbäume blühen zum zweiten Male. Ein Freund
unseres Blattes, Herr Restaurateur W a cht e r in der Schul-
gasse, überreichte uns heute einen Apfelbaumzweig, der zwei
prächtige Blüten enthielt. Das schöne Herbstwetter treibt also
an Bäumen und Sträuchern zum zweiten Male Knospen. Der
blühende Zweig stammt von einem Baume in der Gemarkung
Dotzheim.

** Unbedeutender Brand . In einem Hotel der Wilhelm-
straße geriet gestern nachmittag kurz vor 6 Uhr der Transsor-
mator in Brand. Die Feuerwehr hatte das unbedeutende iiener
bald gelöscht. .

* Ein raffinierter Schwände! spielte sich dieser Tage nach
dem „H. Kreisbl." in Höchst ab. In Frankfurt traf em zunger
Mann , der erst am Montag abend außer Stellung gekommen
war , mit einem Herrn zusammen, der sich im Laufe des Ge-
sprächs als Weinhändler aus dem Rheengau  vor¬
stellte und vorgab, einen Kutscher zu suchen, da sein bisheriger
sich zum 1. November verheiratete und austräte . Da6 traf sich
nun sehr gut, denn unser Arbeitsloser war Kutscher und freute
sich königlich, als der „Weinhändler" erklärte, seine Papiere
gefielen ihm und er engagiere ihn gegen einen Wochenloyn von
14 Mark und täglich 1,70 JL Zehrgeld. Die Papiere behielt der
Herr gleich und löste seinem neuen Kutscher auch gkeich eine
Fahrkarte bis Wiesbaden.  Dann dampften sie mit-
einander ab. In Höchst mußte aber ausgestiegen werden, denn
chier wollte der Herr noch einen Rollwagey kaufen. Beste gingen
in ein Restaurant nahe der Bahn, aßen und tranken, und dann
begab sich der „Weinhändler" zu dem Verkäufer der Rolle Bald
kam er wieder und erzählte, wie ärgerlich es sei, der Verkäufer
wolle den Wagen nicht unter 470 Mark hergeben und er habe
nur noch 450 Mark bei sich. Da erbot sich der über die Er-
langung einer so guten Stelle noch ganz glückliche Kutscher, den
fehlenden- Rest zuzuschießen und richtig brachte er allmählich
20 Mark zusammen, mit denen sich der „Herr" Entfernte. Unser
treuherziger Bayer wartete und wartete, bis es endlich Abend
wurde und sein „Herr" immer noch nicht wiederkam. Da der.
traute er sich dem Wirt an, der sofort sah, daß der Mann einem
Gauner ins Garn gegangen war. Dieser hatte den Aermsten
so ausgeplündert, daß er nicht mehr seine Zeche bezahlen konnte,
weshalb er noch seine Taschenuhr versetzen mußte, um nur wie¬
der los zu kommen.

* Besttzwcchsel. Herr ZiegeleibesitzerI . Jeenicke zu Hahn
i. T . verkaufte einen Teil seines an der Heeresstraße Habn-
Wehen gelegenen Anwesens von 2 Morgen Areal an Herrn
Ehemiker Wilhelm Voitländer,  Marktstraße 13. Derselbe
errichtet auf dem Grundstück eine Seifenfabrik zur Fabrikation
von Haushaltungs- und Toiletteseifen, welche mit den modern-
sten maschinellen Anlagen ausgcstattet wird. Das Geschäft
wurde durch den Sensal P . A. Herman, Wiesbaden, ilrinittelt.

D. Ausbildung von Polizeikommissaren in Berlin . In Ber-
lin werden gegenwärtig 10 Kriminalpolizeikommissare aus Pro¬
vinzstädten mit königlicher Polizeiverwaltung ausgebildet/ Von
Wiesbaden  nimmt Herr Kommissar Brands  und von
Frankfurt KriminalkommissarSalomon an dem Kurse teil.
Die Kriminalkomissarewerden vor allem mit dem gewerbs¬
mäßigen Berliner Verbrechertumund dessen Bekämpfung ver¬
traut gemacht, damit sie später mit der Berliner Polizei Hand
in Hand arbeiten können. Auch den Erkennungsdienst, der jetzt
r-ach einer neuen Methode gehandhabt wird, lernen die Kom¬
missare während ihres zweimonatigen Aufenthalts in Berlin.

* Zahlt Eure Handwerkerrechmmg! Die hiesige Hand¬
werkskammer  schreibt uns: „Jeder ordentliche Mensch be¬
zahlt seine Rechnungen pünktlich, wenn er es kann. Es be-
steht aber leider vielfach, und zwar auch bei gut fituiertea
Leuten, die üble Gewohnheit, gerade die tzandwerkerrechnungen
gleichgültig beiseite zu legen. Dies ist doppelt unrecht, denn
gerade der Handwerker, der monatelang gearbeitet hat, ohne
wesentliche Einnahmen zu erzielen, wartet mit Schmerzen auf
sein Geld, um leben und seinen eigenen Verpflichtungen, die sich
zu den Quartalsansängen besonders reich und dringend einstel¬
len, Nachkommen zu können. Man denke sich in seine Lage, wie
er von Tag zu Tag hofft und wartet, wie er sorgenvoll den Tag
beschließt und ebenso wieder beginnt, um freudlos an die Arbeit
zu gehen, wenn die Früchte derselben sich so langsam und spärlich
cinstellen. So dürfen wir unsere Handwerker nicht behandeln,
die einen besonders schweren Existenzkampf zu führen haben. Es
ist Ehrensache, gerade ihre Rechnungen pünktlich zu bezahlen.

* Die Trauerhalle auf dem alten Friedhof. Die auf dem
alten Friedhöfe befindliche Kapelle sTrauerhallej wird zur Ab¬
haltung von Trauerfeierlichkeitenunentgeltlich  zur Ver¬
fügung gestellt und zu diesem Zweck im Winter auf städtische
Kosten nach Bedarf geheizt. Die Benutzung ist rechtzeitig bei
dem zuständigen Friedhofsaufseher anzumelden, welcher als¬
dann dafür sorgt, daß diese zur bestimmten Zeit für den Trauer,
akt frei ist.

* Der gemeldete Wcinaufschlag nahm am Donnerstag in
Mainz seinen Anfang; der halbe Liter Wein, der seither für
34 Pfg. ausgeschenkt wurde, wird von da an 40 Pfg. kosten. Der
Aufschlag erscheint umso auffallender, als bei der Verhängung
des Bierboykotts der Preis desselben Weines vielfach von 34
Pfg . aus 30 Pfg. herabgesetzt wurde.

* Königl. Schauspiele. In der morgigen Vorstellung von
Grillparzers „Traum ein Leben" wird Frau Renier zum ersten
Male die Gülnare, Frl . Eben die Mirza und Herr Andiano den
Kaleb spielen. Die Vorstellung findet im AbonnementD statt.

* Kurhaus . Die Kurverwaltung veranstaltet am Geburts¬
tage der Kaiserin und Königin Montag, den 22. Oktober,
abends 8 Uhr, ein Festkonzert des städtischen Kurorchesters mit
patriotischem Programm.

* Der letzte religionswisscnschaftliche Bortrag über das Alte
Testament von Prof . Kautzsch aus Halle sSamstag, abends 8 Uhr,
in der Loge Platos wird noch zum Gegenstand haben: Das
Problem der prophetischen Inspiration , den Gottesbegriff und
den Inhalt der prophetischen Verkündigung, insbesondere die
messianischen Weissagungen; ferner die große Kultusreform des
Josia , die Bedeutung des Ezechiel und die Entstehung des prie-
sterlichen Gesetzes als der Grundlage des eigentlichen Juden
tums. endlich die Ausgänge der Prophetio und die sogenannte
Weisheitsliteratur.

** Vom Etablissement„Walhalla". Das anläßlich ster Re
novierung veranstaltete Festessen findet am 25. Oktober, abends
9 Uhr, statt. — Die Besprechung des zweiten Programmteiles
erscheint morgen in der ersten Ausgabe.

* Prämiiertes Bier . Der Firma Brauerei von G. Pschorr,
„Pschorrbräu", München wurde auf der Jubiläums -Ansstellung
in Nürnberg die höchste Auszeichnung, die „goldene Staatsme¬
daille", für „vorzügliches Helles und dunkles Bier , hervorragende
Leistungsfähigkeit und bedeutende Ausfuhr" zuerkannt. Ebenso
erhielt die Firma auf der Weltausstellungdie höchste Auszelch-
nung der „Gran Premio" sGrand Prixj . Die Vertretung dieses
anerkannt vorzüglichen Gerstensaftes befindet sich hwr Fried-
richstraße 10.

* Verdingung. Die A b b r u cha r b e i t en des alten Enip.
fangs- und Abortgebäudes auf Bahnhof Kurve mit rund 12qo
O.-Mtr . Grundfläche sollen von der Mainzer Eisenbahn-Direh
tion vergeben werden. Das Empfangsgebäude enthält Keller,
Erdgeschoß und Knieswck. Alle durch den Abbruch gewonnenen
Materialien mit Ausnahme der zu Tage stehenden ausgehenden
Teile des Wellblechabortes und dessen inneren Einrichtung nebst
Zubehöre gehen in den Besitz des Unternehmersüber. Die Ber.
dingungsunterlagen liegen in dem Bureau des Bahnmeister;
von Hahn auf Bahnhof Kurve während der üblichen Bureau,
stunden zur Einsicht offen.

* Die nächste Jcldpakctpost. Eine Feldpaketpost Nach Afrika
nach Abgang der beiden Posten am 26. Oktober geht von Ber¬
lin wieder am 29. Oktober ab. Sie benutzt den am folgenden
Tage von Hamburg in See gehenden Dampfer „Lulu Bohlen"!
von der Swakoprnund-Linie 2, der sich nach Swakopmund und
Lüderitzbucht begibt. Dieser Dampfer ist planmäßig am 26.;
November in Swakopmund. Diese Gelegenheit wird im allge-
meinen nur für Pakete benutzt, da sie von den nachiolgenden
Dampfern überholt wird. Zulässig sind Feldpostpakete bis zuin
Gewicht von 5 Pfund gegen dass einheitliche Porto von 1 Jt,
Postpaketadressen sind nicht notwendig, dagegen die Adresse mit
Hilfe einer Feldpostkarte herzustellen, die auf dem Paket selbst
dauerhast zu befestigen ist.

es. RambaH, 19. Okt. Gestern fand die Gcmseinde.
r a t s wa h I in der 3. Abteilung statt. Es waren zwei Kandi-
baten aufgestellt. Der Tüncher Karl Zahn  wurde von diesen
beiden gewählt. Die Beteiligung war sehr schwäch, von 30u
Wühlern waren nur 43 erschienen.

2,2C
152
rilht!
richte
letzte
lung
(siOT
dorf,
und
sind
Hand

Pückl
kamt
tätig
Vera:
Graf
klagt
stünd
unge
Pückl
mittc

f

Stratkammsr -Sitjung vom 19. ükiobcr 190C\
Auktionator Kuhn vor der Strafkammer.

Der 31jährige Auktionator August K u h u in Wies¬
baden ist angeklagt, in mehreren Fällen Mobilien verstei¬
gert , das Geld aber nicht an die Eigentümer abgelrefert zu
haben. Es handelt sich im ganzen um etwa 960 JL  Die
Verhandlung ist schon einmal vertagt worden, da ers. em.
vereidigter Bücher-Sachverständiger vernommen werden
sollte. Der Sachverständige Kleemann bekundete nun bei
der heutigen Verhandlung , daß er nicht imstande sei, aus
den ihm vorliegenden Büchern .ein Gutachten abzugeben, da
sich unter den beschlagnahmten Büchern kein Kassenbuch be¬
finde. Der Angeklagte behauptet dagegen, daß er ei.st
Kassenbuch geführt habe, daß er jedoch nicht wisse, wo das¬
selbe sei, denn nach seiner Verhaftung sei das Geschaftslokal
geschlossen und geräumt worden. Kuhn gibt an, daß ihm
die Absicht, das Geld seinen Auftraggabecn nicht abznue-
fern , durchaus fern gelegen habe. Er habe me.stens dt«
Waren nur teilweise verkauft gehabt und sei deshalo zu
einer Abrechnung nicht verpflichtet gewesen. Außerdem
habe er ja als verengter Jmmobilienauktionator bet der
Regierungshauptkasse eine Kaution von 1000 Jl  gestellt ge-
habt . Er sei im Dezember 1905 wegen schlechten Geschäfts¬
ganges geflohen, und habe sich dann in Aachen selbst der
Polizei gestellt. Eine strafbare Handlung habe er nicht be¬
gangen, sei vielniehr bei Uebernahme des Geschäftes über's
Ohr gehauen worden und habe deshalb auch bereits Straf¬
antrag gestellt. Außerdem sei er so nervös gewesen, daß er
sich bei der Flucht über die Folgen seiner Handlungsweise
nicht klar gewesen sei. Aus den Aussagen der Frau des
Angeklagten ergibt sich, daß auch hier in „Cherchez la fem-
me" das Motiv zur Flucht zu suchen ist, denn ein Frauen¬
zimmer habe eine solche Gewalt über ihren Mann gehebt,
daß in der letzten Zeit nichts mehr mit ihm anzufangen ge¬
wesen sei. Der Staatsanwalt hält den Tatbestand der Un¬
treue für erbracht und beantragt ein- Gefängnisstrafe von
5 Monaten . Das Gericht erkannte wegen Untreue auf eine
Gefängnisstrafe von 3 Monaten,  von denen 2
Monate durch die seit Juli dauernde Untersuchungshaft als.
verbüßt erklärt werden. Außerdem hat cr die Kosten zu
tragen . Der Haftbefehl gegen ihn wird aufgehoben.
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Oer KaHerdeputirfe Vorrchmled Biifdi vor dem
Sdiwurgericfif.

(Unber. Nachdr. Verb.) H.F . Breslau,  18 . Okt.
. Vor einigen Jahren empfing bekanntlich der Kaiser

im Königssaale des Breslauer Hauptbahnhofes eine Arber-
terdeputation . Führer und Sprecher dieser Deputation
war der Vorschmied Heinrich H i r s ch. Lange Jahre ist er
in der Linke'schen Wagenfabrik tätig gewesen. Er war
Mitglied des Metallarbeiter -Verbandes und Vertrauens¬
mann der Fabrikkrankenkasse. Er soll die Arbeiter m hr-
fach gegen die Fabrikleitung aufgewiegelt haben. Ostern
dieses Jahres befand sich Hirsch unter den ausgefperrten
Metallarbeitern . Am 19. April war auf dem Striegauer
Platz uild den angrenzenden Straßen großer Krawall , der
zur Folge hatte , daß abends gegen 9 Uhr im Hause Hilde¬
brandstraße 26 auf der Treppe dem Bierfüller B i e w a l d
von einem Schutzmann die Hand abgehanen wurde. Vor
der Linke'schen Fabrik sollen die Arbeitswilligen , die zur
Arbeit gehen wollten, verhöhnt, beschimpft und angespstn
worden sein. Hirsch soll nicht nur selbst Arbeitswillige be¬
schimpft und bedroht, sondern auch die Menge zur Be¬
schimpfung und Bedrohung angeseuert haben. Als der ar¬
beitswillige Schmied Modrok in die Fabrik gehen wollte,
soll Hirsch gerufen haben: Seht , das ist auch einer, dcr sich
nicht schämt, weiter zu arbeiten . Einem Arbeiter Runge,
der sich gerade auf dem Wege zu einer Sitzung des evangeli-
fchen Arbeitervereins befand, soll Hirsch zugerufen haben:
Hier kommt auch so ein Pfaffenaas I In diesem Augenblick
soll die Menge auf Runge gestürzt sein und ihn mit Fäu¬
sten und Stocken bearbeitet haben. Am 25. April wurde
Hirsch verhaftet . Er befindet sich seit dieser Zeit in Unter¬
suchungshaft.

Am Montag hat sich nun Hirsch wegen Landfrie-
d e n s b r u ch, und zwar als Rädelsführer , E h r v e r l e tz-
ung und Beleidigung  auf Grund der §§ 125 1 und
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2 200, 73 und 74 des Strafgesetzbuches und der §§ 153 und
152 der Gewerbeordnung vor eingangs bezeichnetem Ge¬
richtshöfe zu verantworten . Den Vorsitz des Schwurge-
Im  führt Landgerichtsdirektor Dr.Pilling, der bereits im
lebten Breslauer Krawallprozeß die Strafkammerverhand-
wna geleitet hatte. Die Verteidigung führt Rechtsanwalt
Zimon-Breslau. Hirsch ist am 2. Oktober 1864 zu Ouels-
wl Kreis Bolkenhayn, geboren, evangelrscher Konfession,
„nd noch nicht bestraft. Von seiten der Staatsanwaltschaft
und 84, vom Verteidiger 50 Zeugen geladen. Für die Ver¬
handlung sind zwei Tage in Aussicht genommen.

Berlin, 19. Oktober. Im Prozeß gegen den Grafen
Pückler-Klein-Tschirne, der sich gestern vor der 9. Straf¬
kammer des LandgerichtsI wegen Aufreizung zu Gewalt¬
tätigkeiten, begangen in 17 Reden bezw. Flugblättern, zu
verantworten hatte, beantragte dcrStaatsanwalt gê en den
Grafen Pückler6 Monate Gefängnis, gegen zwei Mitange¬
klagte Buchdruckereibesitzer geringe Geldstrafen. Nach Zu¬
ständiger Beratung beschloß der Gerichtshof weitere Erheb¬
ungen über die letzten Vorstrafen des angeklagten Grafen
Pückler. Tie weitere Verhandlung wurde auf Samstag
uiittag vertagt.

Eine folgenschwere Explosion.
Budapest, 19. Oktober. In der Werkstatt des Banda¬

gen-Fabrikanten Oswald  fand eine Benzin - Explo»
si on statt, durch welche ein Kind getötet, Oswald, seine
Frau und mehrere Gehilfen schwer verletzt, sowie eine An¬
zahl anderer Personen leichter verletzt wurden.

Zum Uetergang des „Lutin".
Biserta, 19 .Oktober. Die Rettungsarbeitcn der Tau-

cher wurden gestern bis spät abends fortgesetzt, jedoch ohne
Erfolg. Es gelang zwei Tauchern, bis an das Untersee¬
boot heranzukommen, aber auf ihr Klopfen gegendie
Schiffswand  erhielten sie keine Antwort,  sodaß
die Vermutung sich zu bestätigen scheint, daß niemand von
der Besatzung mehr am Leben ist. Man will nunmehr ver¬
suchen, zwei starke Ketten unter das Boot zu legen und in
die Höhe zu heben. Das Unterseeboot hat während der

,Zeit, wo es in Larochelle in Dienst gestellt war, mehr als
250 Tauchvcrsuche unternoinmen, die sämtlich einen guten
Ausgang genommen haben.

Die französische Kabinettskrise.
Paris , 19 .Oktober. Die persönlichen Freunde Cle-

menceaus verkünden in den Wandelgängen der Kammer,
daß die Kabinettskrise nur von kurzer Dauer sein würde.
Clemenceau würde 24 Stunden nach seiner Berufung zum
Präsidenten Fallieres das Ministerium fertig haben. Die
Organisation der äußeren Linken erklärt, das neue Ka¬
bine  t t werde, wer immer an der Spitze stehe, r a d i ka -
I er und einträchtiger in der Durchführung der Reformpro-
gramme sein müssen, als das scheidende. Nur unter dieser
Bedingung werde der Nachfolger Sarnens in der Kammer
sine feste und dauernde Anhängerschaft erhalten.
: _ Paris , 19. Oktober. Ueber die M i n i ste r kr i se
wird berichtet: Als mutmaßlicher Nachfolger des Kriegsmi¬
nisters Etienne gilt Berteaur. Für das Kolonialrcssort
werden Deisaibne und Leygucs genannt. Thomson wird
das Marineportefeuille beibehalten. Als Nachfolger des
Finanzministers Poincare bezeichnet inan Caillaut und
Ganthier. Millerand soll das Handelsministerium über¬
nehmen, während für das Justizministerium Divienne in
Betracht kommt.

Elektro-Rotationsdruckund Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstalt Emil Bommeit  in Wiesbaden. Verantwortlich für
den̂ gesamten redaktionellen Teil: Redakteur Bernhard
Klotz  i ng:  für Inserate und Geschäftliches Carl Röstel,

beide in Wiesbaden.

^A °°ny. ms. Sparen Sie sich doch Ihre Mühe, Sie Neid-
, äff. 2. Die Kündigung auf den 15. Dezember ist rechtlich
nichts wirksam, dagegen werden Sie — auch wenn in dem
<>new die LKündigung zum Quartalsschluß nicht ausdrücklich
eû>gesprochcn ist — zum 31. Dezember das Quartier räumenmüssen.

Turnwart. Es hängt von den besonderen Vereinbarungen.
d>e mit dem Turnwarte getroffen wurden, ab, ob ihm in diesem
oalle eine Vergütung zu zahlen ist.

N. N. Fleischbeschauer können Kreisbeamte oder städtische
-oeanite sein. Solange der Betreffende im Amte ist, sind Sie
^wflichtet, ihm das Fleisch vorzulegen. Haben Sie wegen der
Gesundheit des Beamten Bedenken, müssen Sie sich an seine vor-
«esetzte Behörde wenden.

Für Nervöse und Schwache, besonders solche Personen,
.w sich infolge überstandener Krankheit elend, müde und schlaff
Men. dürften die großen Erfolge, die durch das seit vielen
fahren rühmlichst bekannte Sanatogen  erzielt worden sind.
■**! großem Interesse sein. Das Sanatogen wird, wie dies
"us Aeußerungen und Zuschriften von namhaften ärztlichen Au-

Mtaten hervorgeht, überall dort unschätzbare Dienste leisten,
. ° eine Kräftigung des Organismus notwendig ist, insbesondere

wo auch das Nervensystem in Mitleidenschaft gezogen ist.
Mr auch bei allen denjenigen, die noch mitten im Kampf um
rI".Grsolg im Leben, sei es auf wirtschatflichem oder wissen-
^uftlichem Gebiet, stehen, wird der Gebrauch von Sanatogen
^^glücklichsten Erfolge zeitigen, da der Organismus durch das
^aparat vorbeugend gestärkt und seine Widerstandssäbigkeit
.uherordentlich gesteigert wird. Wir verweisen ausdrücklich auf
,ftI der heutigen Nummer beiliegenden Prospekt der Sana-
"Len-Wcrke Bauer u. Cie., Berlin S .W. 48. 2972

SH@fz §gei*wesf @n
ueate Muster, beste Qualitäten , vorzüglich
endo Fassons in allen Grössen zu billigsten
isen im Strumpf - u . Trikotagenhaus von

L. Schwenck
Mühlgasse 11- 13.

Aaszug aus Se« ILivilstauds-Regiflern der Stadt
Wiesbaden vom 19. Oktober 1906.

Geboren:  Am 14. Oktober dem Schreinergehilfen Henry
Schuberte. S . Karl. —Am9. Oktober dem Wachtmeister Leon¬
hard Kerstinge. T. Hedwig Elisabeth Rosa Hildegard Frie»
derikc. — Am 14. Oktober dem Kgl. Meliorationsbauwart Wie-
senbaumeister Friedrich Heinz e. S . Adolf Albrecht Friedrich.
—Am 16. Oktober dem Glasergehilfen Karl Renzele. S . Emil
Karl.

Aufgeboten:  Stellmacher Otto Fritz Göldner in Glei-
witz, mit Emma Jda Meinhardt das. — Schlossergehilfe Otto
Hechinger, mit Elisabeth Roth.

Verehelicht:  Am 18. Oktober Kaufmann Leopold Nuß-
baum hier, mit Rosa Sternberg hier.

Gestorben:  Am 18. Oktober Bergamtssekretöra. D.
Rechnungsrat Franz Degenhardt, 81 I . — 19. Oktober Priva¬
tier Georg Letzerich, 72 I . — 19. Oktober AimHe geb. von
Tschertkosf, Witwe des Rittmeisters a. D. Alexis von Roch-
manoff, 77 I . —18. Oktober Modistin Johanna Pfeiffer, 44 I.
— 18. Oktober Schlosser Emil Alfred Kuntze, 18 I . —19. Okt.
Katharine Wilhelmine Henriette geb. Weldert, Ehefrau des
Schuhmachers Wilhelm Klärner, 47 I . — 19. Oktober Anna
Jahn, ohne Beruf, 17 I . — 18. Oktober Rentner Henry Pfaff,
58  I . — 19. Oktober Rentner William Wolf, 68 'I.

Königliches Standesamt.

Ansschreiben.
Samstag den 20. Oktober 1906, vormittags 11 Uhr-

sollen in dem Hofe des Akziseamts etwa 2000 kg. ausge¬
sonderte Akren, Beläge, Bücher und Zeitungen in drei
Partien zum Einstampfe » in Papiermühlen oder
ähnlichen Anstalten öffentlich meistbietend gegen gleich
bare Zahlung versteigert werden.

Das Material kann bis dahin an den Wochentagen
vorm, zwischen9—10 und nachm, von 3—6  Uhr besichtigt,
und die Kausbedingungen können in unser Registratur ein-
gcschcn werden.

Wiesbaden, den 19. Oktober 1906.
1166 Stadt . Akzis -amt.

volkr-§peiseha«r
$C«r ° Kleine Schwalbacherstraste 8 . "WZ

Heute Freitag abend von 6 Uhr ab:

G Kartoffelkuchen0
■ Portion, 2 Stück, IQ Pf., auch über die Straße. 1204

KömMe iMlölmsplele
Samötag, den 20 . Oktober 4906:

4. Vorstellung. 231. Vorstellung. Abonn ment D.

Ter Traum ein Leben.
Dramatisches Märchen in 4 Akten von Franz Grillparzer.

Die zur Handlung gehörende Mustk von Josef Schlar.
3 Orchester Einlagen von Lachner.

Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Stolz.
Regie: Herr Köchy.

(WiesbadenerNeueinrichtung.)
Masiud, ein reicher Landmann Herr Striebeck
Mirza, seine Tochter Frl. Egen
Nustan, sein Neffe Herr Leister
Zanga, Negersklave Herr Tauber

Der Genius des TraumS
Der König von Samarkand
Gülnarc, seine Tochter
Der alte Kalcb (stumm)
Karkhan
Der Mann vom Felsen
Ein alles We v
Ein königlicher Kämmerer
Ein Hauptmann

Zrveittr)

Frl. Doppelbauer
Herr Zollin
Frl. Renicr
Herr Andriano
Herr Malcher
Herr Weinig
Frl. Santen
Herr Schwab
Herr Ende
Herr Perino
Herr Martin

Gefolge des Königs. Frauen Gülnarcn's Zwei Verwandte Karkhan's.
Diener. Krieger. Volk beiderlei Geschlechts.

Anfang 7 Uhr Gewöhnliche Preise. Ende nach9.45 Uhr.

Residenz-Theater.
Direktion: Dr . pbil. H. Rauch.

Fernsprech.Anschluß 49. Fernsprech-Anschluß 49.
SamStag , dr « 20 . Oktober 1996:

Dutzendkartcn gültig. Fünfziger karten gültig.

Die Nachtkritik.
Lustspiel in 3 Akten vo» Rudolf Presber.

Spielleitung: Dr. Hcrm. Rauch
Ludwig Lauterbach,Verleger der Zeitung „DieWahrhen* Gustav Schultze
Dr. jur . Willi Laulertach. Referendar, sein Sohn Hans Wilhelmy
Dr. Waldemar Keßler, Chefredakteur

der Zeitung „Die Wahrheit" Gwrg Rücker
Berthilde Keßler, seine Frau Clara Krause
Max Fabrcnholz, Feuilleton-Redakteur Heinz Hetebrügge
Hans Christoph Finke, Volontär, Neffe Lauterbachs Rudolf Bartak
Fridolin Sauerland, Journalist Theo Dachauer
Schutt, Metteur Miltner-Schömiu
Fadian, Hansocsorger Theo Ohrt
Frau Fadian Minna Agte
Lconore Lambcrta, Schauspielerin Bertha Blanden
Fritz, ) Severlebrlinae 3 ,ta  Mahler
Chrviian, ) 8 5 9 Steffi Sandori
Schoch - Gerhard Sascha
Lin Tapezierer Max Misch
Ein Tepeschenbote Franz Oueiß
Ort der Handlung : Eine mitteldeutsche Residenz. Zeit: Gegenwart.
Kaffenöffnung6.30 Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende 9.15 Uhr.

HuHiaus zu Wiesbaden«
Samstag-, den 20 . Oktober 1906.

Abonnements-Konzerte
ausgeführt von dem

städtischen Km -- Orchester
unter der Leitung des Kapellmeisters Herrn H. IRiflER,'

nachmittags 4 Uhr:
1. Ouvertüre „Zur Weihe des Hauses “ . . L. v. Beethoven

Ballet egyptien , 4 Satze . . , . A. Luigini
3. Marsch und Chor der Priester aus „Die

Zauberflöte “ . . . . . W . A. Mozart
4. Wiener Rathausballtänze , Walzer . . Joh. Strauss
5. Ouvertüre zu „Stradella “ , . . , P. v. Flotow
6. Loin du bal , Valse für Streichorchester . E. Gillet
7. Duett aus dem IV . Akt a. „Der Troubadour " G. Verdi
8. Einzugsmarsch der Bojaren . . , J , Halvorsen

abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Benvenuto Cellini“ . . H. Berlioz
3. Entr ’acte und Quartett aus „Martha* . F. v. Flotow
3. Serenade . Jos. Haydn
4 Vorspiel zu „DieMeistersinger vonNürnberg" Rieh. Wagner
5. Andante cantabile aus dem Streichquartett P. Tscbaikowsky
6. Sirenenzauber , Walzer . . . . E. Waldteufel
7. Phantasie aus „Die Favoritin“ _ . . A. Donizetti

Neu eröffnet!
ScfcuhbazarLiese

34 Kirchgaffe 34
gegenüber dem Warenhaus Blumenthal, nahe der

Faulbrunnenftraße.

Spezialität
die berühmten Goodyear Weltstiefcl für Damen und Herren System Hand¬
arbeit, allererste Fabrikate zu ungewöhnlich niedrigen Preisen. Wir machen
besonders noch ans unsere große Auswahl in Kinder-, Mädchen- und Knaben»
Stieseln aufmerksam, Preislagen 3,50, 4,50, 5,50. Unsere Offerte, anläßlich
unserer Geschüftseröffnung, wie im Schaufenster angekündigt, empfehlen wir

besonderer Beachtung.

34 Kircii gasse 34
nahe der Faulbrunnenstraße. 1233

Anznndeholz,
fein gespalten, per Ztr. Mk. 2 .10
Abfallholz, „ . . 120
frei ins Haus empfiehlt

Ach. Klemer,
Dampsschreinerei. Totzheimerstr. 96,

Telefon 766. 333
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I Nachtraff. 1
Wohnungen etc.

(1- 2 Zim.)
_ _ __ mit Küchen¬

benutzung von jg. Ehepaar ges.
Zentrum. Offerten mit Preis¬
angabe u M. 1205 an die Exp.
d. Bl. erbeten. 1198

werderstrahe6,
Mittelbau u. Hinterh, je ein- 2-
Zimmer-Wohn. mit Zubeh. p. fof.
Näh Vbh. Part. 1189

^ ^ erderstraß 6 ein gr. Frtjv.-Zimmer mit Kücheu. Kell
p. fof. N. B p. l._ 1209

6, 1., groß leeres
z-

Näheres Tapetengeichäft. 1209

(Schulz.
Zimmer als Bureau zu tun.

Hellmundnr.
Küche zu

51. 1 Zrmmcr u.
verm. 1196

k̂ eldstr. 26, 1 Zimmer, Küche
und Keller per 1. Nov. zu

vermieten. 1184
^P^ örlhitraße 11 mübl. Mansarde

mit Kost f. 10 M. wöchentl.
zu verm. N. p._ 1159

erhält schönes
Logis 1160

Bleichnraße 85, Part. Bdb.
L

ALleg. inövl Ballon-Zimmer
^ (ungen.) mit g. Pianlno , an
bcss. Herrn bei geb. junger kinderl.
Witwe zu vermieten 1156

Wörthstratze 13, 2.

^ ^övliene Etage od. einz. »jim.für den Winter, Zentralh..
List, Tel., zu vm. Mäß. Pr.
Borzügl. Küche. 1155

Wilhelmstraße 52.
(Flteinzasse 23, Hth., Mansarde

mit Bett zu vermieten. 1183
SD reinliche Arbeiter erh. Logis
&  Hellmundüraße 51,
1169 3. St . 1.
feSKöbl. Zimmer (sep. Eingang),
m/%  ruhige Lage, an anst. Herrn
zu vermieten 1208

Lehrst!. 3, 1. St.
FQin schön mövl. Zimmer an
>2 ^ bess. Herrn sofort zu verm.
Blüchcrplatz6, 2. l. 1195S chön» öbl. Zimmer zu verm.

Nömerberg 13 1221
^HLoonstr. 8 , 1. Et. r ., schön

möbl. Zimmer mit od. ohne
Pension zu vermieten._ 1225

VggerDeritr. 6 Flaschenbier!, mitStall , sof. m. od. ohne
Wohn. N. Bdh. p. l. 1188

Arlieitnuarkt.

M ädchen für Hausarbeit ges.
Römerberg 13, p. 1219

An - und Verkäufe
i ! V f’nt a Häuser m Scheunen,
»ev8- Stallungen Biebrichersir.
bei Dotzheim, im Stock 2X2 -Z
mit Zubeh., in dem einen Hause
ist 1 Laden, d. keine Konkurrenz,
losort zu verm. oder zu verk. An¬
zahlung gering. Näh. Rüdes-
heimerstraße 17, Part._ 1052
Ä,k  Dotzheim, in der Näbe des

Bahnhofs, Hallestelle der
elektrischen Bahn, an der Wies¬
badener Grenze, kleines gut ge¬
bautes Haus mit 8 Räumen und
großem Ovstgarten, 50 Ruten gr.,
ist preiswürdig zu verk. Näheres
n der Exp. d. Bl. >111

Kl.
verstellbarer Stillst zu verk

Quer ' eldstraße3, rechts.
1153'

sehr gut
erh., für

300 Mk. sof. zu verk. 1185.
C . Windolk , Oestrich.

Ein Li
Käleiber-, Küchenfchranl, Benito,

1- Tisch, Waschkommode, Siüülc
sehr billig zu verkaufen 1172

iS, l P,
_Bfiiuuu . iiuiiuiiyuiuuiuuu,
auch Mäntel, sowie 1 Herrenrad
billig erhältlich 1167

Hainerweg 4.

&BüseitS u. mehrere Oleandcr-
bäume zu verkaufen 1242

Röderstraße 35.

Deutsche Dogge,
prachtvolles selten großes Tier
(Rüde), 1'/, I . alt, tigergestromt,
ein echt ruff. Windhund, selten
schön, ein gelber Teckel, 4 Monate,
«in Zwcrgpinscher (Hündin),
rasierein, gedeckt, allcS sehr billig
zu verkaufen Hochstätte6. 1241

Bttttner ’»
Zentral Huudehandlung.

1U
1 Pult , 1 Hängelamp :, 1 Leiter
Bisniarckrinq6, im Hof. 1901

* ic fast neue
LckWM U.
zu verlausen 1220

Römerbcrq 13, p.
IsTt uSgciniiimle Haare werden

angetauft 1182
Schwalbachetstraße 25,

/Lin Haus mit gutgehendem
Geschäft billig zu verkaufen.Geschäft billig

Näb. Dotzheim, Oberg. 61. 1077

In HetzLoch
ist ein . schwarzscheckiges, boch-
trächligcS SLinü zu verk. 1222

Adolfstrasie 2.

Eine fliehe,
lampen ustv. billig zu verk. 1203

Walramüraße 4, Werkstatt.
Ein g eisernes Schild, 32—55 g.,
[III ein Ue-erzieher, 1 Geige für
einen Anfänger bill. zu vk. 121?

Seerobenstr. 2, 3. Etage.

gusjchnitt-
Geschäst,

sichere Existenz, auch für einzelne
Person, preisw. zu verk. Off. u.
A. G. 1255 a. d. Exp d. Bl. 1926

T « rümii <dt *ne»

Diskret
beseitigt alle Kopfläuse in einer
Nacht! Unübertreffliches Mittel
gegen Wanzen, Flöhe, Schwaben!
Flasche 50 P 'g. 1214

Otto Siebert , Drogerie.

M I
Legen Sie „Arkcrlon " aus.

Wirkung frappant, Dose 50 Psg
und 100 Psg. 1913

Kilo Sietat Orggerie.
Nach auswäris vrompler Versand!

in allen Fassons und
Preislagen vorrälig.

Spezialität meine

Gravieren umsonst, worauf ge¬
wartet werden kann 1211

Otto Bernstein.
Achten Sie bitte im eigenen

Interesse genau auf Ladeneingang
48 Misse 40.

und Ecke Kleine Swwal acherstraß'

l̂ uflueuza , Bronchial»-*3 katarrh , Keuchhusten,
Heiserkeit, Atemnot , Ver¬

schleimung, Auswurf.
Trinken Sie morgens und abends
den Tee „Opsi " (Herb. Glysd.)
Der Erfolg wird Sie überraschen.

Packet 50 Pf . 1212
Otto Siebert , Drogerie.

Ämnger Boxer verlausen.
Wiederbringer erhält gute

Belohn. Schwalbachcrstr. 7. Bor
Ankauf wird gewarnt._ 1240

Achtung!
Morgen Samstag und Sonntag
wird prima Rindfleisch Pfd. 66  Pf.
ausge . Hellmnndstr. 50, v. 1216

^V̂ iasche zum Bügeln u. auchkleinere Partien z. Waschen
wird stets angenommen 1191

Lebrsiraßc 27, 2 Tr . I.
^9x5äidjc wird stets aufs Land

angenommen 1197
Sonnenberg, Rambacherstr. 36.

40- bis
auf prima 1. Hypothek in Nähe
Wiesbadens gesucht. Zinsfuß
43/.- 5 °/o. 1192
Elise Henninger, Dioritzsiraße 51.

Telephon !953 _
10 000 Mark

als 1. Hypothek auf ein Industrie
gebäude für außerhalb gesucht.

Doppelte Sicherheit.
Off. unter O W. 1150 an die

Exped. d. Bl. 1185

Darlehen
in jeder Höhe an sichere Leute,
sow. 1 n. Hypoth . a auss
Land, besch. schnellu. diskr. 1067

A- Blüher , Wiesbaden,
Dotzbeimerstr. 3S , p. r.

Rückior v, 8 - 8 n. Sonnt vm. erb.

, 8-
gesucht auf prima 2. Hpvolh. Off
u. A. M 3 postl. Bismarckriilg.

leiht Geld auf Bürg
schast einer jungen

Frau ? Offerten n. W. 178 an
die Exved. d. Bl. 1017

60-65 000 Mark
auf prima 1. Hypothekp. 1. Jan.
auszu eihen. 1193

Elise Henninger,
Bkoritzstratze 51 .

Tel 1953. Tel. 1953

Wiesbadener Generat-Anzets«,. *1 « Jayrga »,

Wer ein schönes

sucht, lanu solches begründen durch
günstigen

Erwerb einer eleg.Villa,
? Zimmer, Diele, Bad re., in
zukunftsreicherLage. Anzahlung
12 000  Mark.

Offert, u. I . O. 967 an die
Exped. d. Bl. 1064

Heirat!
Junger Mann sucht solides

Mädchen zum Briefwechsel, um
eS. wenn Grundbedingung erfüllt,
später zu heiraten.

Off. u. EhiffreH. I . 966 an
die Exped d. Bl. 966
Heirat wünschk jg. allemst. Frl.,9g 22  I , mittel gr., 40 000 M.
Berm., m. charakterv. Herrn bis
35 I Nur ernste R-flkt. erb.
Näheres u. . Harmonie", Berlin,
Postamt Lichtenbergerstr. 3/152

Ltreng reell! Baldige Heirat
«9 wünscht Dame nt. ca. 100 oOO
Mk. Verm. Ernstgemeinte Off.
u. „Amor", Berlin 61, erb. 8,1

Todes-Anzeige.
Heute , vormittag 4 Uhr, verschied nach kurzem schwerem

Leiden m»m lieber Gatte, unser guter Vater, Schwiegervater , Gross¬
vater, 1 ru er, Schwager und Onkel,

Herr Georg Letzerich,
im 73. Lebensjahre, was wir Verwandten, Freunden und Bekannten
hiermit schmerzerfüllt mitteilen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Christine Letzerich,
Wiesbaden , Winkel , Würzburg, den 19. Oktober 1906.

Jahnstr . 2. 1232

Die Beerdigung findet Sonntag, den 21. d. Mts., vormittags
91/* Uhr, von der Leichenhalle des alten Friedhofes aus statt.

Kirchliche Anzeigen.

10.15

Evan »clische Kirche.
M a r kt ki r ch e.

Sonntag, den 21. Oktober (19. Sonntag nach Trinitatis ).
Jugendgottesdienst 8 30 Uhr: Herr Pfarramts -Kandi' at Minor.

Hauptgoltesdicnst 10 Uhr: Herr Pfarrer Ziemendorff. (Beichte und
hl. Abendmahl). Abendgottesdienst5 Uhr: Herr Pfr . Schüßler.
Amtswoche: Herr Dekan Bickel.

Montag, den 22. O tobcr von 3‘|,—5V, Uhr im Psarrhause Einser-
straße 18 : Arbeitsstundendes Frauenvereins.

Jeden Mittwoch von 6—7 Uhr : Orgelkonzert. Eintritt frei.
B er g ki r che

21. Oklober: 19. Sonntag nach Trinitatis.
Hauptgottesdienst 10 Uhr: Herr Plärrer Eberling. Abendgottesdienst

5 Uhr: Herr Pfarrer Diehl. Amtswoche: Taufen und Trauungen:
Herr Pfarrer Decsenmrycr. Beerdigungen: Herr Pfarrer Eberling.

Im Gemeindehaus , Sleingasse 9, finden statt:
Jeden Sonntag, nachm, von 4.30 WS 7 Uhr: Jungsrauenverein der

Bergkirchengemeinde:
Jeden Miliwoch, abendS8 Uhr : Missions-Jungfrauen -Verein.
Jeden Mittwoch u. Samstag, abends 8.30 Uhr: Probe des Evangel.

Kirchengesangvereins.
Freitag, den 26. Oktober, nachmittags6 Uhr : Sitzung dir kirchlichen

Armenpflege.
N e uk i rch en ge m ein b e. — Ningkirche.
21. Oktober. 19. Sonntag nach Trinitatis.

Hauptgottesdicnst10 Uhr: Herr Pfarrer Lieber. Abendgottesdienst
5 Uhr: Herr Pfarrer Risch. AmrSwochc : Taufen und Trau¬
ungen: Herr Pfarrer Risch. Beerdigungen: Herr Pfarrer Lieber.

Im Gemeindesaal An der Ringkirche3 findet statt:
Sonntag von 11.30—12.30 Uhr: Kindergotteedjenst. 4.30—7 Uhr: Ber-

sammlung junger Mädchen(Sonmagsverein). JedcS evangel. Dienst¬
mädchen ist herzlich willkommen.

Montag, abends 8 Uhr : Versammlung konfirmierter Mädchen. Pfarrer
Risch.

Mittwoch nachmittags3 Uhr: Arbeitsstunden des Frauen-VeremS der
Neukrchen-Gemeinde.

Mittwoch abend8.30 Uhr: Probe des Ringkirchen-EhorS.
Kapelle des Pauliueuftiftö.

Sonntag, den 14. Oktober, 18. Sonntag nach Trinitatis.
Sonntag, vormittags 9 Uhr: Hauplgaitesdienst, Pfr. Christian.

Uur: Kmdergottesdienst. Nachm. 3.30 Uhr: Jungfrauenverein.
Dienstag, nachm. 3.30 Uor: Rähvereiu.

Evangelisches BereinshanS , Platterstraße 2.
Sonntag, 21. Oktober, vormitiags 11.32 Uhr: Somitagsschiile.

mittags 4.30 Uhr: Bersainnilung für junge Mädchen(Soniitagsverein).
Abends 8 Uhr: Familienabend des christlichen Vereins junger Männer;
Aniprachen, Deklamationen, Gesänge. Eintrilt 20 Psg., schulpflichtige
Kinder 10 Psg.

Jeden Donnerstag, abends 8.30 Uhr : Gealeinschaftsstunde.
Gv Männer » uns Jünglings Verein.

Sonntag , nachmittags 3 Uhr: Gesellige Zusauimenkunft.
Montag, abends8 Uhr: Stenograpĥ . 9 Uhr: Mannerchor.
Dienstag abends 8.30 Uhr: Libelstunde der Jugendabteilung.
Mittwoch abends8 Uhr : Stenographie. 9 Uhr: Bibe.vefprechstund: der

ältecett Abteilung.
Donnerstag, abends 8 Uhr : Zitderchor. 9 Uhr: Englisch.
Freitag, abends 9 Uhr: Posauncnchor.
Samstag, abendS9 Uhr: Gebctsstunde.

Die Bereinsräumc sind täglich geöffnet.
Jeder junge Manu ist herzlich willkommen.

Christlicher Bereit » junger Männer
Vereinslokal: Bleichnraße3, 1.

Sonntag , nachmittags3 Uhr: Gesellige Znsammenlunft u. Soldaten-
versauimiung, abends 8 Uhr : Familienabendim Ev. Vereinghaus.
Eintritt 20 Psg.

Montag, abends 8.45 Uhr: Mannerchor-Probe
Dienstag, abends 8.45 Uhr: Bibclbesprechung.
Mitlwoch, bendS 9 Uhr: Bibelbesprechung der älteren Abteilung.
Donnerstag, abends 9 Uhr: Posaunenchorprobe.
Freitag, abendS9 Uhr: Turnen.
Samsrag. abendS9 Uhr: Gebcisstunde.
Das Vereinslokal ist jeden Abend von 8 Uhr an geöffnet. Vereins¬

besuch frei.
B -rei» vom Blanc » Kreuz. Vereinslokal: Marktstraße 13.

Sonntag, abends 8 30 Illir : Versammlung.
Mitlwoch, a end 8.30 Uhr: Bibelbesprechung.
SamStag, abends 8.30 : Gesang- und Gebetstunde.

Jederinann ist herzlich willloniincn.
Christliities Heini . Herderstraße 31, p, l.

Jeden Sonntag abend von 8—9 Uhr: Versaniinlung für Mädchen
und Frauen.

Zu diesen Versaiiimlungen wird eingcladcn.

Nach-

Katholischc Kirche»
20. Sonntag nach Pfingsten. — 21. Oklober 1906.

Pfarrkirche  ziiin hl. BonifatiuS.
Hl. Messen6, 7, Amt 9, KindergotteSdienst(hl. Messe mit Predigt) 9,

Hochamt mit Predigt 10, letzte bl. Messe mit Predigt 11.30 Uhr.
Nachiii. 2.15 Ubr sitosenkranzaiidacht mit Segen. AbendS 6 Uhr
Predigt mit sakramentalischer Andacht und Umgang (355).
Dienstag. Donnerstag und Samstag, abendS6 Uhr, Roieiikranzandachl

mit Segen. An den übrigen Tage» wird der Rosenkranz in der
Schulniksse gebetet.

An den Wochentagen sind die bl. Mefien 6. 6.35, 7.15 <7.I0) und
9.15 Uhr. 7.15 (7.10) ist die Schulniesje und zwar Montag und

Donnerstag für die Bleichstraßschule, DicilSlag und Freilag . für die
Blücher- und Gutenbergschule, Ptiltwoch und Samstag siir die Mittel¬
schulen an der Rhein- und Luiseiistraße, sowie die höheren Lehranstalten.
Beichtgelegcnheit: SamStag nachm, von 4—7 und nach 8, sowie am

Sonntagmorgeu von 6 Uhr an.

M ar i a - H i l f - K ir che. _ -
Donnerstag, Freitag und SamStag abends 8.30 Uhr Exerz>kien-

vorträqe des Herrn Bencdik'inerpatcrs Corbinian Wirz.  Die Vorträge
am Donncrstig und Freitag sind nur für Jünglinge u Mäuner,
der Vortrag am Samstag abeiid (bl. Aliarsakramenti iit für Allc.
Sonntag Frü .messe, Gelegen,eit zur Beichte und hl. itommunion dcz

JnngiraueiivereiiiS 6, zweite hl. Messe mit Roscnkranzandacht730,
KindergotteSdienst(hl. Diesse und Predigt) 8.45, feierliches Hochamt

mit Predigt und bl. Kommunion des Ges.' llenvcreinS 10 Ûbr.
Nachm. 2. !5 Uhr sakrameiitalffche Andacht mit U-ngang (355), abends

5.30 Uhr Schluß der hl. Exerzitien, Predigt, päpstlicher Segen und
Tc D-um, Die Plätze im Hauptschiff sind für die Jünglinge und
Männer reserviert.

Au den Wochentagen sind die heil. Messen um 6.30, 7.15 und 9.15
Uhr, 7.15 Uur sind Schulmessen.

Piontag, Psitlivoch und Freitag abend 6 Uhr Roienkranzandacht. e
Samstag nachuiiltag 4 Uhr Sa,ve, 4—7 und nach 8 Uhr Gelegenheit

zur Beichie.
W a isc nh au ska pelle , Platlerstraße 5. Donnerstag 6.30 Uhr hl.

Messe.

Evangel .-Lntsievischer Gottesdierrst , Adelheidstraße 23.
Sonntag, den 21 Oitober (19. Sonntag nach Trinüatis ), nachmittags

5 Ugr: PredigtgolteSdienst.
Pfarrei Mueller. ^

Evang .-lntücr . Gemeiude, Rheinstraße 54
(der evangel-Inthec. Kirche in Preußen zugebörig).

Sonntag , den 21. Oktober (19. Sonntag nach Trinitatis ), nachmittag»
4 Uhr: Prediglgoltesbienst.

Psr . G rhold aus Höchsta. d. Nidder.
Evaug .-Lutherische Trciciuigkcitsaerneiude u. A. C.

In der Krypia der altkatyolische» Kirche, Eingang Schwaibachersttaße.
Sonntag, den 21. Oklober. 19. Sonntag nach Trinitatis.

Vormittags 10 Uhr: Predigtgollesdienst.
Psr. Willkomm.

Evaug . Kirchen-Gottesdisnstr der Methodisteu.
Friedrichnraße 36, Hinterhaus,

Sonntag den 21. Oklober: Herbst- und Erntedankfest, vormittags9.45
Uhr: Predigt. 11 Uhr: Sonntagsschule. Nachmittags 3 Uhr : Dank¬
gottesdienst. Abends8 Uhr : Weihestunde kür den Juaendbund. Mon<
lag abends 8.30 Uhr: Grntedanksest(Nachfeier). DienSrag abendS
8.30 Uhr: Bibelstunde. Donnerstag, avends8.30 Uhr: Singstunde.

Prediger Ehr. Schwarz.

Deutsch kathol. ( fkcirrligiöse) Ge»neind«.
Sonntag, den 21. Oklober. vormittags 10 Uhr: Erbauung im Wahl¬

saale des Rathauses. Th-ma: Der öffentliche Widerruf des Frei-
Herrn von Zucco-Cuccazna, Lied: Nr. 600.
Der Zutritt ist für Jedermann frei.

Prediger Welker, Bülowstraße 2.
ZionSkavclle (Baplistengemeinde), Adlerstr. 17.

Sonntag den 21. Oktober, voriniiiags 9.30 Uhr: Predigt, 11 Uhr:
Sonntagsschule, nachmillags4 Uhr Predigt.

Totzheini, Rheinstraße 53, nachmitrazS3 Uhr: Sonntagsschule, abends
8 Uhr : Predigt.

Mitlwoch, abends 8.30 Ubr: GebetSandacht, 9.30 Uhr: Männerchor.
Donnerstag, abends 8.30 Uhr: Gem. Choc.

Prediger Karbinsky.
Lllxlieun 61iur«l>8t. Augastine of Canter 'uary , Wiesbaden.

Services October 21th, 19th Snnday after Trinity.
Dedication Jedival 8.30 a. w. Holy Eucharist , choral . 11. ». w.

Mattius, Litany und Sermon. 6 p . m. Evensong.
Düring tbe week Oct. 24th Wednesday.

11 a . m. Mattins und Litany . 11.30 a. m. Holy Eucharist.
Oct. 2oth Friday . 11 a. m. Mattins und Litany.

F. E. Freese M. A. Chaplain , Kaiser Friedrich -Ring 11, II.

Evangel Kirche zu Connenberg.
Sonntag den 18. Oklober 1906.

10 Ubr: Gottesdienst.
Pfarrer Bender.

Bestattungsinstitut
Gabi ». Eieugebauer,

Telefon 411 . 22 S vivalbacherstr . ' 42.
Großes Lager in allen Arten von Holz - und Metall-

Särge », sowie komplette Auöstaitungcu zu rcek
billigen Preisen . Eigener TrauSport -Wagc «. 970'

Lieseranl des „Wiesbadener Bcamien-Vereins' und
„Vereins für eFeuervstaitung".

de»

Verein ir Heslii
9(rnrtrfi .pftprfp imh _ _Anmcltestelle und Auskunstöcrteilung aus dem

4 4
(Erdgeschoss links ) .

_



« ?leS » ave « er © c» et « .5lii $tfS « r. , *1 . Jahkga »»

Ein großer Posten 1 Posten

Meiderftosse Ztepp-Veckeil
tt einrarbia favicti und ne-itt einfarbig favictt und ge¬

streift, per Bieter abwärts Zl!Pfg
bis . . . . . . . 1U

Ein großer Posten

in nur guter waschechter Ware
neuesten Dessins / p. Mir . NllPsg,
abwärts bis . . . . Ull

Ein großer Posten

gute warme, prima waschechte Ware
in einfarbig gestreift u . kariert Qfl ^ fSJ.
per Meier abwärts bis . . llu

in allen Qualitäten und Färben Z
abwärts bis Mk. 7 .UU

Einige Kundertün -, Knaben-,Damen-
nmrjnn flllä warmem flUtCll Stoff , weiß und
ülliuüli farbig gut verarbeitet , volllonimen groß

Mädchen - Hemden abwärts bis 75 Pfg.
Knabe » Hemden , » 70 „
Tamen -Hcmden „ „ 88 „
Herrcn -Hcmden , » 110 „

Einige hnudert

gestrickte Herren-Weften
und Zacken

gute warme reinwollene Ware ab- 1 cn
wärts bis Mk. i.Ull

Guggenlieim& Marx
S4  iiar *ictstrasse 14

eine Grolls-
irzB

-'HU , -v*

Wiesbadener

Militär - Gi Verein.
tG . « .>

Sonntag den 21 . Oktober er . t *

Ausflug nach Erbenheim
in das Lokal der Frau Wittwc RooS (Gasthaus zum
Löwen), wozu wir unsere werten Mitglieder nebst Angehörigen
höflichst einladen.

Für Unterhaltung ist bestens gesorgt.
Zusammenkunft und Abmarsch nachmittags 's,8 Uhr

von den Englischen Kirche . 1223
Der Vorstand.

WalhallaTheater
Samstag Abend

wegen

Ballfestlichkeit
geschlossen . UM

•T Mein Geschäfk und Wohnung befindet sich jetzt

3 eine Stiege.
Empfeble durch Ersparnis der Ladenmicte uhrc » und

Goldwaren in reichster Auswahl nnd nur reeller Ware
r» allerbilligikcn Preisen . >207

Job . Schneider,
Uhren « u. Goldwar en-Handlnng.

Thüringer Cierkartoffelrr
sind emgetrofscn. sowie "dabei Maguum bonum . Kraukcnthailcr.

taiserkrone » etc >207
'Kartoffclgroßhandlung Ohr . Knapp

^JaHnstraste 42 Telephon 3188

Reslllirr. Geminer, Adlerstr .37.
Heute Samstag abend : Metzelsuppe.

morgens Wellfleisch, Bratwurst mit Kraul.
Schweincpseffcr ?c. 1200

Mainzer Rheinisch Bier . — Prima Weine.

GasthausZ.d.3 llronen.
Heute Sonntag : Metzelsuppe,

"°zu frcundlichst einlaoct : 1236 F . Mark.
Mützer und rauscker Apfelwein eigner Kelterei

per Schoppen 15 Pfennig.

Thüringer Hof
Ecke Dotzheiincr n . Schwalbachcrstr.

Heute Samstag : Schlachtfest , es ladet
freundl . ein : 1199 Jof . Keutmann

Pferdefleisch

1- 47 Telephon » 244

I » . »ur 1. Qualität , sowie alle Sorten
Wurstwaren empfiehlt Wiesbadens erste u-

älteste Pserdeimtzgerei

M . Droste
Inhaber : Hugo Ussslvn

Telephon 2612.
Nr . 17 Hcllmundstr . Nr . 17

Wurstfabrik mit elektr. Betrieb . 1206

Heute werden 8 junge Pferde
sowie

1  Sohlen
4 Monate alt . I » nur I»

Qualität auSgehauen.

»44 . E - PWßtUl , Metzgergasse 6.

Bekanntmachung.
Samstag den 2 « . Oktober er -, mittags 12 Uhr,

versteigere ich im Hause Rleichstraße 5 hier:

1 Schreibtisch mit Aussatz
öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung . 1248

Lonsdorfer , GttiihisMlMjkr,
Norkstraßc 14.

Bekanntmachung.
Samstag den 20 . Oktober er ., nachmittags

4 Uhr , versteigere ich Waldstraffc:

117  junge Obßbänme
öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung . 1246

Sammelplatz Ecke der Wald - und Wiesrnstraße.
Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden , den 19. Oktober 1906.

Eitert , GttWsllMijkk.

WST  Milderung der Zleischnot.
20 Pf - Nordsee Kabeljau , im Ausschnitt 25 Pf , 8/206

Telephon 125 . F . SchUttb , Grabenstr . 3.

Hochheima. M. -- Ist tßn.
Tröster Saal — Garten — Kcgclvava — Stallungen

1» . Grrninnia Bier (hell und dunkel), iiaturr . Hochh. Weine.
MM - Anerkannt gute Küche. 3821

C. Fleischer.

I ii

1210 I
Bekanntmachung.

Am 20 . Dezember 1906 , vormittags 10 Uhr,
wird an der GcrichtSstelle , Zimmer Nr . 63 , das den Ehe¬
leuten Speisewirt Georg Kohlhöfer gehörige in Wies¬
baden, Nheinstraßc Nr . 20 , belegcne Wohnhaus mit Flügel,
Vorgarten und Hosraum , Hinterhaus mit Werkstätte — .
Gebäudesteuernutzungöwert 5368 Mark — zwangsweise ver¬
steigert.

Wiesbaden , den 8. Oktober 1906 . 1164
Königl Amtsgericht , Abt . Iv

Freibank.
Samstag , morgens 8 Hör, minderwertiges

Fleisch eines N ndes 45 Pf., einer Kuh 40 Pf., einer Kuh 30 Pf .,
dreier Schweine 55 Ps ., gekocht, Rmdflcisch 25 Ps ., gekocht. Schweine. '
fleisch 40 Pf.

Wiederverkäufern (Flcischhündlcrn, Dketzgern, Wurstbcreitern, Wirten
und Kostgevcrn) ist der Erwerb von Freibankfleiich verboten.
1235 . Stadt . Schia ptyof -Berivaltung.

50 Mk . wöclieutlich
kann jede strebsam « Person reell und leicht ver¬
dienen , auch als Nebenbeschäftigung . Alles Erforder - ,
licht gratis und franko , daher absolut kein Risiko.

Offerten unter A . 4053 befördert die Annocen-
Expediton Heinr . Eisler , Hamburg ". 5/152

Wiedereröffnung jjj
Samstag abend

in den neuhergerichteten Lokalitäten
meines Hauses

II

+,
_ ree : Menstruation »,

stvrnngen . Erkrankungd. Eier¬
stöcke, Gcbärinnttcrkrankh .,

Blutungen rc. behandelt

Müseier,
Wiesbaden,

Eliiserstraße 2. 778

Trauringe
in allen Breiten und Goldgehalten
Alis Spezialität empfehle meine
schmalen Kugelfaffonringe.

Juwelier n. Uhrmacher,
40 Kirchgaffe 40,

Ecke Kl. Schwalbacherstraße. 354
Gravieren , worauf gewartet

werden kann, umsonst.



Nr. AL 20. Oktober 1906. SLteSbavcner Genrral -Nnzet >W.

Wegen Räumung meiner
Lagers, Karlstraße 39, gebe
ich die noch vorhandenen
Denkmäler feinster Aus¬
führung in poliertem schwarz,
ichwed. Granit u. Odenwald
Syenit zu reduzierten
Preise » ab. 1151

!,ll
31 . J . Betz

Karlstratze 39.
Telephon 509.

Leeve
Kijten

wegen Raummangel spottbillig zu
verlaufen. 1137

L. Schwenck,
Mühlgasse 11.

^daselbutler 10 Pid .-Kolli Mk.
b.55. Bienenhonig 10 Psd.

Mk. 4.35, Tlster Käs- (fett.) 10
Pfd. Mk. 3.55 ; zur Probe 5 Pfd.
Butter u. 5 Pfd. Honig oder 5
Pfd . Butter und 5 Pfd. Käse
Mk. §,25. Sternlieb, Versandhaus
Tiuste 224 (via Breslau) 12/1

^Qrst von Sonntag an werden
>2 ^ Kastanien gelesenv. mittag«
12 Uhr ab 1149

Reith, Eleonorenstraße 10

(hochfeiner)
per pfimd Md. 1.95.

Ludert Schütz,
Kolonia waren u. Delikatessen.

Adolfstratzc 6 . 12i8

$ &

Sfichel
Michelsberg 16, Ecke Hochstätt. &

In denkbar grösster Auswahl empfehle für

Xerbft^und_ 7ljinter_
Herren-Paletots von9 —50 Mark

Jünglings-Paletots von7 —30 Mark
Knaben=Paletots von4 ““20 Mark.

Herren-Anzüge von9—45 Mark
Jünglings-Anzüge von7—30 Mark

Enaben-Anzüge von 2- 50 —20 Mk-
Herren-Pelerinen von 7- 50 —20 Mark

Jünglings-Pelerinen von5—12 Mark
Knaben-Capes von§ —9 Mark.

Loden-Anzüge von 16—30 Mark
Loden-Joppen vonZ—20 Mark

Schüler-Joppen von 2- 50 —8 Mark.
Fantasie - Westen Herren-Hosen

von  3 .50 —12 Mark . von  1 .75 —15 Mark.  H62

c Meine Garderobe bietet durch
vorzügliche Schneider - Arbeit und vornehmen Sitz besten Ersatz

für feine Mass-Arbeit.

Michelsberrj ^ EcKe^

>iditig für KM»
M KilhwkrkSdejltzcr!
Kartätschen,
Wagenbürfteu.
Mähnenbürsteu^
Hufbürften,
Stalleimer,
Futterschwingen,

Wagenschwämme,
Wagenleder,
Hafersiebe,
Stallbesen,
F,ittermatze,
Abstäuber re.

empfiehlt in größter Auswahl billigst 9645

Karl Wittich,
Emserstrasts 2,  Ecke Schwalbacherstraste.

Alle Korb-, Holz - Bürstenwaren re. re-

Saalg. 32. Zam Kochbrunnen, Saalg. 32'
Samötag den 20 . Okt», abends:

Rietzelsuppe.
Er ladet freundlichst ein 1091

_ Carl E »imcrmann
Wirtschaft zam Barbarossa

(Ecke Eltvillcr- und Nheingauerstraße).
Samstag:

Großes Schlachtfest.
Restauration zum Taunus,

Lalinstratzc 22.
Heule Somsfoo: Metzelsuppe,

wozu srcundlichst cinladct 1175
Fmil Wagner.

1174

il« l 2io Kaiser-meam
Nerostr , 35/37 . 1194

Samstag Abend Rffetzelsuppe,
morgens Wellfleisch mit Kraut, Bratwurst li. Schweinepfeffer.

von Herren - u . äCnafeengard ®roh @n , welche
aus einer Konkursmasse herrühren u. anderes Mehr;

Ein grosser Posten Paletots für Herbst
u. Winter , deren früherer Preis 15, 20, 30 big
40 Mk. und höher war, jetzt 7, 12, 20 u. 25 Mk.

LchöneHsrrsrnauLÄqs Herren Lspss,Herren
Joppen in sehr hübschen, neuen Mustern und größter
Auswahl, zu sehr billigen Preisen.

Eine grosse Partie Hosen , für jeden Beruf gx,
eignet, im Preise von 3 .75 , 3 . 75 , 4 .75 , 5 .75,
6 u. 8 Mk. (weit unter bisherigem Preis).

Ca . 3 ©o Knabenanzüge , deren früherer Preis 6,
8, 10, 12, 20 war, jetzt nur 3 , 4 , S , 12  Mk.

Schnihosen u . Schuljoppen in sehr großer
Auswahl zu überraschend billigen
Preisen.

besonderen Gelegenheitskauf empfehle
einen großen Posten Havelocks für Herren
u . Knaben , deren früherer Preis 10, 12, 20
bis 40 Mk. war, unt schnell damit zu räumen, jetzt
zu 3 , 4 , 6 , 8 —13 Mark.

Bitte sich zu überzeuge », da auf jedem Stück -er
frühere Preis erkeunbar ist. 1202

lf S teils ffi 11  Mi l*
vis-awis der Eisenhandlung des Herrn Zintgraff.

Heute Samstag : 1244

^ Metzelsuppe, =38
wozu feundlichst einladet:

Gustav Rücker, Feldstraße 3.

W -mmt fl!»i Pfeu.
Heute Samstag : ifletzelsuppe,

wozu freundlichst cinladct: 1234 Philipp Panly.

Restaurant zur Rheinlust
Biebricha. Nh. — — — — — Rheingaustraße 33.

Heute Samötag : Metzelsnppe.

1245_ 8 . Tittes.

Motel-Restaurant„Pfälzer Hof‘
Graben, «ratze5. 1915

Heute Samstag : großes Schlachtfest,
wozu höflichst einladet I Stubenrauch.

Weiiiip Hoi, Sedansplatt 9.
Heute Samötag : Schlachtfest , wozu

freundlichst einladet 1190 A . Audrä.

0 M  Magn bonum
ästda fl für den Winier'oedarf. gesunde, helle, schmutzfreie,

' * garantiert gutkochende Speisekartoffein, liefen fre>Haus

LfÄL E. 8. w. Schwanke Nachf..ß
lUliliJJi uu riy . 43 Lchwalbachcrstr. 43 . Telcvhon 414.

Alte Emailletöpfe
werden mit Böden versehen und neu emaillirt 6115

Mct ?gergassc EUajjjjrfVxxj ' M -tzge-gaff-

S. Blumenthal ü  Co. Der verkauf dauert nur so lange
der Vorrat reicht.

Mchgasre 39141.

llusnahme -Angebol
Hervorragen¬
de Auswahl

in
sämtlichen
Herron-
Artikeln

vom einfach,
sten bis zum
feinst. Genre.

unifarbiger
Cravatten

Seide auf Seide gearbeitet in den verschiedensten Farben.

Selbstbinder, Diplomates, Regattes für Steh- und Stehnmlege-Kragen.
Einheitspreis
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Jeder Wohnungsuchende
erhält den Wohnungs -Anzeiger des

„Wiesbadener General-Anzeiger“
vollständig gratis in unserer Expedition

Manritiusstrasse 8
Telefon 199.

DhNUgsilichveis-Zmellil LionL Cie.-
Fricdrichstraße11. ♦ Telefon 708

Kostenfreie Beschaffung von Mieth- und Kausodjekten aller Art I

mietligefudie

"> l!UIM
Beamter , in mittl . Jahren,
sucht

l fei» mil., mögl.
gsl. Zimmer

in seinem Hause bei besserer
Familie , Nähe Ringkirche,
wenn angängig , mit voller

: guter Pension . Offerten m.
■Preisang . u. Chiffre Z . 100
an die Exp. d. Bl . 1042

mit voller Pension per
1 . November gesucht. Gefl.
Offerten u. M . Z 44 an
d. Expd. d. Bl. _44

Mietgesuch.
Grosses Autvcseu für Bureau
mit geräumigem Hof im Zentrum
der Stadt gelegen von kaufmänn.
Unternehmen auf mehrere Jabre

.vom 1. April 1907 ab zu mieten
gesucht. Angebote sub M. 430 an
u. d. Exp. d. Bl . zu senden. 443

1U-

Biebricha. Nh.
Hochherrschaftliche Wohn

m. ich. Aussicht, an gr. gärtnerisch
sch Aul.gel.,m.Zentralhzg.einschl.
Brand u. Bedienung , etektr.
Licht la . Delmenhorst. Linoleum
belog.in all. Räumen u. hochmod.
inneren Ausbau, ferner feuer- u.
fchallfich. Massivdeckenu. Treppen,
größter hygienischer Schutz.

Ecke Kaiser- n. Mühlstr..
6 Zimmer , Bad, Loggia. 2 Balk.
u. reichl. Zubehör,M. 1300 bis
1400 .- .

Ecke Nathans - u. Mühlstr .,
5 Zimmer, Bad, Mädchciikammcr,
2 Balk. u. reichl. Zubehör, 1 Et.
B . 1300, - ,

MittclhauS Mühlslrafre.
4 Zim„ Akädchenkammer, 2 Balk.
u. reichl. Zubcü. per 1. Okt. cv.
früher zu vermieten M . 1000
biS 11O0, - .

Näh. Hnbci ' t Himmes,
Ärchilelt, Biebrich am Rhein,
KaisersIraße 58. Telephon 117.

NT. Gcmeindeabgaben, Ein¬
kommensteuer nur 134 Proz. L8S4

8 Zimmer.

k̂ aunusstr. 1, 3. St ., 8 Zim .,
Küche, 2 Maus ., Keller und

Zubeh. per sofort zu verm. Näh.
lei C. Philipps, Dambachtal 12, 1,
u. Wohn.-Bureau Lion & Co.,
Friedrichstraß̂ 11. 4661

7  Zimmer.

Zimmerwohn.,part., (1800 M.)
• " Kaiser Friedrich-Ring 54,
sofort zu vermieten. 9276

Näh, nur Goethestraße1, 1 l.
ifiil ! Goethe- u. MoritzUr. 56,

2. St ., ganz neu hcrgcricht.
schöne7<Zinmier-Wohnung, 2 Bal-
zonS. Bad u. reichl. Zubehör, auf
sofort vermieten. Näh. Part. 9278

5 Zimmer.

GoeklUfe 23, pari.,
5 Zimmer, Kücheu. Zubehör(Bad),
möbliert od. unmöbliert, sofort zu
vermieten._ 98 8

20, fch 5-Zimmerw..
1. u. 2.Et., mitZub. auf sasort

zu vermiete,..
Näh. Parterre. 9414

§U> illa Kcsselbachstr. 4, Wohnung
"V mit 5—6 Zim. und Zubeh..
Bcl-Etage, per sofort od. sp. zu
verm. (Nur Zwei-FamilienhauS).

Näh. Max Hartmann,
7354 Schützenstr. 1.

4 Zimmer.

LSIücherstr. 29, Neubau, schöne
CT 4>, 3- u. 2.-Zim.-Wohn. mit
Bad u. allem Zubeh. auf sofort
zu vm.» Näh. Baubureau Herber,
27 Aorkstraße 27. 107

|L—
hlLicrsiadierhöhc5 sch. 3-Z.-Woh-

nung u. Zubeh. sof. od. spät,
zu verm., ev. mit etwas Garten.

9744

m 3-Mliniiiig
mit Zubehör per sofort zu
vermieten 8946
_Frankturterstraße 19.

2. gort.,
3 Zimmer und Küche zu vermiet,
sofort oder später. 9943
>H>>or,tzur. - 1, pari., zBilien)
♦V * elcg. Salon u. Schlafzim.
u. scp Zimmer zu verm. 282
Riehistr 6 3 Zimmer u. Zuvchör
Bdh. 1. Stock, per sofort ober
1. Noobr. zu vermieten. Preis
550 Ml. Näheres Richlstraße 3.
8 . Kraft . 890.5

Neubau Neier
Scharnhorst,trage, neben Eckhaus
Blücherstraße, Haltestelle der clektr.
Bahn, sind sehr schöne behaglich
eingerichtete3 Zimmer-Wohnungen
per sofort zu verm. Näh. da¬
selbsto. Luiscnstr. 14. Weinkontor.
^ ^ lemgaffe 19, Dachwohnung.

3 Zim. u. Küche zu verm,
Preis 21 M. nwnatl. 8159

Albrechtstraße
2 Zimmer. I 1. Stock. „

Älbrechtst
^jandmovuung für 1 oder 2
^  Damen bei Wiesbaden bei 2
älteren Leuten zu verm.

Näh, in der Exp, d Bl. 1100
WLffuhernr. 23, Hlh., sind ichönc

2-Zimmcr-Wohnuiigcn zu
verm. Näh. daselbst im Laden od.
NikolaSstr. 31, Part . I. 5823
ZUambachtal 10, Gth., Dachstock.C72 Kammernu.Küche, so st an
ruh., kinderl. Mieter, für monatl.
22 M. zu verm. Näh. C. Philipp!,
Dambachtal 12, 1. 5133
^vtzhemierstr . 6, Hip, tl. Part .-
sV  Wohn, (neu herger) sür,18
M. monatl., sowie eine heizbare
Mans. für 6 M . zu ocrm. 994
^ .otzhemicrstrage 32 2 Mansard.

an r. hige Leute monatl. zu-
lamiiien 10  Mk . 9941

Näheres Part, links._
ckr>otzhcimeistr. 96, Bdh.. vursche

2-Zim.' Wohu. ut. Küche
preiswert per sosort oder später
zu vermieten. Näheres Lorderb.,
2. St . links._ 5:07
^otzheim -rstr. 9ö, Mttv., schone

2>Zim.>Wohn. ni. Küchl
Preiswert p. sof. od. später zu
vermieten. Näheres Norderhaus,
2 St . links._5703
*> Zimmer u. K. mit oder ohne
td Stauung zu verm. 927

_ Höchst. 7,g
»M-Zun.-Wohn. mit Küche und

Keller an ruh. Leute per sof.
zu verm. Näh. bei Georg Kühn,
Kirckgasse9, 1. l. 9316
^othringersiraße ,Neubau Weyand.
^ 2- und I-Ziiumer-Wohnung
zu vermieten. ^ 775

erostrage 23, Hth. 1., 2—3
-vi - Zimmer sofort oder später
zu verm._276
« } ettcl6:cfftra§e 14, sch. 2-Zim.-
•i' t ' Wohnungen von Mk. 280
zu vermieten. 8593
W»latierstr. 8 Dachwohn., 2 Zim.
^ u. Küche, per sosort od. sp.
zu verm. Näb. Platlerstr. 8 oder
Michelsberg 26. 9397

Wl̂ latlerstraße 48 2-Zimmcrwohn.
zu vermieten. 1025

Näb. Emierstraße 35.
Zimmer und Küche auf

™  1 . Januar zu verm. Näh.
Noonstrage l5. H v. 1069
HUZ-oderallee8, eine Mau,, ^ -oau..

2 Zim. nebst Zubcb. (Abschl.,.
an 1 od. 2. Pers. aus 1. April zu
vermieten. 9272

1 Zimmer.

Dotzhcimerstr. 98, Mittelb2
1-Zimmer-Wohnungeu per )ofort
zu vermieten. Näheres 2. St.
l'nks.  5704
L^ ermaniistraM 19. 3. r., ein
<2? hübsches gr. Zimmer nebst

Küche und Keller sofort od. spät,
zu verm. Näh. 860

Wellritzstr. 51,  park., Konsum.

Ein Zimmer
für einz. Person sofort zu verm.
Kellerstraße 17. 9315
Htz - ichelsverg 22 1 Zimmer und
■*f*r *‘ Küche, Seitenbau 2. @t,
2 Mansarden . Vorderhaus, zu
vermieten. Näh. 918

Gerich, Schulgaffe 2.
§I ) auenthal-rstr. 5, Mittelvau,

Wohn., 1 Zim. u. Küche,
auf sof. od. spät, zu mit. 1114

Sedaustr. 5 ,
Htb. Part., 1 Zim . u. Küche auf
gleich od. spät, zu  verm. 8833

Gegen Hausarbeit
ein Zimmer■und Küche. Nähere«
Schillerpl. 3. Hof. 1071
^ietenrmg 14, Mtlp. p., 1 Zim.
"O u. Küche per sof. -u verm.
Näh. Bureau Gebr. Toffolo, verl.
Blüchcrstr. 960

:;[ Miiblirte Zimmer , j;-

Sli ' i besserer Familie findet ein
Herr schön möbl. Zimmer

mit od. ohne Pens, als Allein-
micter. Off. u. B. 1120 an die
Exped. d. Bl. 1117
inaner,mcker findet ruhiges an-

genehmes Heim, auf Wunsch
mit Verpflegung. 9618
,_ Adelheidstraße 15, 1,
biVji dlerstr. 16, H. 2., sch. möbl.
1* *  Zimmer ,11 verm. 1037

Meriiraße 28, 3. l., findet
reinl. Arbeiter sch. Log. 1022

>H> cinl. Arbener erd. gute Schlaf.
stelle für 3.50 Mk p. Woch-

mit Kaffee. Näh. Adlerstraße 59,
Hinterh. 753

SchlOelle frei
Adlerstraße 60, Hth , 2. St .,

909 bei Well.

892

Hth., 1. St . r.. erh. ein anstünd.
Mann saub. Schlafstelle. 812
SsD« lbrechtstraße 44, Hth., 2. l„
■'* *' eins mödl. Zimmer an Ge-
schästs-Fräulein billig zu ver-
ipicten. 833
M lbrcchtstraße 46 erhallen au<

ständige Arbeiter sch. Schlal-
stclle. Näh. Hth Part.  1032
^Lismarckring 31, 3. l., ein

eins. möbl. Zimmer zu ver¬
mieten. 831
4Lin srcundl. Zim. bill. zu vcrin.

Näh. B.lcichstr. 4. Frisst. 940
^- »leichstraß- 29, 2. l., elcg. möbl.

Zipimer au besseren Herrn
zu vermieten. 9934
HHHHöbl. Mans. in. Kaffee für

3 M. wöch. enfl. an anst,
jungen Mann zu verm. Blelch-
straße 43, Part, rechts.  865
gix>°tzheimer,ir. 29, 3. l.. groges
™  schön möbl. Zim. nt. guter
Pension zu verm. 1109

. II. H.p. I,
erhält reinl, Arb,  4 -chlafst. 1070

rmserstr. 20, Garieuh., schön
v müb . Zimmer m. g. Pension

an Herrn od. Frl . für 60 Mk.
monatl. zu verm._ 108
FHmscrstr. 25, erh. Leute Schtas-

stelle yon 2.50 Mark und
höher. 798

Emierstraße 49, pan., möal.
Zim. zu  verm. Beer. 334

«lLttviUerstr. 14, wttiv., 1, l„
^2 - erhält aiistündiger Arbeiter
Logs»._ ‘ 907
jrmmDl . möbl. Zinuner zu vcr<
H mieten Eltvillerstr. 18, Hth.,
1. r. 802
k̂ auldrunucnstr. 6, 2. r., möbl.

Zimmer frei. 1072
»rave Arbener erh. bill. Schlaf¬

stelle Faulbrunnenstraße 12,
Gemüseladen, b. R. Wicke. 779
B
4 ^ »N. möbl. Zim. an sol. jg.

' Mann zu verm. Franken¬
straße 7, 3. St . l. 9647

^ »rankenstr. 23, 2. r.möbl. Zimmer
zu verm. 748

| 4>tn uiöri Pan .-Zun. totott zu
»S- haben Fraukcnstr. 23, Part.
GlaSablchluß. 1104
ê rankenstraße 23, 2. r„ möblZimmer fof. zu verm. 366
-tTJrvanterutr. -4, 1. r.. eine liioul

Maus, zu Demi. 1099
»ööliette Zimmer r. 1.50 Nik.

mit Frühstück sortwährend
zu haben Goeihestr. 1, 1. 9275
k̂ riedrichstraße 14, Pitld. 1. l..
ty  2 gut möbl. Zimmer bill. zu
verm., er Wohn- ii. Schliz. 1073

Villa Deymann, Hamer-
\y  weg 4, vornehme ruhige
Kurvillenlage, cleg. möbl. Zimmer
mit u. ohne Pcnflon preisw. zu
verm. Bäder, eleltr. Licht. 9662
L^ eUmundstraßt 23, 1. links,

schön möbl. Zimmer an bess.
Herrn zu verm 1066
^hellmundstr. 36. 1., sch. möbl.

Zimmer, sep., mit Klavier
iofort od. srät. zu verm. 9939
^Lermannstr . 7. 1 L sch. Zim.

n. d. Straße an saub. Arb.
f. 3.50 M. mit Kaffee zu v. 880
L^ crmannstr. 12, 1.. ein mövl.

Zimmer für 3 Mk. wöchenil.
zu verm. 359
^ »ermannstr. 26, 2. r., ein gut

möbl. Zimmer per sofort zu
verm 360

^crderftr . 3, nahe Adoifsaelle,
"x elcg. u. eins. möbl. Zim. v.
M. 7 an per Woche, mit Pens,
v. M. 3 an p. Tag. Auch an
Passant, u. Dauermieter. Bäder
im Haus. Engl. it. Franz. 8904
Lerdernraße 15, 3. r., gut möbl.
(§7 Wohn und Schlafzimmer zu

vermieten. 121
^kerderstr . 26, im Laden, erh

reinf, Arb. Schlaffst. 1002
HLirschgraben26, 2 l , ist ein
9g  möbl. Zimmer an anständige
Person billig zu vermieten. 251

Näh. daselbst.
(Ag rbeiter erh. sch. Logis. 955

Karlstraß- 3, 2. St.
|fiin Mädchen erh. sch. Schläfst.

Karlstraße3, 2. St . 956
Slf rbeiter erü. Schlafstelle Karl-

straße 20. parier. 5972
^ arlstr. 37, 2. Et. l., sch. mödl.

Zimmer' preiswirt zu ver¬
mieten. 9940
L^ uisenstr. 14, Hinteah, pari.,
^ erhält Arbeiter Kost und
Logis. 1094
ALiarttstr . 13, 2., Ziinmcr mir

Aost für 10 Mark p. Woche
zu verm. 169
^HSZoritzstr. 43, M. 1. 1., ein

gut möbl. Zimmer 4 Mk.
per Woche. 274
dSttoritzstraße 45, Mild. 2 Tr . l.,
«VI erh. anst. Arb. sch. Log. 874
s ^Ltu mödl. sep. Zimmer (mit

Schreibt! ch) sofort zu ver-
vui. Ncrostr. 34, 2. l 273
L̂ ranienstraße3, Part., erh. anst.
^  Arb Logis. 1076

2 pnsHge AMer
erhalten LogiS 1097

Rauentbalerstr. 10, Dkilb. p
^D ^ ingauerfiraße 20  schön mbl.

Zimmer zu verm. 1139
Näheres Part, links.

sil - iehlstraße5, ' . Si . l., möbl.
Zimmer zu verm. 835

^H- ikhistr. 15a, Lib. 2., erh
•Zr saub. Arb. Logis. 832
s»U) iehlstr. 21. 1. r., gr. gut

l mödl. Zim. zu verm. 1108
^Laaigasse 8, ein möbl. Ziuimer
^ per sof. zu verm. 189

M . Zimmer
zu vm. bei kinderl. Leuten 976

Scharudorstsir. 18, Hockp. r.

Sulgsße ^
möbliertes Zimmer mit oder ohne
Pens. z. verm 9589

gute sauvcrc Schlafstelle f.
^2 - besseren Arbeiter od. Fräulein
zu vermieten 9954

Scharnhorststraße 27, 3. H.
^Ledaustr . 10, pari., eleg. mövl.
'v Zim. bill. zu verm 873
î -edaiistraße 11, Hth. pari., finden
«5 2 Leute Schlafstelle. 109
(Z» chwatbacherstr. 49, bei Pauly,
d einfach möbl. Ziiiiiiicr in. Kost,
auch für anständigen Arbeiter' 6267
/̂ chwalbacherstr. 63, 2. l , eins.
Sfi? mövl. Zim zu verm. 901
tAchwalbacherstr. 63, pari., eins,

möbl. Zim. zu verm. 1095

Dauermister
findet gemütliches Heim bei allein-
steb. gcb. Dame mit oder ohne
Pens. Seerobenür. 6. 1. I. 9936
/ZLeerobcnstraßc6, 2. l., gemütl.

möbl. Wohn- u. Schlafzim.
an Ehep., auch einzeln an Damen
billig zu verm. 1137
/Zrchulberg 21, 3. l., möbl. Ziut.

zu verm. (.995

^^ eerobenstraße 10. 1, schön mbl.
Zim., heizbar, mit scp. Ein¬

gang, au anst. H. od. Dame al od.
Q. 1. Nov. 1138

S, l
g. möbl. Zimmer f. einz. Herrn
oder Dame frei.  1144
FLuffachez möbllerkes Zimmer

mit 1 ob 2 Betten und sep.
Eingang zu verm. 1039

Sningasse 18. 1.-
ZD- ^ ilritzllr. 19, pan., ein möbl.

Zimmer' in. sep. Eing. per
ansti Herrn z» vm. 188

>db» ellr,tzstr. 19, p„ möbl. -Zun.
sofort zu verm. 187

b̂ i ! cUritz„r. 19, 1,, möbl. Zli».
»dt 1—2 Beiten zu ver-

miclen.  zg,
^ ^ -llritzur. 41, 1. r., e. möbl.

Maus, mit 1 od . 2 Betten
an saub. Arbeiter pro Woche zu
vermieten. g14g

HP» I. » !. ZimüT
zu vermielcn 992

Wcllritzstraße 49, H. I. St.
j-stelidslraßc1O, Gth. ,part. r.,

schön, hejzb. möbl. Zimmer
zu vermieten. 110
bTLrrkstraßc 7, H. 1. r., ,chön
• s  möbl . Zim. au anst. Fräulein

verm'  8588

zu VIII Vorkstr. 7 2, r.,Bdb. 1012

88. 3. !..
ein schön möbl. Zimmer zu rer-
mieten. 77g
(Tl̂ rdl. möbl. Zimmer mu zwei
IJ Belten an anst. Herren bei
Wwe. ohne Kinder zu verm.
184 _Jorlstr . 33, 2. r.U jinert Pension
zu Denniereu Zentralheizung.

Hotel Wittelsbacher Hof,
Sonnenberg. 1683

L^ ltvillerstraße 12  Laden mit ob.
ohne Wohnung zu vermieten.

Näh. B. pari, r. 986
^chlersteiner -lr. 17. Laden mit
^ Eiurichmng, sow. gr. Lager
oder Weinkeller per sof. oder spät.
zu verm. Näh, das, pari. 1123
^ierenring und Nettelbeckstraße,
l ) Eclh, Laden mit 1- cv. 3--Z..
Wohn, zu verm., geeignet für
Friseur-, Butter- u. Eiergeschäfl
od. f. Wurslaufschnitt. Näh, 705
_ ._ Zietcuring 6.

Werkstätt « m etc.

pi  v. neues UM
5tt qm Lagerranm , sowie ein
50 qm gr. Keller (Weinkeller) zu
verm. Näh, Nikolarstr. 23, v. 724
^ «iüchcrsir. 20, S . P., cjne k!.

helle Werkst, auf sofort oder
iväier  zu verm. 689
f ^ roger Heller Hvskeller, circa
^ 200 O.-Mtr , per sof. oder
später billig zu verm. Näb. im
Hause Blücherstraße 29, Bau-
burcaii Herber. 912

Stallung
für 5 Pferde, nebst 3 Zimmerw.
u. allem Zubeh. per sof. oder sp.
zu vm. N. Emsecstr. 40 3217
Ff »!tvilleriiraße 12  zwei helle

Werkst, mit od. ohne Lagerr.
Näh. Hp. r._ 982

ackraum in. Backofen sof. z. ver¬
mieten. 920
Näh. Geriw, Schulgaffe 2.

Pensionen. 1
Villa Luise

Wiesb, Allee 63 , Adolsshöhe,
Haltestelled. elektr. Bahn, findet
bei gebildeter Dame besserer Herr,
wenn auch leidend, f. mbl. Zim.
u. gemütliches Heim. a. Wunsch
mit Pension. 9798

Kciirfgefudie

zu kaufen gesucht Off. u. R. 1030
an die Exv/ d. Bl. iggg

Lumpen, Eisen,
SH-WrAf T-Knochen, Metalle jed
Art, Flaschen, alte Bücher, Papier.'
Seile u. s. w. zu den höchsten
Preisen, besonders neue Tuchabfälle
und gestrickt- Löolle. Postkarte
genügt. 391

Peter Metziuanu,
Schwalbacherstraßr5o.

Mt . CtillingsfliiiiE
wird gesucht. 9221

Bach, Bertramstr. 5.

gute Säuger , mit Käfig- sstr
ä 10 Mk. U. 2 Weibchen lifüt
a 1.50 Mk. abzugeben bei 10C8

llbondcl. Luiieasiraße 44, Hth.
tauft man iict« am besten
Lebrstr, 12., Aitlb. 1. 1020

LHoilivI. Ladeiieinrichriiug für
v » Kolonialwarenaeschäflsofort
billig zu verkaufen.' Näh. Bleich
straße 41. Loden. 977

zu verkaufe,i 9lg
_ Bismarckring8.
$| *fue und gebrauchie Feher-

rollen, gebr. Müchwagcn zu
verkaufen ' 996
_ Dotzheimersiraße 85.

Ein Landauer,
noch gut erhalten, billig zu ver-
laufen bei • 2957

Friedr. Birck. Schierstein,
_ Babnhöfstraße.
1 neuer, lgebr.Doppeis.'äiiner-Fuhrwageu, 2 gebr . Feder¬
rollen, 1 Gcschästswagen zu verk.
Sonnenberg. Langgaffe 14. 4195

®m leichier t5770

Geschästswagen
für Metzger od. kl. Bichirär^port
geeignet, auch als Milchwageu,
billig z. verk. Dohheinierstr. 101 a.

Eine Federrolle,
20 Ztr. Tragkraft, zu' verkaufen.

Aug . Beck,
2591_ »telliiiiuidstraße 43.

Gebraucht. Aupee,
Jaidwage », Haldverdcck und Ge-
ichäftswagen billig zu verkaufen
Herrnmühlgasse5. 271

"^ Breäk
6 sitzig, ein- und doppclspänuig
b zu verk. Dotzheimerstr. 101a.
bei Fi . Jung. _ 4415

erhaltener Doppeffpänner-
Wagen, 1 Blockrolle, 1 gbr.

Schueppkarren. 1 Pateiiipfliig u.
1 Ziel,karren billig zu verk. 8441

Aarstraße 14._-
Zweisp.-Waz., desgl. 1 Zweiip-
Jauchewageu und 1 Zweisp.»

Pserdegeschirr sind bill. abzugeben.
Näh. bei Friedr. Jonas Winter-
metfir. Dotzheim. Ncuaasse 16. 340

Auringerr 54
steht1 U'uer Wagen zu vk. 462

zu ver¬
kaufen

Oranieustr. 36. Laden._ 8131
in fast neues Fahrrad billigIfJ verkaufen

Näh im Caf4 Windsor.
1051

WLotorrad,
fast neu, Mk. 800, umständehalber
zu Mk. 350 zu verkaufen. Anzu-
sehcii zwischen3 u. 5 Uhr 904

An der Ninakirche4, pari.
bffî " ger Kinderwagenin. G -R.

zu verkaufen 336
Wcstcndstr. 15. Bdü., p. l.

icr Sport1
(auch Liegewagen), fast neu, billig
zu verkaufen 4000
_ Adlerßraße 50, 1.
H ä | BoUft . Betten, ö 2türige
-®-" Kleiderschränke, 3 Küchen-
schränke, 4 BeriikowL, 2 Diwans,
3 Polstersessel, 2 Kommoden, 6
Zimmertische, 4 Küchentische, 2
Küchenbreitcr, 1 Anrichte, einzelne
Bettstellen, Sprungrahmen, Stroh¬
säcke, Deckbetten, Stühle, Spiegel

usw. 4302

5rankenftr. 19, p.
1 eiserne Bettstelle
S verk. Bicrstadtersir. 7. 5832

1
E

zu verk. Wcbergaffe 56, 1, l
Händler ausgeschlossen. 9370

Divan ii. 2 Sophas sosort
preiswert abzugeben 703

Moritzstr. 21, Hth. 1.__
in leb. Kanapee f. 6 M . z>
vk. Hellmundstr. 29. Stb . P.

_ _ 8344
cktLleg. rote Plüschgarn., Sofa u.

6 Stühle, geschnitzt, f. 95 M.
zu terkaufeu 9356

Bisfnarckrina 32, 3 r.
F^ ed Sofa zu verk. Eleonoren-

straße 6, I. St . I. 852

Brosser SpiegelS* ät»
geeignet, sowie ein hübscher Reh«
Pinscher zu verkaufen 675

_ Emserstraße 40.
fLLutcrhaitene Spiegel , »leider-,

Bücher- u. Küchenschränke,
Diwan, Waschkommode, Tische,
Betten, Matr., Lüster, Lampen,
Spiegel, Vertiko, Konsole, Stühle»
Sessel, billig zu verk. 1145

AdolsSallee6, Hlh. Part.
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Maffenverkauf
hochfeiner Schnhwaren

von za. 200 Dtzd. Staunend billig!
Unter anderen befinden sich: Hochelegante Herrenstiefel

in Chevrestnx, Boxcalf, Wichsleder re., Goodyear Welt und Mae-Kay Schnür,  Zug -,
Schnallen-Stiefcl (auch Militärstiefel)

jetzt nur 8 -3 « . 7 30 . 8 -50 . 9 -5 « . 10 50-
Hochelegante moderne Damsn -Ltiefel , echt Chevrcaux, Boxkalf, Goodyear-Welt

85Ü . 9 50 . 10 50-
Mac-Kay, echt Chevrcauxu. Boxcalf ^ »§ 0 » 8 *50"

Kinderstiefel , nur prima Qualitäten, bequeme elegante Paßformen, Chevreaux, Boxcalf,
Kalbleder und Wichsleder, Grüße 21/24 : 2 -50 » 3 ' - » 25/26, 27/30, 31/35

je 75  Pig . mehr. — Hausschuhe mit Fleck von — .05 Mk. an.

Mainzer Zchuhbazar, 11  Marktstrahe 11.
^ W -4 - Philipp Schönftld,

im Hause der Harth 'scheu
Schwcinemctz^crci.

ffiüTLh-.r.vrmu.rt;... r1 '' '

DrThompson's
S -yfarEpyivss 5

Marke ®Schwan
ist das beste.

1Lu\\ä \ >etv \n a \\ ew besseren fcescVäften.

Bleyle ’s Knaben -Anzüge
aus bester Wolle gestrickt, von tadellosem Sitz und eie»
ganten Formen, bewähren sich besonders als Schulaüztige,
da sie die Körperbewegungen nicht iffl Geringsten
hindern und von grösster Haltbarkeit sind. Reparaturen
und Verlängern der Aermel und Hosen werden fast

unsichtbar Und billig ausgeführt.
In vielen Fassons und allen Grössen vorrätig.

Joseph Poulet,
Wiesbaden,

Mircligasse , Ecke Marktstrasse.
Verlangen Sie illustrierten Katalog gratis . 9L8

WWW!

ASi taxfrei l lAiogfrei!

KonsumJ . Genss
Am ßömertor 7 Telephon 2557

empfiehlt alle Sorten

5803

Dienstag den 23. Oktober, abends8'st Uhr,
findet im Gartensaal des„Friedrichshof" hier die diesjährige

ordentliche Generalversammlung
Tagesordnung:

1. Jahresbericht
2. Rechnungsablage
3. Neuwahl des Vorstandes
4. Vortrag: Politische Tagesfragen.

Zu zahlreichem Besuche ladet alle Mitglieder und sonstige Partei¬
genossen ein.
1024  Der Vorstand.

itj  suwvw
zu billigsten Preisen bei Ia. Qualität und sorgfältigster Bedienung.

Zk«tr«l-Hl>tki-ü. PßiußBtj.Jkupiafmfiof,
Ecke Nikolas - und Goethestrasze.

Empfehle meine schönen Lokalitäten , ff. Biere , reine Weine , gute
Küche. — Fein möblierte Fremdenzimmer.

Jean Lippea 'f,

MARKE PFEILRIR&

NurdieMarke ,Pfeilring‘
gibt Gewähr für die Aechiheit unseres
Lanolin-Toilette-Cream-Lanolin

Man verlange nur *

und weise üfieehahnaungen zurficfe.
Lanolin-Fabrik «üartinlkenfelde.

Zabrikat

kh. JourOan,
Mainz.

Garantie für jedes Paar.

12.50 , 10 —, 8 .50.

10 .50 , 10 .- , 7 50.

UHtatHMIM
13 .50 , 12.—, 10 50.

Billig, gesund linb nahrhaft ist
Fruchtzucker Horrig.

Ersatz für die teure Tafelbutter.
Das Pfund zu Pfennig

lofc ausgewogen.
Das 5-Pfund-Timerchcn Ml ». 1 .75 .

Telephon
«A. C. Kelper,
114. Kirehgasse 52 Telex

313

lephon 114.

Täglich frisch!

13 .- , 11.—, 0 .—.

Brotes leger in Merlilmren,
MHien,WleiU, Hoiellielel eit.
Streng feste Preise auf jedem Paar ersichtlich.

8iiM Joirdoi,
Wiesbadei,

Michelsberg 52, Ecke Schwalbacherftrafze.

JLiingen -, Hals -, Siasenleiden,
wirklich gute Dauererfolge , auch in
veralteten Füllen. Schimpfen , Er-
kültungcu , prompt . Erfolg ! 8518! Nebulor-Inhalatorium

—Taunusstr . 57 (8—1, 3—6). Prospekte

zrickel'r Kjchbäckerei
9862 Neuaasse 22.

Für die Dauerhaftig*
keit dieses Portemonnaies
wird eine Garantie von

H 2 Jahren ^
übernommen und dasselbe'
sofort gegen ein neues
umgetauscbt,  falls sich im
Laute dieser Zeit ein
Defekt im Leder oder am
Schlosse zeigt. 8142

Preis 3 Mark.

Knie KeehMter
per Pfund AU. 1.20 u. Mk. 1.25 hat abzugcbeu 1038

Wiesbadener Molkerei,
Pleichstrastc LS.

M .ifr/mapofhrrml 'V garant. reines einheimisches echtes
JieiZgei btlllildlZ Schweineschmalz

, mit feinem Griebengeschmack in cmailliericn Blechgefäßenals:
Eimer 8 35  Pfd.v ^ I sowie in 10  Psd -Dosen
istiinghilfcn . 115-20-35 „ »F I» M.8.70 qcg.Nachii od.Vorsch.
Echwcnkkessels >30-40-60 „ < W . Beurlen jr.
iTeigschüsscl - 1 15-30-50 „ Iffl KieLhhsim-teok 240 (Württ .)
Wanertopf SvLO —40 „ / -̂ IJ»  Holzgeb. Preisl. z. Dienst.

Srachuahmcgebiibreii werden sosorr vergütet . Jeder
Sendung liegen Guncheinez. Gratisbczug eleg. Taschenuhren bei.

KL"Tans,nde Anerkennungsschreiben I-

)oh. Weigand&. Co.

M «-uuui uuiuiif
Fan 1b rannen st ;r * IO.

Kartoffeln für-en winterbedarf
emvfetile ich a!S vorzügliche Sorte

echte Thüringer Eicrkartoffeln
Brandenburger OabeivKartoiFcln
Mecklenburger Magnnm bonuni
Bayrische „
Bayrisciie gelbe (englische ) Vieren « und

Itauskartoifeln . 808
Carl Kipcliner

Tel. 2165. Rheinganerstraste * . Tel. 2165.

in allen Holzarten,
Nussbaum,

innen Eichen,
von Mk 275 an

Wellritzstrasse 20.

in allen
Preislagen.

Garantiert
solide Ausführung.

9908
Telephon 3271.

} (
( Restaurant Neroberg. A
^ Im neu eröffneten „Wintergarten " )
Ja jeden Sonntag ^

>
9960

Konzert.
Eintritt frei!

e
(

Möbel - n«Bettenverkan
@vojjc Auswahl. —- Billige Preise. — Teilzahlung.

etaewe Tapezicrerwerkstcittc.
76 A Lercher Wwe ., Adelheidstraße 46.

*
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Hniflidief Cheil
Bekaantmamung.

Der Fluchtlinienplanzur Feststellung einer Straße in
Klarenthal hat die Zustimmung der Ortspolizeibehörde er¬
halten und wird nunmehr im Rathaus, I. Obergeschoß,
Zimmer Nr. 38a, innerhalb der Dicnstftunden zu jeder¬
manns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß§ 7 des Gesetzes vom2. Juli 1875,
betr. die Anlegung und Veränderung von Straßen re., mit
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Einwendungen
gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen Frist von
4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzubringen sind.
- Diese Frist beginnt mit dem 20. Oktober und endigt
mit Ablauf des 17. November 1906.

Wiesbaden, den 16. Oktober 1906.
1096 Der Magistrat.

. . Bekanntmachung.
Die Bullenhaltung ist von dem Gebäude au

der Doyheimerstrafte nach der Wellritzmühle
verlegt worden 814

Wiesbaden, den 15. Oktober 1906.
Der Magistrat.

Bekanntmachung
Diejenigen Arbeitgeber, welche zur Angabe ihres Per¬

sonals und deren Einkommen von hieraus aufgefordcrt
worden sind und noch nicht geantwortet haben, ersuchen wir
um gefl. umgehende Erledigung, da sonst die Strafbe¬
stimmungen zur Anwendung kommen müssen. 978

Wiesbaden, den 16. Oktober 1906.
Der Magistrat.

St .-Vertr. Dp. Scholz.

Verdingung.
Die Instandsetzung der äußeren Ansichtsflächen de§

Berwaltungsbäudes , sowie des Oclfarbenanstrichsder
Laufbahn zwischen Schiachthallen uud Kühlhaus
und des Fensteranstrichs in den Grotzviehstallungen des
Schlacht- u. Biehhoses Hierselbst sollen im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden

Angcbotsformulareund Verdingungsunterlagenkönnen
während der VormittagsdienstMnden im Verwaltungs-
;8ebäubc, Friedrichstraße Nr. 15, Zimmer Nr. 2, eingesehen,
;i>te Verdingungsunterlagenauch von dort gegen Barzahlung
oder bestellgcldfreie Einsendung von 50 Pfg. und zwar bis

Termin rc. bezogen werden.
Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver-

Ichene Angebote sind spätestens bis
Mittwoch Sen 24 . Oktober I906 r

L vormittags IO Uhr,
Acrher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
«wa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Edingungsformular eingereichten Angebote werden be¬
rücksichtigt. 937

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 13. Oktober 1906.

Stadtbauamt, Bureau für Gebäudeunterhaltung.

Verdingung.
Die Ausführung der Erd -, Abbruch - und Manrer-
s *cu- îir bcn Wm&a« des alten Küchengedättdes

A dem städtischen Kraukenhansgeläude zu Wiesbaden
' "lm Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.
V, -Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
v Vormittagsdienststunden im Stadt. Verwaltungsgebäude.
Blechstraße No. 15, Zimmer No. 9, eingesehen, die
eromgungsunterlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch

den 0C9fm  Eurzahlung oder bcstellgeldfrcie Einsendung
im* , Psg' (keine Briefmarken nnd nicht gegen Post-
"°chnahme) bezogen werden. a *
d»«- .̂ erschlossene und mit der Aufschrift „H. A 145'

‘Itficne Angebote sind spätestens bis
Mittwoch , de» 24 . Oktober !» vv,

üb* . vormittags 11 Uhr,' "her einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
erscheinenden Anbieter.

U .̂ur die mit dem vorgeschriebcnen und ausgefüllten
^ 'ugungsforumlar cingereichten Angebote werden bei der
^Ichlagserteilung berücksichtigt.
I Äuschlagsfrist: 30 Tage.

Wiesbaden, den 16. Oktober 1906.
Stadtbauaint, Abteilung für Hochbau.

Aufforderung.
Dis Versicherung von Gebäuden gegen Feuer¬

schaden betr.
Die hiesigen Gebäudebcsitzcr werden hierdurch ersucht,

Anmeldungen wegen Erhöhung, Aufhebung' vder Veränderung
1 bestehender Gebäudeversicherungen, sowie Neuaufnahmen von

Gebäuden in die Nassauische Brandversicherungsanstalt für
das Jahr 1907, in dem Rathaus Zimmer No. 43 in den
Vormittags-Dienststundcn bis zum 31. Oktober d. Js
machen zu wollen.

Es handelt sich hier nur um Gebäudeaufnahme pp.,
die gelegentlich des allgemeinen jährlichen Rundgangcs mit
Wirkung vom 1. Januar 1907 erfplgcn sollen

Wiesbaden, den 29. September 1906. 9508
_ _ _ D ?r Magistrat

Bekanntmachung.
Wir bringen hierdurch wieder die Bekanntmachung vom

20. Dezember 1902 zur öffentlichen Kenntnis, daß Geh¬
wegbefestigungen mit Zement oder Gußasphalt während der
Frostperiode nicht mehr hergestellt werden, mit Ausnahme
derjenigen, welche infolge von Unglücksfällen, Rohrbrücheu
rc. vorgcnommen werden müssen.

Den Bauiniereffentenwird hiernach empfohlen, Anträge
auf Herstellung der Gehwcgflächen erst nach Beendigung der
Frostperiode zu stellen. ' 97(34

Wiesbaden, den 1. Oktober 1906.
__ Städtisches Straße ,»banamt.

Akzise -Rückvergütung.
Die Akziserückvcrgütungsbetrüge aus vorigem Monat

sind zur Zahlung angewiesen und können gegen Enipsanqs-
bestatigung im Lause dieses Monats in der Abfertigung»-
stelle, Neugasse6s, Part., Einnehmerei, .während der Zeit
von 8 vorm, bis 1 nachm, und 3—6 nachm, in Empfang
genommen werden.

Die bis zum 31. d. Mts., abends, nicht erhobenen Akzise-
Rückvergütungen werden den Empfangsberechtigten abzüglich
Postporto durch Postanweisung übersandt werden. 930

Wiesbaden, den 15. Oktober 1906.
_ Städt . Akziseamt

Bekanntmachung.
In der Kehrichtverbrennungsanstatt(Mainzerlandstraßc)

werden mechanisch gebrochene und sortierteSchlackeu
und Asche abgegeben, und zwar in folgenden Größen und
Gewichten:

Flugasche,
2. Feinkorn

auch bis
Mittelkoru(Ltück
enthält 1,3 cbm.

4, Grobkorn(Stücke von 4 zu 7
enthält 1,15 bis 1,25 cbm.

Der Preis beträgt nach besonderer Preistafel für
Flugasche etwa 1,80 Mk., für alle anderen Sorten
1,20 Mk.

Unternehmer, welche dauernd größere Mengen abnehmeii
erhalten Rabatt.

Ans schriftliche oder mündliche Anfrage(Stadtbauaint
Friedrich,traße 15, Zimmer Nr. 21) erhalten Interessenten
Angaben über Bctonmischungcnu. s. >v., die sich in anderen
Städten bei Verwendung von Kchrichtschlackc bewährt haben

Wiesbaden, den 10. Oktober 1906.
Das Stadtbannint.

ffassauische Landesbiöhothek.
Verzeichnis* der neuhinzugekommenen Bücher, die vom
22. Oktober 1906 an im Lesezimmer ausgestellt sind und

dort vorausbestellt werden können.
Borromäus - BIätter.  Zeitschrift für Bibliotheks- und

Bücherwesen. Jahrgang 2. Bonn 1901 und 1905.
R u n ds c ha u, Neue. Jahrg . 1905.-Bd. ) u. 2. Berlin 1905.
Wostermann ’s deutsche Monatshefte . Bd. 97 und 98.

Braunschweig 1905.
Zukunft.  Bd . 49—52. Berlin 1904 u. 1905.
Baur,  Wilh ., Bas deutsche evangelische Pfarrhaus . Aufl. 5.

Halle 1902.
Günter,  H ., Legenden-Studien . Köln 1906
Harnack,  A ., Beitrüge zur Einleitung in das neue Testament,

Teil 1. Leipzig 1906.
H o h m a n n, L., Pädagogisches Handbuch. Bd. 3 (Schul¬

praxis ) . Breslau 1903.
Jahresbericht,  Pädagogischer , Bd. 63- 57. Leipzig 1900und 1904.

Handbuch  der Architektur . Teil 4 Bd. 2 Heft 2, Bd. 3 Heft
1, Bd. 6 Heft 2b und 3. Stuttgart 1901—1905.

Kunstwart,  Halbmonatsschau über Dichtung etc. Jahrg . 18
Teil 1. München 1904 und 1905.

Grabreliefs,  Die Attischen . Herausg . v. d. Kaiserl. Akad.
d. W. zu Wien. Lief. 15. Berlin 1906.

Lechronique  des arts et de la curiositö (Supplement ä la
Gazett des Beaux-Arts ). AnnCe 1905. Paris 1905,

1 t enthält 1,4 bis 1,7 cbm.
l (Asche und Stückchen bis 10 mm. auf Wunsch
' 25 mm Abmessung) 1 t enthält 1,2—1,3 cbm.
ril (  ttntt 1 A eil f. . . . rr xvon 1 zu 4 cm Abmessung),

cm Abmessung),

1 t

1 t

1 t
etwa

Heller,  F . H., Die Handelswege Inner-Deutschlands im 16.,
17. und 18. Jahrhundert . Dresden 1884. .

H e y n e n, Beruh., Zur Entstehung des Kapitalismus in Vene-
,dig. Stuttgart 1905.

Jahrbücher  für Nationalösonomie und Statistik . Bd. 83.
Jena 1906. Geschenkt von Herrn Ddrektionsmitglied Keusch,

Zeitschrift  für das gesamte Handelsrecht. Register und!
Beilagehefte . Erlangen 1868 ff.

J ahrbuch  für Entscheidungen des Kammergeriehtes etc,
Bd. 31. Berlin 1906.

Freisen,  Jos ., Staat und katholische Kirche. Teil 1 und 2,
Stuttgart 1900

Jahrbuch  für Deutschlands See-Interessen. (Nauticus .)j
Jehrging 8. Berlin 1906.

Schellendorf,  Bronsart v., Sechs Monate heim Japanischen
Feldheer . Berlin 1906.

Meyer,  Ed ., Die Israeliten und ihre Nachbarstämme. Alttesta- j
meuterische Untersuchungen . Halle 1906.

Ladendorf,  0 ., Historisches Schlagwörterbuch. Strassb. 1908.
D’Avencl,  Vicomte G., Les Francais de mon temps. Ed. 8.

Paris 1905.
L o k y s, Georg, Die Kämpfe der Araber mit den Karolingern bis

zum Tode Ludwigs II . Heidelberg 1906.
Führer  durch den unteren Westerwald. Neuwied 1906.
Wegweiser  durch Hamburg und Umgebung. Hamburg 1905.1

Geschenkt v. d. Direktion der Hamburg-Amerika-Linie.
Wolfram,  E . H., Führer durch die Umgebung von Dillenburg.

A. 3. Dillenburg , M. Weidenbacb 1906.
Beiträge  zur Geschichte der Stadt Weilhurg. Festschrift.

Wiesbaden , B. (Beehtold 1906.
1’e t e r s, Am ., Die Entstehung der Amtsverfassung im Hoch¬

stift Hildesheim . Hannover 1905.
Urkundenbuch,  Mecklenburgisches . Bd. 19—21, Schwe¬

rin 1899—1903.
Schweden.  Ein kurzer Führer durch Schwedens Geschieht«

etc. Stockholm 1906.
IV r e t s c h k o, Alf. Bitter v., Pas österreichische Murschall-

amt im Mittelalter . Wien 1897.
Wachenhusen,  Hans , Am Wanderstab . Band 1 und 2.

Berlin 1865.
H o f m a n n, A. v., Historischer Reisebegleiter f. Deutschland.

Bd. 1 (Baden und Hessen) und Bd. 2 (Bayrische Pfalz ; Eisass-
Lothringen ). Berlin 1906.

H e u s s i, Karl , Johann Lorenz Mostheim. Ein Beitrag zur Kir¬
chengeschichte d. 18. Jahrhunderts . Tübingen 1906.
e y, Maröchal , MGmoires publ. par sa famiile. Tom. 1 und 2.
Paris 1833,

I/ o d g e, E. P ., George Washington . Vol. 1 und 2. London 1889.
Bremer,  E . P ., Franz von Siekingens Fehde gegen Trier etc.

Strassburg 1885.
K u r z, Isolde , Hermann Kurz . Ein Beitrag zu seiner Lehens¬

geschichte . München 1906.
Hartleben,  O . E,  Tagebuch . Fragment eines Lebens. Mün¬

chen 1906.
C a v o u r , Cam., Gedruckte und ungedruckte Briefe. Gesam¬

melt und erläutert v. L. Chiala. Bd, 1—4. Leipzig 1884.
Landfermann,  D . W., Erinnerungen aus seinem Leben.

Leipzig 1800.
Ebner,  Th, , Max Eyth , der Dichter und Ingenieur. Heidelberg1906. 6

E p i s t o 1a e selectae virorum clarorum saeeuli XVI et XVII.
Ed. E. Weber . Lips. 1894. Geschenkt von Prof. Dr. Liesegang.

Diodorus,  Bibliotheca historica . Becogn. Th. Fischer Vol.
4 und 5. Lips . 1905.

Richert,  0 ., Wörterbuch zu P. Ovidius Naro. A. 9. Hanno¬
ver 1886. Geschenkt von Herrn Dr. Biiiggemann

Herr mann,  P ., Deutsche Mythologie in gemeinverständlicher
Darstellung , A. 2. Leipzig 1906.

Kluge,  H ., Geschichte der deutschen National-Litteratur A
26. Altenburg 1895. Geschenkt v. Herrn Dr. Brüggemann.

Eckstein,  Emst , Die Claudier. Aufl. 17. Dresden 1906.
Siegfried,  W ., Tino Moralt . Kampf und Ende eines Künst¬

lers . Aufl . 2. München 1904.
Ziegler,  Fr ., Gesammelte Novellen und Briefe aus Italien Bd

1—3. Berlin 1872.
Weigand,  W ., Der Messiaszüchter und andere Novellen.

München 1906.

Hauptman  n, Gerb., Und Rippa tanzt . Ein Glashüttenmär¬
chen. A. 6. Berlin 1906.

Ganghofer , L., Gesammelte Schriften. Volksausgabe Bd.
Stuttgart 1906.3.

Berlin 1892.

Düs-

II i r c h b a c h, W., Das Leben auf der Walze.
L i n g g, Herrn ., Gedichte . Stuttgart 1870,
P a q u e t , Alfons, Auf Erden . Ein Zeit- und Beisebueh.

seldorf 1906.

Eliot,  George , The mill on the floss. Vol. 1 u. 2. Leipzig 1860.
Eliot,  George , Romola . Vol. 1 u . 2. Leipzig 1863.
0 u i d a, The tower of Taddeo. Leipzig 1892. Geschenkt von

Herrn Richter v. d. Bother.
Beltramelli,  A „ Anna Perenna . Mailand 1904. Geschenkt

von Frau Müller -Böder.

Tolstoi,  Leo , Für alle Tage. Ein Lebensbuch. Bd. 1 übers.
u. herausg . von Schmitt und Skarvan . Dresden 1906.

CharitC - Annalen.  Jahrg . 30. Berlin 1903,

I
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Plumert , Arthur , Gesundheitspflege auf Kriegs-Schiffen. A.
2. Wien 1900. Geschenkt v. Herrn Bibliothekar Dr. Henrich

Ä r c h i v f. klinische Chirurgie. Jahrg . 78. Berlin 1906.
Lance  t , A joumal of british and foreign medicine etc. Vol . 2

for 1905, London 1905.
'Wochenschrift,  Wiener klinische, Jahrg . 18. Wien 1905.
Stein,  Alb . E, Paraffin -Injektionen . Theorie und Praxis.

Stuttgart 1904.
13r a w i t z, E, , Klinische Pathologie des Blutes . Berlin 1896.

Geschenkt von Herrn Bibliothekar Br. Henrici.
Jahresbericht  über die Fortschritte und Leistungen auf

dem Gebiete der Hygiene. Bd. 16. Braunschweig 1900. Ge¬
schenkt von Herrn Geheimrat Dr. A. Pfeiffer,

Ergebnisse  der Physiologie. Jahrgang 4. Wiesbaden, J.
F. Bergmann 1905.

P f 1u g k, A. v,, Ueber die Akkomodation des Auges der Taube.
Wiesbaden, J . F. Bergmann 1906.

Zeitschrift  für physikalische und diätetische Therapie. Bd.
9. Leipzig 1906.

Strasburger,  E ., Die stofflichen Grundlagen der Vererb¬
ung im organischen Reich. Jena 1905.

Hoppe - Seyler ’s Zeitschrift für physiologische Chemie,
Band 47. Strassburg 1906.

Martini  und Chemnitz, Systematisches Conchylien-Cabinet.
Bd. 6 Abt . 4. München 1904.

i, -. Bekanntmachung.
Die auf dem alten Friedhofe befindliche Kapelle

Trauerhalle) wird zur Abhaltung von Trauerfeierlichkeiten
unentgeltlich zur Verfügung gestellt und zu diesem Zweck
im Winter auf städtische Kosten nach Bedarf geheizt/ die
gärtnerische und sonstige Ausschmückung der Kapelle dagegen
wird stadtseitig nicht besorgt, sondern bleibt alleinige Sache
der Antragsteller. Die Benutzung der Kapelle zu Traucr-
feierlichkciten ist rechtzeitig bei dem zuständigen Fricdhoss-
aufseher anzumelden, welcher alsdann dafür sorgt, daß diese
zur bestimmten Zeit für den Trauerakt frei ist. 1157

Wiesbaden , den 18. Oktober 1906.
Die Friedhofs -Deputation.

Minkowski, Fr ., Göttingen
,ubert , Kfm., Odessa

Fremden -V erzeichiiiss
vom 1Y. Oktober 1906 (aus amtlicher Quelle).

Hotel Adler
Badhaus zur Krone

Langgasse 42 und 44
von Giolecki, Rittergutsbes . m.

Fr., Wengierskie
Hermann , Kfm m.. Fr ., Lich-

tenfels

Bellevue,  Wilhelmstr . 26.
von Essen, Krefeld
Brauns , Architekt , Hannover

;Hotel  Bender,
Häfnergasse 10

Neubauer , Er ., Karlsbad
Neubauer, Frl , Karlsbad
Birk, Frl ., Berlin

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Splinter, Oberst , Metz
Oeehelhaeuser, Reut ., Siegen
Eickhorn, Fr . Rent ., Solingen
Kastor , Fabrikbes . m. Fr .,

Krefeld
Schultze, Gutsbes ., Lehmin
Röhl, Fr . Bauptin , Crossen
Knauer , Fr . Fabrikbes., Calbö

Europäischer  II O£,
Langgasse 32-34.

von Stechow, Baron, erlin
Kröning, Kfm., Köln
Kaiser , Köln
Levin, Kfm., Berlin
Bruckhausen , Ing., Essen
Wendling, Kfm., Stockacli
Schnapeck, Rent ., Lemberg

"" otel Buebmann,
Saalgasse H4.

Brenne, Kfm ., Berlin

Hotel und Badhaus
Continental.

Langgasse 36.
Licht, Rent . m. Fr ., Dieden-

hofen
Büscjiel, Fr . m. Sohn Hat¬

tingen
Engländer, Rent ., Steglitz
Alexander, Fabrikant , Leipzig
Rothschild, Kfm., Trier

Einhorn
Marktstrasse 32

Werner, Kfm, , Limbach
Winne, Kfm ., Erfurt
Arnold, Kfm ., Plauen
(Breukolt, Kfm., Frankfurt

Eisenbahn - Hotel,
Rh einst.rasse 17.

Paggen, Frl ., Aachen
Lips, Frl., Homburg
Eck, Kfm., Köln
Leute, Kfm ., Altenkirchen
Epstein, Kfm ., Altenkirchen

Stein, Kfm., Leipzig
Kdhipper, Kfm., Düsseldorf
Kemper, Kfm ., Rotterdam
Birnbaum, Kfm., Berlin
Guttmann , Kfm., Berlin
.Veddar, Kfim. m. Fr ., Düssel¬

dorf
David, Generalagent , Frank¬
furt

Kreitlow , Kfm., Düsseldorf

Englischer Hof,
Kranzplatz 11.

Cohn, Kfm. m. Fr ., Arnswalde
Poener, Kfm . m. Fr ., Pforz¬

heim
Hoffmann, Ing. m. Fr ., Berlin

Erbprinz,  Mauritiusplatz 1.
Kühner, Kfm ., Hanau
Grab, Ohligs •
Klein, Kim . m. Er, , Frankfurt
Nictrater , Kfm., Sehwnlbach
Seliger, Frl ., Sehwalbach
Fink, Frl., Schwalbaeli

Hotel Falstaff,
Moritzstrasse 16.

Flätner , Kfm,., Dresden
Gustavz , Hotelbes,., Weimar
Kautzsch , Prof ., Halle

San . Friedrichshöhe,
Schöne Aussicht 30.

Salzmann, Oberst und Regi¬
mentskommandeur , Thoxn

Leonhardt , Fr , Fabrikant m,
Gesellschaft., Lodz

Hotel Gambrinus,
Maiktstrasse 2(1.

Eimer, Braumeister , Anklam

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz L

Göhring, Leipzig
Jaenecke , Fabrikbes . m, Fr .,

Stendal
von Bila, Frl ., Stiege

Kaiserbad,
Wilhelmstrasse 40 und 42.

Treschzanski, Kfm. m. Fr.,
Bialystock

Bügel, Ing . m. Fr , Deventer
Kaiserhof,

(Augusta -Viktoria -Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Salomonsohn, Fabrikbes . m.
Fr, , Berlin

Marting , Rittergutsbes , Berlin

Kölnischer Hof,
kleine Burgstrasse 6.

Meyer, Fr . m. Tocht, Papen¬
burg

Kranz,  Langgifsse 50.
Wurche, Rent . m. Fr , Dresden

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10.

Warschauer , Fr , Berlin
WTilke, Fabrikdir f  torc m, Fr .,

Scblaehtensee
Fuerth , Newyork
Blumenfeld, Fr , Berlin

Metropole u . Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Fuchsler , Rittmeister , Kolmar
Ilsemann , Kolmar
Stöhr , Landesrat , Kassel
Pagny , Kfm, Paris
Hertz , m. Farn, Amsterdam

Gwessler, Kfm., Hamburg
König, Lübeck
Hof, Fr , Köln
Printz , Fabrikant m. Fr .,

Aachen
Müller, Oberleut, Aachen
Leiter , Frl , Cronberg
Nettmann , Fabrikant m. Fr,

Hohenlimburg
Stud , Major, Metz

«Bollani, Oberleut , Offenburg
Kaiser , Architekt , Dortmund

Friedrichahof,
Friedrichstrasse 35.

Richter , Ing , München -
Meyer, Fr . in, Kind, Hannover

Hotei Fuhr,
Geissbercstrasse 3

Neumann, Rent . m. Fr , Berlin

Zur neuen Post,
Bahnhofstrasse 11.

Fischlein, Würzburg
Berens, Architekt m. Fr,

Hanau
Baltzer , Frl , Rotterdam

Q u i s i s a n s , Parkstrasse 5
u. Erathstrasse 4. 5, 6. 7-

Barthels , Fabrikbes , London
ßchultze , Fabrikbes ., Wesel
.Jüinghammer , Hauptm , Kü-

strin
Virnly , Rent , Paris
van der Vies,, Rent , Amster¬

dam
Domizlaff, Leut , Osterode
Domizlaff, Oberleut , Danzig

Reichspost,
Nikolasstrasse 16-18.

Martini , Prof , Rom
Müller, Ing. m. Fr , Hannover
Knap, Dauborn
Liebert , Kfm, Barmen
Zaeherny, Kfm. m. Fr , Ver-

viers
Moyweg, Ing. m. Fr , Altona
Rosenwald, Kfm-, Köln

Minerva,
kleine WilhelrastraRse 1—S.

Marx, Baumeister , Dortmund
Rau, Kfm, Triest
Salomon, Koblenz

Grüner Wald,
Marktstrasse 10.

Eisig, Kfm, Köln
Achenbach, Kfm, Justushütte

Heidtrecht , Kfm, Bendorf
Richter , Kfm, Neuhoffnungs-

hütte
Schlieper, Kfm,, Elberfeld
Schild, Kfm, Berlin
Adam, Kfm, Berlin
Rqgge, Kfm, Köln
Nei.pp, Kfm , Tuttlingen

Reingenheim, Kfm, Tuttlingen
Brand, Kfm, Düsseldorf
Pollak , Kfm, Bern
Heermann, Kfm, Köln
Lieber, Kfm, Hanau .
Schaffer, Kfm, Bielefeld
Kaiser , Geh. Iifegiemngsrat,Barmen
Rossberg, Kfm, Mannheim
Jensen, Ing , Kopenhagen

Chandora, Schauspieler, Paria
Garnier, Kfm, Paris
Müller, Kfm, , Köln
Wolters , Kfm, Koblenz
Streusdorf , Kfm, Merlin
Herzstein, Kfim, Berlin

Kusel, . Kfm, Leipzig
Memelsdorf, Kfm, Berlin
Decker, Kfm, Köln
Mohr, Kfm, Berlin

Grimm, Kfm, Ilmenau
Rau, Kfm, Köln
Mark, Kfm, Hamburg
Keim, Kfm, Hamburg
Müller vom Hagen, Kfm,

Rhyedt

Hotel Nizza
Frankfurterstrasse 28

Hübe, Frl , Schweiz

Rehot , Paris
Garbe, Kfm. m. Fr , Bremen
Mollier, Frl , Paris

Happel.  Pchillerplatz 1
Drog, Kfm, Köln
Degenhardt , KfW, Hannover

Hotel Hohenzollern,
Paulinenstrasse 10.

Gallady, Kfm,, London
Janssen , Düsseldorf

Petersburg,
Museumstrasse 3.

Harnieh , Kfm, Frankfurt

Pfälzer Hof
Grabenstrasse 5.

Hartmann , Kfm, Hannover
Vögel!, Kfm, Bonn
Gieäin, Basel >

Union,  Neugasse 7.
Henseler , Maler m. Fr , Köln
Derry , Kfm m. Fr , Köln
'Böhme, Maler m. Fr , Köln
Georgen, Frl , Frankfurt

Viktoria - Hotel und
B a d h a u s, Wilhelmstrasse 1.
Baker , London
Baronin von Balascheff, Fr.

Exzell, Petersburg
iFcke m. Fr , Freiburg
Schinsbei Koizumi, Kfm, Ja¬

pan
Schoksehi Tsukahara , Kfm,

Jaan
Sehuldt, Schiffsrheder, Flens¬

burg
Ibsen, Rent , Glücksburg

bürg
Völker, Kfm, Dresden
Gukelberger , Lehrer m. Fr.,

Fenderstadt
Fiehtel, Kfm, Stuttgart
Meyer, Frl , Kreuznach
Heidgen, Kfm, Mühlheim
Backe, Kfm., Drainburg
Zilm, Kfm, Münster a. St.

Rhein - Hotel,
Rheinstrasse 16.

Langenbeutz , Dr , Niederge¬
münd

Bodelschwingt, Offizier,
Frankfurt

Waitz van Eschen, Freifrau m.
Töcht, Kassel

Hotel Nassau u. Hotel
C e c i 1i e, Kaiser Friedrich-

Platz 3.
Classen, Major m. Fr , Mün¬

chen
Sauer, Offizier, Metz
Lahusen, Offizier Metz
Laurillard , Rent . m. Fr , Haag
Donner, Oberstleut . m. Fr,

Holland
Rachaud, Graf u. Gräfin m.

Bed, Paris
Funke , Rent , Amsterdam
Kleist , Graf u . Gräfin, Zützen
Cremers, Dr, Haag

National,
Taunusstrasse 21.

Rodmerich, 2 Frl , Leutemburg
Hamersley -Morgan, Rent m.

Fam, England
Schlüter , Fabrikant , Barmen
Schlüter , Barmen

Nonnenhof  Kirchgasse 15.
Lüddke m. Fam, Konstanz
Hermes, Kfm, Köln
Frickhausen , Kfm, Mannheim
van Reinacher, Hotelbes. m.

Fam, Amsterdam ,

Römerbad
Roehbrunneuplatz 3.

Habermann, Ing . m. Fr , Berlin
Lopez, Fr . Dr , Hamburg
Hofweber, IBrauereibes, Inter¬

laken
Kipper , Frl , Alberfeld
Dohla-Philips, Regierungsrat

a. D. m. Fr , München
Cordua, Leut , Breisach

Hotel Rose
Kranzplatz 7 8 u. 9.

Tod m. Fr , Schottland
Schirokauer in. Fr , Berlin
Gaulie m. Fr , Eitorf
Lippens de Kevehove, Fr,

Gand
Lippens, Gand
Krainer m. Fr , Malmö
Le Bargy, Künstler , Paris
Le Bargy, Fr , Paris
Siebei, Fabrikant , Rath

Russischer Hof,
Geisbergstrasse 4.

Giese, Referendar Dr. jur,
Bonn

Giese, Rent , m. Fr , Bonn

Hot . Sächsischer Hof,
Hoehtstätte 1, 3, 5.

Blank, Frl , Roth
Schneider, Reusa
Dermont, Frl , München
Knell, Darmstadt
Falkenstein , Darmstadt
Sclfulz, Kfm, Köln

Savoy -Hotel,
Bärenstrasse 13.

Levysohn, Fr , Hamburg
Sandheimer, Kfm, Beerfelden
Lurie , Kfm, Moskau
Baer m. Fr , Halberstadt

Schützen hof,
Schiitzenhofstrasse 4.

Helms m. Fr , Warnemünde
Wulff, Fr . Gutsbes , Dorstfeld
Cleff, Fabrikant , Mülheim-

Ruhr
Peezonka, Ing , Berlin
Schmiedt, Ziegeleibes, Berlin
Pfeil, Frl. m. Bed, Berlin

Palast - Hotel,
Kranzplatz 5 und <5.

Wolfskehl, Direktor m. Fr,
Frankfurt

Reis, Fr . m. Tocht, Frankfurt
Bald, Rent , Remscheid
Burkhardt jr , Basel
Meyer, Fr , Elberfeld
Wolff, Regierungsbaumeister,

Stuttgart
Kröner , Rent , Osnabrück

.Bamberg, Fr , Berlin
Fuchs, Fr . m. Tocht. u. Auto¬

mobilführer , Frankfurt

ItotelduParcu . Bristol,
Willielmstrasse 28—30.

Conze, Fr , Langenberg .
von Possart , Generalintendant,

München
Irmler , Fabrikant , Leipzig

Pariser Hof,
Sbiegelgasse9

Backhaus m. Fr , Lauterbach

Vogel,  Rheinstrasse 27.
Winterfeld , Stud. med, Frei-

Weins,  Bahnhofstrasse 7
Reeh, Kfm, Barmen-Ritters -̂

hausen
Schmiede, Reiehsbankvorsteher

m. Fr, Hanau
,Becker, Lehrer , Pfaffen -Beer,

furth
Fricken , Chemiker Dr. m.  Fr,

Köln
Krach , Fabrikant , Pappenhehn

Westfälischer Hof.
Schützenhofstrasse 3.

Reinglas3, Kfm, Berlin

Unentgeltliche
Mchßnnde kjir \mi«iiteltc Angtn'rrMe.

Im ft übt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Vormittags von 11—12 Uhr eine unentgeltl. Sprechstunde
sür unbemittelte Lungenkranke statt (ürztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte. Untersuchung des
Auswurss re.). ^64

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Städt . Krattkenhaus Verwaltung

Schweinsbergs Hotel
Holländischer Hof,

Rheinbahnstrasse 5.
Sondeross, Fabrikant , Köln
Koropf, Kfm, Mannheim
Lehmann, Kfm, Berlin
Heinemann, Kfm, Berlin
Frevmann , Kfm, Köln
Becher, fm, Beuel

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8.

Müller, Kfm, Leipzig
Brunner, Dr. phil. Höchst
Machner, Kfm. m. Fr , Frank¬

furt
Singer, Kfm, Wien
Mecking, Kfm. m. Fr , Karls¬

ruhe
Lind, Kfm. m. Fr , Hamburg
Weil, Kfm, Nürnberg
Hofmann, Kfm, Niedermendig

Taunus - Hotel,
Rheinstrasse 19.

Bamberger, Kfm, Zwickau
Kloos, Kfm, Mannheim
Michel, Kfm-, Berlin
Frhr v. Meysenberg, Kammer¬

herr , Detmold
Bandeil, Fabrikant , Stuttgart
Trost , Ing , Magdeburg
Müller, Kfm. m Fr , Neuss
Lautenburg , Dr, Berlin
Schmidt, Ing . m. Fr , Dort¬

mund
ICrystal, Kfm, Warschau
Vedder, Kfm. m. Fr , Düssel¬

dorf
Salmon, Paris

■ Kt oTTgsi
Bekanntmachung.

Das bisher beim Verkauf von Blumen und Kränzen
vor den Friedhöfen geübte Verfahren hat zu manchen Miß-
Helligkeiten geführt. Es findet daher in Uebereinstimmung
mit dem Magistrat eine Neuregelung statt und zwar in
folgender Weise:

Der Verkauf darf stattfinden: !jj
1. am Allerheiligentage und am Sonntag vor Aller¬

heiligen; j
2. am Allerseelentage, falls derselbe jedoch auf einen

Sonntag fallen sollte, nur während der im Handels¬
gewerbe allgemein freigegebrnen Verkaufszeit/

3. am (evangelischen) Totenfest/
4. am je einem diesen Festtagen unmittelbar voraus-

gchenden Wochentage/
5. am Tage vor Weihnachten.

Bezüglich der Verkaufszeit find im übrigen
— soweit Sonntage in Betracht kommen — die
von hier aus alljährlich zu veröffentlichende«
Bekanntmachungen zu beachten.

Es werden nur hiesige Verkäufer zugelassen.
Alle Gesuche um Zuweisung von Verkaufsständen sind

an das 'städtische Akziseamt zu richten, welches weitere Be¬
stimmung treffen wird. Die von letzterem ausgestellten
Erlaubnisscheine sind der Polizei-Direktion zur Erteilung
der Genehmigung vorzulegen. Den Anordnungen der mit
der Platzanweisung beauftragten Akzisebeamten ist unweiger¬
lich Folge zu leisten.

Wiesbaden, den 17. Oktober 1905.
Der Polizei -Präsident.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, den 11. Oktober 1906.

Der Polizei -Präsident
898 von okonvlr

Ocffentliche Aerdinguny,
Die Abbrucharbeiten des alten Empfangs- rund Mort-

gebändes auf Bahnhof Kurve mit rund 1*2700Q .-Mtr.
Grundfläche sollen vergeben werden. DaS Eartpiangsgebäude
enthält Keller. Erdgeschoß und Kniestock. Alle durch den
Abbruch gewonnene Materialien mit Ausluchnne der zu Tage
stehenden ausgehenden Teile dcS. WellblcchsLMrtes und dessen
inneren Einrichtung nebst Zubehör gehen in den Besitz des
Unternehmers über. Die Verdingungsunterlagenliegen in
dem Bureau des Bahnmeisters von Hain auf Bahnhos
Kurve während der üblichen Buregustunäen zur Einsicht
offen und kann daselbst das Angeborsformular unentgeltlich
cntgegengenommen werden. Tie Angebote sind verschlossen
portofrei mit entsprechender Aufschrift versehen, bis zu dem
auf den 24. Oktober d. Js ., vormittags 11 Uhr, festge'
setzten Eröffnungstermin, der in Gegenwart elwa er¬
schienener Bieter im Zimmer 72 unseres Verwaltunĝ'
gebäudes zu Mainz abgehalten wird, an uns einzureichen-

ZuschlagSfrist: 3 Tage.
Mainz , den 17. Oktober 1906.

Köuigl . Prenstifche „ud Gro,Herzog !. HefsisU
__ Eisenbahn Direktion. _

Brennholz Verkauf
Die Natural-Berpflegungsstaticii dahier verkauft von

heute ab:
Buchenholz, 4-schnittig. Raum'vcter 13.00 Mk.

» 5-schnittig, Raummeter 14.00 Mk.
Kiefern(Anzünde)-Holz pr. Seck 1.10 Mk.

Das Holz wird frei ins Haus abgcliefert und ist vo»
bester Qualität.

Bestellungen werden von dem Hausvater SturNl
Evgl. BereinshauL, Platterstraße Nr. 2, eu-gegcn genommen

Bemerkt wird, daß durch die Abnahme von Holz die
Erreichung des humanitären Zwecke- der Anstalt gefördett
wird. v
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w neue Damenhleider
. ffntiA f Kill, rik nerf.,.„d neues Caps s. bill. zu verk.

Anzus. vorm. 8—1 Uhr. Rettet-
hrrft1ra§c 6. 3. 1102

gämtl. Gaslüstres, Zuglamocn.
oyras. kompl. und gut cröaitcn,
»cqen. Einführung der clcftt. .Be¬
leuchtung zusammen oder einzeln
billig zu verkaufen 1079
Pension Grandpair,

Emsersiraße 13/17.

tztercs ganz neu, für
rößeres Bureau, Banken re.
-eignet, sehr billig zu ver.
mfen. Näheres Mauritius-
raste8, in der Exped. dies.

1005
Tgiü Gehrock Anzug (mittlere
15/ Statur), fast neu, preiswert
;u verkaufen.

Näh. (Saalgaffe 24/26. 3. Ei. r„
-wischen 12—V,2 oder abends
auch8 Uhr. 9369
7ßm guerh. Dienmuantcl und

sonst. Kleider für mittl. Fig.
billig zu verkaufen 394

Müllerstr. 10. 4. St.

Hobelbank, Theke,
Spezereieinrichtung
sehr billig Marktstraße 12, b. 959

Späth.

S
uch an Wiederverkäufer) ver¬

kauft 9399
M. Cramec. Feld,Ir. 18. Tel. 2345.
^opptllettern zu verlauten
/iJ  Scerobenilr. 22. 6022

r gule olle Eellos
billig zu verkaufen 934

Roonstraße6, 1. 1.

Anzüge. Hosen u. Stiefel kaufen
Sie staunend billig 9789
Neugasse 22 , I . St . hoch.
Kartoffeln , beste Sorten, em-
"I pfiebll billigst H. (diittler,

.Dotzheimerstr. 105.  912 .7
yRianmo , wenig gespielt, biiligit

zu verkaufen Nauenthaler-
straße4. 1. links. 7792

Herd, gut'erh., 104 Cmtr. 1.,
74 Emtr, br., zu verk. 318

Adlerstraße 33
Eine Partie

Vesen und herbe
rämnungshalbcr bist, zu vcrk.
6891  Dorkstraße 10.Ein[olnensdiilil
und ein guterh. 3 m langer GlaS
schrank mit Schiebtüren,ßsür jedes
Geschäft geeignet, billig zu verk.
Näh. Blelchstraße4, Schuhladen.
338

Ih ! einfässcr , frisch geleert, in
allen Größen, Oxhofl» und

Eüdweinsässer zu verkaufen..
.067 Albrechtstr. 32

, 9*12,
«nt sämtlichem Zubehör, um¬
ständehalber zum Preise von 15

zu verkaufen. 8318
Näh. Blcichslraße7. 3. I.

»NS
tveuig gebraucht, billig zu ver¬
kaufen 6713

\\
z>

21.

Schneiderin empfiehlt sich >»y'  und außer dem Hause per
2 Mk. Rubbergstr. 1. Hochp..

D Kühn. 1064
Aücht. Schneiderins.' noch einige
^ Kunden außer dem Hause.
, Mf u. R. T. 8490 au die Exp.
Lj^ _ 8506

PMeci . Welßüickcrinempfiehl! sich
^Bertramstr . 18 v 869

^chulgasie9. Adlerstraße 31.
9142

9986
werden ich., schnell
u. bill. auSgciührl
Nömerior 2, 3.

.tiang, Solo» und Cborgesang.
^dier. u. Harmoniumunlerrichl
^ in allen Stufen. 777
^l-ichstr. 23. Sprichst. 12- 3.

Schneider
empfiehlt sich im Ausbessern und
Anserrigen von Herrengarderoben
in und außer dem Hause. _ 964
Blüchecür. 6. Mitlb. 3. St . rchtS.

Uonrab Meyrer,
Damenschneider,

wohnt jetzt Bleichstratze 2L , 2.
und empfiehlt sich im Anteiligen
von Jackenkleidern, Jacketts und
Maulet. Getragene Sachen werd.
billig modernisiert.  905
C* n Billa Deymann, Hainec-

weg 4, finden 3—4 junge
Mädchen Aufnahme zur Erlernung
des Haushaltes od. der sein brzl.
Küche. Jährlicher Pensionspreis
400 Mk. 9663

!- u. laeoli
gesucht. Baustelle Neuberg. 682

_ Jos.

Suche einen Geschäfts'
MW tu fällten.

Näh Schwalvachcrstr. 69. 8967
^R .räft. gef. Knabe, 2 I . alt, ais

eigen abzugebcn. Off. unt.
Z. a0 an d. Ero. d. Bl. 797

wird aufs Land in gute Pflege ge¬
nommen. Zu erfragen in der
Exved. d Bl. 737
Reu! Neu!

Kartendeuteim tz
Hoffman ». Schulz. 4, Hth. 3.St.

Frau Hafi. Schachtstr.24,3.St.
Sprechst. 10—1n.5—10 Mir. 9677

Nur für kurze Zeit.

Frau Nerger Wwx.
wohnt jetzt 769

Ellenbogengasse7, Bdb. 3.
HALRünsche noch eine Zentrai»

Heizung zu bedienen. 10/3
Julius Schulz,

Wcstendstraße 32, Hth. 1. Et.

von Jmmobilien-Agenr verloren
gegangen. Da dasselbe wichtige
Notizen enthält, bitte gegen gute
Belohnung abzugcben 1080

II3 . r.
Trauringe

n jeder Preislage fertigt an
Pr . Scclbacl ».

Kirchgasfe 32 . 5590

Steirrtöpfe
für Saucrkraui zu herabgesetzten
Preisen. 725

Jrd . Rochtöpfe,
e,leisest, neu eingetroffcn, sowie

alle Hausbaliungsartikel, prima
Ware, zu bekannt billigen Preisen
Wellritzftr . 47.
Neuei tal.Moronen Pld.20  Pf.

F. Schaab, Graveustr. 3. 6/206kl. Posten leerer fierilea
billig abzugebm. 362

Emil Säumet , Bismarckrina 7.

feinen inerl. Ilngsli
evcnkl. Abeudtisch. 9619

Adelheid straße 15, 1.

Ste« eröffnet!Spettus.Walroistr.13.p.
Borzgl. Mittagslischä 50 u. 70 Pi .,

auch außer dem Hause. 3ti9
Abendessen.

Für Damen sep. Zimmer.
O Franz.

Vollmilch
Wer liefert tagt. 40—80 oder
>00 Liier Milch,' S . 2962
an die Exped. d. Bl. 2962

Cafe Paulus,
Biebrich . 28&3

an der Haltest. MoSbach-Schloßpark
Feinste Backwaren.

Vorzügliche Torten
ff. (Seträuke.

Prächtige Aussicht «ul Die
Wiesbadener Allee.

, _ Thee
Dotwirka .SpezJatfreg.Fflttleiblg'k,
icax. unsch. Pak M.1.50 tbab .AnoUi.

Kronen -Avotlieke
1561/341 Gerichrsstraßi-Ecke.

Modes.
Neuanfertigungen, sowie Auf-
arbciten von getragenen Dawen-
und Kinderhüten, werden auf das
Geschmackvollste ausgeführt. Große
Auswahl in Bändern, Blumen,
Sammele, Schleier,it . alle andere
Zutaten empfiehlt 1121

Gust. Sülzner. Nerostraße 20.
Ankauf von Herren-Kieideru und

chuhwerk Ar.
Sohlen mb Keck
für Damenstiefel 2.— bis 2.20
für Herrenstiefel2.70 bis 3.—

Reparaturen schnell und gut.
^ " Michelsber, 26,

, Laden. 9024

Lievhaber
eines zarten, reinen Gesicht-
mit rosigem jugendfrischemAus¬
sehen, weißer, sammetweicher
Haut u. blendend schönem Teint
gebrauchen nur die allein echte:

Steckenpferd-
Lilienmilch -Seife

v. Bergmann& Co., Radcbeul
mit Schutzmarke: Steckenpferd,
KSt . 50Pf . bei: Backe &.  Esklony,
A. Cratz. O. Lilie, Drog., E.
Möbus, W. Machcnhkimer, E. W.
Poths, C. Portzeöl, Fritz Röttcher,
Ehr. Tauber, Willy Gräfe, Wilh.
Sulzbach, Ernst Kocks, Robert
Sauler . 1971

Heirat.
Suche für eine Verwandle, Waise,
21 Jahre , Beamienkochter, gebild.,
schöne, blonde, große Erscheinung,
mit 15090 Mk. Vermögen und
sollst, /ferner Einrichtung, der es
an paffender Gelegenheit feblt,
einen soliden, geb. kalholifchen
Mann. Am liebsten akad. geb..
wenn auch älteren Beamten, Arzt
oder gr. Geschästsmaiin. der
weniger auf Vermögen als auf eine
in der Haushaltung tüchtige und
gefcllichaftlich geb. Frau sicht.
Vermittler verbeten. Off., am
liebsten jiiit Photogr., u. H. 1070
an d. Exp. d. Blattes. 1068

Elzerhof.

ttl |
Erstklassiges

Familien
Nestanrant

mit kleinen Preisen, 1674
Bauhofstrahe,

nahe Gr. Bleiche.

Schuhwarerr
staunend billig. Seltene Gelegenheit.

JUipjfe 22, i Sticg?.
Kein Ladm 7r73

Oberhemden
nach Mass unter Garantie
für tadelloses Sitzen . Ia.
Stoffverarbeitung ;. Neu*
heiteu i. weissen u. sar-
bigen Stoffen , sowie
Pikee =u.Falten =Kinsätzen
Kragen . Manschetten und

Krawatten . 9924
G. II.Liigenbühl,

Marktstr . 19,
Ecke Grabenstrasse 1.

Filr Unuen
Mine Kerzen

Elcktra -Kcr-
zcu brennen
am hellsten.
Beim Gutz
wenig be-

schädigt , per
Duhcud 50.

75 .85 . llOHier < '.4L8l »ler.
ManritinSstratze.

Mm.  PnlelDlsn. Joppen
für Herbst ». Winter, reilwetfe au'
Roßhaar u Seide gearbeitet, m
modernen Farbe», werden zu fabel•
baf( bllligeii Preijen verkauft Nur

Marktstr . 22,1.
Kein Laden. Telephon 1894.

!Achtung!
Schuhwaren,

reiche Auswahl in allen Sorten,
Farben. Qualitäten u. Größen zu
staunend bist. Preisen findet man

Wsarttftr. 22,1.
Kein Laden. 451 . Tel. .1894.

Kaiser-jlaiwcama
Nheinftrahe 37 ,

unterhalb des Luisenvlatzes
Ausgestellt vom 14. bis 20. Okt.

Serie I.
Ein interessanter Be¬
such von New -Dork.

Serie II.
Interessante Reise in

der malerische» Italien.
N -viera.

Täglich geöffnet von morgens 10
bis abends 10 Uhr.

Eine Reise 30, beide Reisen 45 Pfz
Schüler 15 u. 25 Pfz.

Abonnem -nt . *

Ler

Arbeits-
Nachweis

des
Wiesbadener

„General-
Anzeiger"

wird täglich Mittags
3 Uhr in unserer Ex¬
pedition Mauritiusstr. 8
angeschlagen. Von4'/zUhr
Nachmittags an wird der
Arbeitsmarkt kostenlos
in unserer Expedition ver¬
abfolgt.

-gliche jcsort od. zum 1. Januar
Stellung als Ziegelmeisterod.

Aufseher.
Off. u. S . 500 an die Exped.

d. Bl. 794
junger Manu mit schöner
'O Handschrisc sucht Stelle auf
einem Bureau oder als Lagerist
in einem Geschäft. Ders. ist im
Maschinenschreib. u. Stenogr. crf.

Off. u. I . S. 275 an die Erp.
d. Bl. 1129

sucht Stelle für 1. Nov., welches
kochen und nähen kann, in bess
Hause z. einz. Dame. Näheres
Friedrichstr. 14. Miil., 1 . l. 1074

»äüchens. Wasch- oder Putz-Beschäftigung. ’ 141
Hcllmundüraße 29. Vdb. D.

«̂ errschailsköchin. best, empf.,
nimmt Aushilssstelle au.

Dieselbe empfiehlt sich zur Zubc-
reilmig von Diners und Soupers.
Adelbeidür 9, Frontsv. 9537

Ein leies Iddieo
(Oesterreicheriu), im diesig, stochen
weniger bewanden, sucht Stellung
als Beiköchin in einem größeren
Hotel. Offerten unter E. 350 an
an d. Exped. d. Bl. 953

braves Mädchen sucht zum
1. Nov. Stelle o'5 Mciu-

mädchen, geht auch nach ausivärts.
Näh. Adelheidstr. 11. 1. 1136
k̂ -räulem s. Be>ch. z. 'Nahen.
$ $ Nettclbeckür6. H. 1. 11(38

Tücht. Frau
sucht Putzbeschäftigung 1123

Friedrichstr 45, H.. 2 (.
Aeltere Frau

iuchi Arbeit in stnabenanzügenu
Ktnderkleidchen 1040

Stcingasie 18. 1.
Lute Frau sucht Monalsitelle
ü vor und nach 10 Uhr 1018

Zimmermannstr 7. 4. St.Buveri.arveiti. Frau sucht für^ morgens Monaisstelle 1036
Sicingasse 31. Hth., 3. l

mam Mj]

Miinnliche Personen.
liier Irmpin

lofori gesuchi. 1112
G Lippe. Dotzheim

!
der doppelten Buchführung mächt.,
zum Beitragen der Bücher auf
einige adende jn der Woche gesucht.
Off. u. I . S . 1805 an die Exp.
d. Blattes erbeten. 1176
i*j ^ er 1. November wird
^  tüchtiger, selbständiger, ledi

ein
lediger

I
(Protest.), der in Obstkultur, in
Blumenpflege und im Anpflanzen
von Gemüse Perfekt ist

gesucht.
Wohnung, Heizung und Licht frei.
Gedalt monatlich Mk. 70.— bis
Mk. 80.— nach Uebereinkunfl.
Nur mit guten Zeugnissen ver¬
sehene Gärtner wollen sich melden
unter ChiffreN. 11744 an Haasen-
siein u. Bögler A.»G., Frank¬
furt a. M. 14/1
<̂ >ür den Verkauf von Fischen
O Freitags auf dem Markte
suche

zuverlässigen Mann.
Näheres zu erfragen in der

Exveß. d. Bl. 1134

Modi. Monteure
für Stark- u. Schwachstrom gef.
C. Rommershausen Nachf,

Lui'enstraße 22. 1027

C,IN Schlosser gcs. Elleuvogen-
gasse8. _ 10611 Schlosser und1Huf- und

Wagenschmied sof. geg. hohen
Lohn gesucht.

Heinrich Brcckner,
9094_ , Amöneburg._

Tücht. Sauspengler
gesucht bei S . Agins u. Sohn,
Mainz , oder BahnhofS-Neubau.
Wiesbaden. 3/170
/Lin Glasergehilfe gef. 0051
^ Bleichüraße 4.

Woohenschneider
gesucht 9418

Kellerstraße 14.
Selbständiger 2/170

Ddilikuschnniikr,
sowie Hilfsschneiderper sof. ges.
Eva Nathan . Konfektion.Dlainz.

tücht. 5loffersallter sucht
Katzmann, Schillcrvl. 1. 234

junger sauberer Hau-bursche
gesucht 308

Dotzheimerstr. 50, Part
(fÄT-* t »■ lunger Lausdursche ge-
'3 ' EEI sucht Wellritzstr. 12, bei
I . Losem. _ 1178®iit zuverlässiger stadtkundigerKutschers. dauernd gesucht
1019 Sedanstraße 5.

I5üuniazi.ikpemi
Jos. Egen vif. Lehrstr. 16, v. 681

Jüngere
i '

engagiert 1031
Warenhaus

Julius Bormass.
rvcUnetlehtli !i8 ges
wjF Hotel Nizza.

8971

^ackierer .Lehrimg geg. Vergütung
gesucht. 2793

Hellmundstraße 37.
Verein

für unentg -eltliehen
Arbeitsnachweis
im Rathhaus. Tel. 574.
AusschließlicheVeröffentlichung

städtischer Stellen.
Ahthoilung für Männer

Arbeit finden:
Eisendreher
Friseure
Glaser
Kaufmann
Küfer
Sattler
Schlossers. Bau
Schmied
Schneider ans Woche
Schuhmacher
Stnhlmacher
Tapezierer
Zimiuermann »
Hausdiener

Ai'beit 8uob6n:
Gypssormer
Kaufmann
Mechaniker
Burcaudiener
Bureaugebüls:
Einkassierer
Kutscher
Krankenwärter
Masseur
Badmeister

Weibliche Personen.
Ĉ iidjt Verkäuferin, gut empf..
^  für Schweinemetzgerei gef.
1026 P. Flory, Kirchgaffe 51.

/selbst . Taillenarbeiterinnen, so--
wie Zuarbeit, gesucht. Frau

Schöt er, Klein« Vurglr . 5, 1.
Daselbst kann, ein Mädchen daS
Kleidermachengrdll erlernen. 1006

>uarbeuer>n u. Lchrmädcve.t aes.
M. Knögel, Schneiderin,Z'

Dorlstraße3. 2. 746

Haushälterin,
gesetzten Alters, zur selbständigen
Führung eines guten, bürgerlichen
Haushalts mit Geschäft gesucht.
Gcfl. Offerten, möglichstm. Photo¬
graphie, unter W. Nr. 2890 an
die Expedition des „Siegener
Volksblatt" in Siegen. 2956
seines Gejchäslsvaus in WieS-
At  baden sucht eine selbständige,
gut bürgerl. Köchin bei boh. Lohn
in dauernde Glellunz. Off. mit
Angabe der bisherigen Stellen u.
Chiff. F. 9225 an die Exp. d. Bl.
erbeten. 9238
Zückst ., brav. Dienstmädchen sos.
^ gcs. Matratzenfabrik, Wald¬
straße 16. 1084
LLin tüchtiges Mädchen gegen

guten Lohng-sucht Seeroben-
straße 29, Hochp. r. 975
^Zkcr 1. Nov. od. event. späterein beff. Kindermädchen zu
3'/gjähr. Knaben ges. Näh. in
der Exped. d. Dl. 1120

^ ^ lleinmädchen(tüchtig u. flinkin Hausarbeit)- etwas erf.
im Kochen, , gesucht Möhring-
straße7, Part. 974
ĉ leiß. Mädchen, 18 I ., sucht
Xj  Stelle zu Kindern od. Haus¬
halt. Näh. Schwalbacherstr, 89,
3. rechts. 1098Eini
bei gutem Lohn gesucht. Näheres
Walramstraße 20. 1173

jg. Mädchen von 14 bis
16 Jahren aufs Land

ges. Bertramstr. 21, Part. 1179

Nätzchen.
am liebstenv. Lande, ges. 948

Wörthstraße 13, p. links.

Zw6i tüchtige

zum sofortigen Eintritt ge¬
sucht. 10*14

Viktoria-Hotel.
«B

Ei » Kindermädchen
im Alker von 13—16 Jayren v
9—6 Uhr gesucht 97on
_Neudorferstr . 6, 1.95
Frödel 'scher Kindergarten,

25 Emserstraßc 28
sucht sofort 14jähriges Mädchen,

llläh. daselbst. 991

T'üchl. Monatsmädchen tagsüber
' gesucht 1028

Adelheidstr. 87, Part.
süchtiges Aionatsmädcheii von
^  8 —10 u. 2—3 gesucht
6720 ■ Friedrichstr. 1, 3,1.

^me unabhängigeMonaissrauges. Sedanstr. 1, 1. >. 1135

^^ ^ onatSstelie offen bei 1170Schulz, Herdirstr. 31, 3, l.

Tücht. Frau
für Reinhaltung einer Wohnung
vorm. 3 Std. bei einz. Herrn ges.
Näb. Herrngartenstr. 19, 1. 9376

£ chrmädchcn zum Kleidermachen
ges. Bertramstr. 2. p. 1143

«jHrügel-Lehrmädchen ges. 945
Jabnstr  14 , p.

sofort gesuchi.
slodfs smunwarE_

Langgaffe 9 . 985
»L_ *1 geb. junge Mädchen
& &  finden licbev. Auf¬
nahme in kl. erstll. Fremden-Pens
zur Erlernung v. ff Küche und
Haushalt, 9797

Pension  Hella, Rheinstraße 26.

f Midies Keim,
Herderstr. 31 , Part . l ..

Kteüeunachweis.
Anständige Mädch. jed. Konsesston
finden jederzeit Lost u. Logis sür
1 Mk. täglich, sowie stets gule
Slellen nachgewiesen. Sofort oder
später gesucht: Stützen, Kinder¬
gärtnerinnen, Köchinnen, Haus- u.
Alleinmädchen. 40 s

Zur Nachricht
sür infel

Die im Besitze des Ziviiver»
sorgungSschein-r befindlichen Per¬
sonen werden darauf aufmerksam
gemacht, daß die Vakanzcnlisie der
mit Versorgunqsberechtlgtenzu be¬
setzenden Stellen auf der Expedition
des »Wiesbadener Generalanzeiger"
kostenlos zur Einsicht offen liegt.
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Schuhwaren - Haus

empfiehlt zur bevorstehenden Herbst - n . Winter - Saison sämtliche eingetroffenen
Neuheiten

im  grösster Auswahl.
Spezialität:

hohe Wasserstiefelmm «.«nwa«,Arbeiter-
Rabattmarken

in überraschender Auswahl
bei

Ludw.Marx&Co.

Michelsberg|

Stein Lad n!

für

Damen, Herren
unö Rinder

fa»ft man

ui den denkbar Misten
Marktstrasse 22,1.

Durch vorteilhafte billige Ein¬
käufe lin ich iu »er Lage, zu
wirklich erstaunlich villigeu
Preisen zu verkaufen. Versuch
daher für jedermann lohnend! 450

Marktstrasse 22,1.
Kein Laden!

Tel. 1894. Tel. 1394

behandelt arzuci- u. Operation 4io»
Robert Dressier.

Ausgebild. : Poliklinik\ Frauen
leiden im Lehrinüitut für Natur»

bei.künde Berlin. 819
Kaiser -Friedrich Siing 4

(Riugk'.rchc).
Sprecht. : vorm. 10—12, nachm.
4—6 Ubr.__Alle Arbeiten
in Messing . Nickel u. Bronze
werden gut auSqcführt. 93»7

Eürtlerei nud galvanische
Anstalt

pH. Häuser,
Blüchcrstr 25.

Tel. 1983._ Tel. 1933.

phrenologin.
stiur kurze Zci! Heienenstraßc9,
Vorderhaus, 2. S . r. 1124

Sonntag den 21 . Oktober 1906-

KÄkiißMttN»lh!!lch»klhk.
Für Hausmacher Wurst , sowie Rinds - und Schweine

braten gute Küche, nebst vorzüglicher Weine und prima
helles Kronen -Bier ist bestens gefotgt. 9957

■Der Besitzer: A. Fehler II.
( „Zur gold Krone") .

mZwetschen
Heute nochmals ein Waggon hochfeiner

Zwetwchen eingetrotten.
Ar.6 50M.. 10  Pfund 70  Pf.

I . W. Hommer,
Mauritiusstr . I.Telephon 1801.

1130

Emaille Kirmeufchilder
liefert in jeder Cröste als Spezialität 5741

V '- MesdaLeasr Emaillier-Werk,

Stenogpaphie
(Stolie -Schrey ) .

Schnellsörderndc Einfiihrungskurse. — Honorar: 10 Mark
Msasciaineia ^ciircihera

per Monats-Kursus 10 Mk. Wahl unter verschied. Systemen
Beginn jederzeit. Dcsgl. in allen übrigen Hanüelsfächern

M68b8l!6ll6r PrivaHIandelsscImle
I9 a : m  Itheinstr .isse 103,

ata © 1* ITBl*2 tfB ITS SSfiJE &Dj Telefon 3030.
Lieferant erstklassiger Schreibmaschinen. 90n9

Mbel-Tranrporte
Per Möbelwagen u. FedcrroUc mcrd. promptu. billig auSgesührt von

Johann I*oetsch Wwe.
Biebrich , Bachgassc 28 . 2 866

li nviio -,» , , kanten Sie a»t und billig nur 9319

' Paletots lUlUJöffC 22 » 1 *btÜl.

Reine Weine.
Tisehwein , weiss
Laubenheim . „
Niersteiner ,
Erdener (Mos.)»
Graacher „ „
Ingelbeimer , rot
Italia „
Barletta „
Brindisi ,
Gloria „
Medoc „
St . Emillion „
St. Estephe „
St. Julien „
Burgunder „
Sherry . . . .
Madeira , , ,
Portwein . . ,
Malaga . . ,

Preise s

t • < t
» > > >

T 1 * ’

I - • -

• < » t

’/i n.
50 Pf.
69 .
•70 .
70 .
90 ,
90 ,
50 ,
60 .
70 ,
85 „
90 ,

HO ,
130 „
150 ,
110  „
150 „
150 ,
150 ,
150 ,

b. 12 PI.
50 Pf.
55
60 .
60 .
80 „
80 ,
50 ,
55 ,
60 „
75 .
90 ,

100  .
120 .
130 , '
100 .
140 ,
140 ,
140 ,
140 ,

nd mif Akzise , ohne Glas. 223

J . € . Keiper )
Delikatessen- und Weinbandlung,

Kirebgasse 52 . Telephon 114.

Woc

»», !'»>

Die ,,«&<ftäger-3SSrfe“ pcrmiltclt
als das angescyenste und verbreitetste
Fachbia« durch Auzeigen auf das
sicherst»

Häuf und Angebot
von Cieren aller M.
enthält gemeinverständliche, reichhaltig
illustrierte Abhandlungen über

al!kImkigk dkl Kleintimuillr.
vorzugsweisebeschäftigt sie sich

mit der
Levensweis-, § ül§1uug und fliege

des Keffügets, der Zier- u. ^ insvögek,
sowie Kunden und Kaniuchen.

Neben diesnr anregenden Fachartrkeln
bringt die -„ HeLügek-Vörse" zahlreich«
„Kleine ZNitteikuuge»" über bemerkens-
werle Vorgänge in den einfchlagenden Ge¬
bieten, aus dem vereinrleben , Au»,
steltungsbericht » usa»., erteilt in einem
„Ariefilosten" zuverlässige Auskunft über
alle Fragen der Züchtung und j) flag«, und
bietet ihren Abonnenten Gelegenheit zur Gin»
holung von „Kranöheits- und Sektions-
Serichten" bei dem Laboratorium für
Geflügetkrankheiten zu Zena.
Köonnrmentsxreisviertetjä - rt. 7LM.

Erscheint Dienstag» u. Freitag».
Lamtt. pollanstglleo uvd LuchhandluvLrn

vehArn SkstellullAea an.
Znsertionrprri»:

^gespaltene Zeile oder deren Raum 20 Pt
ProLeuummern gratis u. franko.

Expedition der Geflügel -Korse (R. Fresse) Leipzig.

Herm-3os-
fers ^Mashf

KÖ1N*
| Preise : * **** 1Krön

»/jFl ; M. 175 2,_ 2.25 2.50 8.— 4.—
[ 1 .- 1.20 1.35 1.50 1.70 2.20

2 Krön 3 Krön Naturei Mit Eil Mit Ei II

*/i Fl.: M.5 - 6.~ 350 3.50 8-
/. . , 8-70 3 -. 0 2.— 2 — 1.70

„Sfiederiagen d . Schilder kenntlich “.
Warnung ! Warnung!

vor minderwertigen Nachahmungen,
wsiche von liändicrn unter ähnlich lau

tender l ' iriua angoboten werden.
Einzige CognacbrennereiPetersi.Köln.

Vertreter : Carl Langsdorf,
Emserstr . 3tt , Telephon 2880.

Man verlange ausdrücklich:

9729

Bekanntmachung.
Am 17 - Dezember 1906 , vormittags 11 Uhr,

wird an der Genchtsstelle, Zimmer Nr. 63, das den Ehe-
leisten GerichtsassistentJakob Nouge dahier gehörige in
der Neroslraste Nr. 28 in der Stadt Wiesbaden belegte
Wohnhaus mit Hofraum, Hinterhaus mit Anbau, Werk' ,
stätte mit Schuppen— Gebäudesteucrnutzungswrrt 2529
— zwangsweise versteigert. i- : : '

Wiesbaden, den 8. Oktober 1906.
1158 Köuigl . Amtsgericht . Abt . Io.
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